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Bereits vor zehn Jahren gab es den ersten großen E-Book-Boom. Während damals noch digi-

tale Buchinhalte für spezielle Lesegeräte im Mittelpunkt der Diskussion standen, dominieren 

inzwischen webbasierte Angebote den stetig wachsenden Markt. Für Bibliotheken eröffnen 

sich durch diese E-Books der nächsten Generation ganz neue Möglichkeiten in der Informa-

tionsversorgung ihrer Benutzer. Sowohl der globale Wissensaustausch, als auch der Zugriff 

auf Fachinformationen kann mit ihrer Hilfe beschleunigt werden. Das spielt insbesondere für 

Spezialbibliotheken, wie die der Max-Planck-Gesellschaft, eine große Rolle. Denn gerade von 

ihnen wird erwartet, dass sie die Mitarbeiter ihrer Institute stets mit den aktuellsten Fachin-

formationen versorgen.  

Aufgrund der Vielzahl an Lizenzierungs- und Angebotsformen auf dem E-Book-Markt ist hier 

ein Anbietervergleich unerlässlich. Dieser erfolgt im Rahmen dieser Diplomarbeit für die Bib-

liotheken der Max-Planck-Gesellschaft. Dafür werden zunächst die aktuelle E-Book-

Marktsituation und die Strukturen der Max-Planck-Gesellschaft beschrieben. Anschlie-

ßend untersucht die Verfasserin die bisherigen Entwicklungen in der zentralen und lokalen 

E-Book-Erwerbung der Max-Planck-Gesellschaft. Zu diesem Zweck werden u.a. eine Befra-

gung unter den Institutsbibliothekaren und mehrere Experteninterviews durchgeführt. Auf 

diese Weise können geeignete E-Book-Anbieter für die Max-Planck-Gesellschaft ermittelt 

und Kriterien gefunden werden, um diese schließlich miteinander vergleichen zu können. Im 

Ergebnis des Vergleichs gibt die Verfasserin Empfehlungen für die weitere E-Book-

Erwerbung in der Max-Planck-Gesellschaft ab. 
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Einleitung 

Bereits vor zehn Jahren gab es den ersten großen E-Book-Boom. Während damals noch Pro-

dukte für spezielle Lesegeräte im Mittelpunkt der Diskussion standen, dominieren inzwi-

schen webbasierte Angebote den stetig wachsenden Markt. Für Bibliotheken eröffnen sich 

durch diese E-Books der nächsten Generation ganz neue Möglichkeiten in der Informations-

versorgung ihrer Benutzer. Sowohl der globale Wissensaustausch, als auch der Zugriff auf 

Fachinformationen kann mit ihrer Hilfe beschleunigt werden. Das spielt insbesondere für 

Spezialbibliotheken, wie die der Max-Planck-Gesellschaft (im Folgenden kurz MPG), eine 

große Rolle. Denn gerade von ihnen wird erwartet, dass sie die Mitarbeiter ihrer Institute 

stets mit den aktuellsten Fachinformationen versorgen. 

 

Im Rahmen dieser Diplomarbeit werden für die MPG geeignete E-Book-Anbieter ermittelt 

und miteinander verglichen. Eine Analyse des Beschaffungsmarkts ist gerade im Bereich der 

digitalen Medien unerlässlich, da Bibliotheken hier besonders stark von den Nutzungsbedin-

gungen der einzelnen Anbieter abhängig sind. Während im Printbereich Besitzrechte gekauft 

werden, gewähren Anbieter von digitalen Inhalten oft nur begrenzte Zugriffsrechte auf ihre 

Produkte. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl an Lizenzierungs- und Angebotsformen, die kaum 

noch zu überblicken ist. 

Ziel der Diplomarbeit ist es, die bereits im Jahr 2007 von der E-Book-Arbeitsgruppe (im Fol-

genden kurz E-Book-AG) der MPG erarbeiteten Anforderungskriterien an E-Book-Anbieter 

auf Aktualität zu prüfen, sie ggf. zu ergänzen und von diesem Anforderungskatalog ausge-

hend eine vergleichende Analyse ausgewählter Anbieter vorzunehmen. Im Ergebnis dessen 

gibt die Verfasserin wissenschaftlich begründete Empfehlungen zu geeigneten Anbietern für 

die weitere E-Book-Erwerbung der MPG ab. 

 

Zu Beginn wird zunächst einmal der Begriff „E-Book“ nach dem Verständnis der Verfasserin 

und in Bezug auf die MPG definiert, denn bis heute existiert keine allgemein verbindliche 

Begriffsbestimmung. Daran schließt sich ein kurzer Überblick über die Bedeutung und die 

vielschichtige Anbieterseite des aktuellen E-Book-Markts an. 

Da der Anbietervergleich auf eine Empfehlung für die MPG abzielt, werden deren Organisa-

tion allgemein und insbesondere ihre Strukturen für die Informationsversorgung erläutert. In 

diesem Zusammenhang wird auch die Verteilung der Zuständigkeiten im Hinblick auf 

E-Books innerhalb der MPG beschrieben. Das bedeutet z.B., dass folgenden Fragen auf den 
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Grund gegangen wird: Welche Rolle spielen die aus Institutsbibliothekaren gebildete E-Book-

AG und die E-Book-Beauftragte der MPG? Wer hat wie viel Entscheidungsgewalt? Als we-

sentliche Hintergrundinformationen werden auch die Entwicklung der zentralen E-Book-

Angebote in den letzten Jahren und die aktuelle Situation dargestellt. 

Da in den Instituten der MPG schon eigenständig mit diesem neuen Medium gearbeitet 

wird, ist es für einen Überblick weiterhin notwendig, den Ist-Stand der E-Book-Angebote in 

den einzelnen Instituten zu erfassen. Dies wird in Form einer Onlinebefragung realisiert, wo-

durch auch Kriterien für den Anbietervergleich gewonnen werden können. Darüber hinaus 

finden Experteninterviews mit einigen Teilnehmern der Befragung sowie der E-Book-

Beauftragten der MPG statt. Ziel der Gespräche ist es, den Kriterienkatalog abzusichern bzw. 

zu erweitern und festzustellen, welche E-Book-Angebote eine sinnvolle Ergänzung zu den 

bereits vorhandenen Ressourcen darstellen könnten, für welche Anbieter ein Vergleich also 

sinnvoll ist. 

 

Anschließend wird der aktuelle E-Book-Markt gesichtet und anhand grober Merkmale eine 

Erstauswahl an geeigneten Anbietern getroffen. Diese werde dann auf die Erfüllung der spe-

ziellen Anforderungen der MPG hin geprüft. Eine Ergebnisübersicht wird erarbeitet und ab-

schließend durch die Verfasserin eine Anbieter-Empfehlung an die MPG ausgesprochen. 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in dieser Diplomarbeit auf die gleichzeitige 

Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbe-

zeichnungen gelten für beiderlei Geschlecht. 
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1. Begriffsbestimmung E-Books und Marktüberblick 

1.1 Definition des Begriffs E-Book 

Für den Begriff E-Book (auch ebook, e-book oder eBook; von englisch electronic book) gibt 

es bisher keine allgemein verbindliche Definition. Ihm werden hauptsächlich drei Bedeutun-

gen zugemessen:1 

1. Hardware: Lesegeräte für digitale Buchinhalte, auch „E-Book-Reader“ genannt. Diese 

können sowohl speziell für das Lesen elektronischer Bücher konzipiert (dezidierte Le-

segeräte) oder u.a. für diesen Zweck einsetzbar sein (z.B. Smartphones, Personal 

Computer (im Folgenden kurz PC)). 

2. Software: Lesesoftware, die es ermöglicht, digitale Buchinhalte auf Lesegeräten aus-

zugeben, auch „Electronic Reader“ oder „E-Reader“ genannt. 

3. Inhalt: Buchinhalt, der in digitaler Form vorliegt und neben Text auch Multimedia-

elemente enthalten kann. Dazu gehören sowohl Bücher, die ausschließlich elek-

tronisch existieren, sogenannte „digital geborene“ Publikationen, als auch elektroni-

sche Parallelausgaben zur Printfassung. 

 

Im Rahmen dieser Arbeit wird dem Begriff die dritte und heute auch geläufigste Bedeutung 

zugrunde gelegt. Zur Konkretisierung stützt sich die Verfasserin auf eine Kurzdefinition der 

E-Book-Beauftragten der MPG, Tina Planck:  

„digital version of literary or academic printed work, several forms (monographs, encyclope-

dias, dictionaries, book series, text books), born-digital publications.“
2  

Diese Beschreibung beruht auf einer Definition der E-Book-AG im Bibliotheksverbund Bay-

ern3 und besagt sinngemäß folgendes: 

Ein E-Book ist eine digitale Version eines literarischen oder wissenschaftlichen Werkes, bzw. 

eine digital geborene Publikation. Die verschiedenen Formen reichen von Monographien 

und Buchreihen über Enzyklopädien und Wörterbücher bis hin zu Lehrbüchern. 

 

                                                 
1
 Vgl. Rapp, Katherina: E-Books 2008, S. 4 ff. 

2
 Dealing with eBooks in the MPG [Elektronische Ressource], S. 1 

3
 Vgl. Schäffler, Hildegard: Checkliste für die Entwicklung von E-Book-Standards, S. 376 
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Im Mittelpunkt des Anbietervergleichs der Verfasserin stehen lizenzpflichtige Produkte. Wei-

terhin konzentrieren sich die Untersuchungen auf webbasierte Angebote, für deren Nutzung 

lediglich PCs und keine dezidierten Lesegeräte erforderlich sind. Diese kommen am ehesten 

den Bedürfnissen der Wissenschaftler in der MPG entgegen, die für ihre Arbeit hauptsächlich 

den PC nutzen und über diesen auch auf die anderen für sie bereit gestellten elektronischen 

Ressourcen zugreifen. 

Eine zukünftige Attraktivitätssteigerung von Handheldlesegeräten – auch im wissenschaftli-

chen Bereich – ist gerade durch den aktuellen iPad-Hype nicht auszuschließen. Die Verfasse-

rin folgt jedoch der Meinung einiger Experten4, dass sich hier eher Multifunktionsgeräte als 

dezidierte Lesegeräte durchsetzen werden. Diese arbeiten mit herkömmlichen Displays, sind 

selten an bestimmte Formate gebunden und verfügen häufig über einen eigenen Browser, 

der die direkte Nutzung der meisten webbasierten Inhalte ermöglicht.5 

 

 

1.2 Betrachtung des aktuellen E-Book-Markts für Bibliotheken 

1.2.1    Potential und Realität von E-Books im Bibliotheksbetrieb 

Gegenüber gedruckten Büchern können E-Books diverse Mehrwerte sowohl für Bibliotheken 

als auch für deren Benutzer bieten: 

Bibliotheken sehen sich nicht länger mit Problemen durch Diebstahl oder Verstellen von 

Medien konfrontiert. Sie können auf Reparaturen verzichten, sparen Stellplatz und der Auf-

wand für Erwerbung, Einarbeitung und Ausleihe könnte minimiert werden. Durch den gerin-

geren Herstellungsaufwand für E-Books ist auch von einer Kostenersparnis auszugehen. 

Durch automatische Aktualisierungen und die Möglichkeit der Simultannutzung könnten 

weiterhin Kosten für Neuauflagen und Mehrfachexemplare eingespart werden. Eine radikale 

Vereinfachung der Fernleihe ist ebenso denkbar. 

Benutzer profitieren von der orts- und zeitunabhängigen, ständigen Verfügbarkeit der Medi-

en und der Flexibilität bei der Darstellung der Inhalte. Sie können nun nicht mehr nur mit 

Text und Bildern, sondern auch mit interaktiven und multimedialen Elementen arbeiten. Für 

                                                 
4
 Vgl. Roesler-Graichen, Michael: Die Bibliothek in der Hosentasche, S.46; vgl. Lesen.net [Elektronische   

          Ressource] 
5
 Bei einem Test von Lesegeräten an der Yale University in den USA konnte mit einem iPod Touch auf 84  

   Prozent der E-Book-Bestände zugegriffen werden, während dezidierte Lesegeräte wie Amazon Kindle 2.0,    

   Sony Reader PRS-500 und iRexiLiad nur 24 Prozent anzeigen konnten, vgl. dazu Mobile access to E-Books at    

   Yale [Elektronische Ressource] 
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die Benutzer eröffnen sich neue Möglichkeiten wie Volltextsuche, Personalisierungsfunktio-

nen (z.B. Notizen und Bookmarks) und Verlinkungen innerhalb eines E-Books oder zu exter-

nen Quellen. Inhalte könnten beliebig oft ausgedruckt, kopiert und weiterverarbeitet wer-

den. 

 

Das alles könnte heute schon gängige Praxis sein. Ein Blick auf die aktuelle Situation in Biblio-

theken offenbart jedoch schnell, dass hier die Möglichkeiten in Bezug auf E-Books noch bei 

weitem nicht ausgeschöpft werden. Als eine wesentliche Ursache hierfür kann angenommen 

werden, dass der Markt sehr von der Anbieterseite bestimmt wird. Die E-Book-Anbieter 

schränken aus rechtlichen Gründen, aber auch aus finanzstrategischen Überlegungen heraus 

die Möglichkeiten bewusst ein, bzw. nutzen diese aus technischen Gründen noch nicht voll-

ständig aus. Der Bedarf der Nachfrageseite, also der Bibliotheken, wird noch nicht ausrei-

chend berücksichtigt. 

Bei der Entscheidung, E-Books zur Verfügung zu stellen, sehen sich Bibliothekare im Moment 

noch mit einer Vielzahl von Problemen konfrontiert: Es existieren keine einheitlichen techni-

schen und bibliographischen Standards und über die Rahmenbedingungen für die Erwerbung 

herrscht oft noch Unklarheit. Wie im Folgenden gezeigt wird, ist die Preispolitik der Anbieter 

oft undurchsichtig und der Markt kaum zu überblicken. Somit gestalten sich Verhandlungen 

sehr schwierig. Es kann nicht wie im „normalen“ Buchhandel auf ein Verzeichnis zurückge-

griffen werden, in dem alle erhältlichen E-Books aufgelistet sind. Fragen, die für Bibliotheken 

von großer Bedeutung sind, wie die Einräumung von Archivrechten, Möglichkeiten der Fern-

leihe etc. sind bisher ungeklärt.6 Hier soll nun in einem kurzen Überblick die Angebotsseite 

des Marktes beschrieben werden. 

 

1.2.2    Anteil von E-Books am Buchmarkt 

Für den internationalen Buchmarkt werden bezüglich des E-Book-Anteils keine Zahlen veröf-

fentlicht. Daher wird an dieser Stelle nur exemplarisch auf die Situation in Deutschland und 

den USA eingegangen. Zu beachten ist, dass die vorliegenden Zahlen auch E-Books für dezi-

dierte Lesegeräte einschließen: 

Von den aktuell 1,2 Millionen in Deutschland lieferbaren Büchern sind nur 20.000 als 

E-Books erhältlich.7 Diese Tatsache ist wahrscheinlich einer der Hauptgründe dafür, dass der 

                                                 
6
 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 69 

7 
Vgl. Zeit Online [Elektronische Ressource] 
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Umsatzanteil von E-Books am Gesamtbuchmarkt in Deutschland noch bei unter einem Pro-

zent liegt.8 

Bei einer gesonderten Betrachtung des Fachmarkts ist festzustellen, dass E-Books in diesem 

speziellen Marktsegment einen wesentlich höheren Stellenwert einnehmen. In Deutschland 

werden in diesem Bereich bereits 51 Prozent aller Neuerscheinungen auch als E-Books veröf-

fentlicht.9 Der Eintritt mehrerer großer Wissenschaftsverlage in den E-Book-Markt führte in 

den letzten Jahren über ein größeres Angebot auch zur vermehrten Erwerbung von E-Books 

durch Wissenschaftliche Bibliotheken.10 Der Springerverlag bestreitet in Deutschland bereits 

17 Prozent seines Umsatzes mit E-Books. Weltweit werden 41 Prozent des Springerumsatzes 

durch E-Books erwirtschaftet.11 Aus diesen Zahlen lässt sich möglicherweise eine positive 

Tendenz für die zukünftige E-Book-Umsatzentwicklung in Deutschland ableiten. Für eine 

derartige Entwicklung sprechen auch die Ergebnisse einer Umfrage des Arbeitskreises Elekt-

ronisches Publizieren im Börsenverein aus dem Jahr 2009, an der 318 Verlage und Medien-

unternehmen teilnahmen. Dem Arbeitskreis zufolge sind E-Books „noch Umsatzzwerge, al-

lerdings Zwerge mit Wachstumspotenzial“.12  

Ein weiteres Indiz für das Umsatzpotenzial von E-Books ist ihr Marktanteil in den USA. Er lag 

im Jahr 2009 bei drei Prozent und wird in diesem Jahr voraussichtlich auf sechs bis acht Pro-

zent ansteigen. Nach Schätzungen von Experten sind diese Zahlen in erster Linie dem Ama-

zon Kindle zu verdanken, das allein ca. 90 Prozent der E-Book-Umsätze in den USA trägt.13  

 

1.2.3    Anbieterformen 

Verlage 

Verlage bieten ihre E-Books inzwischen meist auf eigenen Plattformen an, für deren Nutzung 

sie eine Lizenz- oder Hosting-Gebühr berechnen.14 Kleinere Verlage stellen einzelne E-Books 

zur Verfügung, die die Bibliothek dann selbst hosten kann. Oft bieten Verlage ihre Titel je-

doch nur in Paketen oder mit Mindestabnahmemengen an. Dieser Bezugsweg empfiehlt 

sich, wenn es sich um E-Books handelt, die ähnlich wie Datenbanken genutzt werden.15 Bei 

vorgefertigten Fachpaketen ist er dagegen oft problematisch. Die Bibliotheken sparen zwar 

                                                 
8
 Vgl. Buchreport [Elektronische Ressource] 

9
 Vgl. Boersenblatt.net [Elektronische Ressource] : E-Books: Umsatzzwerge mit Wachstumspotential 

10
 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 75 

11 
Vgl. Zeit Online [Elektronische Ressource] 

12
 Vgl. Boersenblatt.net [Elektronische Ressource] : E-Books: Umsatzzwerge mit Wachstumspotential 

13
 Vgl. E-book-news.de [Elektronische Ressource] 

14
 Vgl. Moravetz-Kuhlmann, Monika: E-Books, S. 15 

15
 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 13 
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im Vergleich zum Einzelkauf der enthaltenen Titel, sind aber gezwungen, auch Titel zu er-

werben, für die es wenig oder keine Nachfrage gibt.16
 

Positiv anzumerken ist, dass die auf Verlagsplattformen bereit gestellten Titel oft vernetzt 

sind und damit einen hohen Komfort bieten. Außerdem sind Verlage als Rechteinhaber oft 

bereit, ihre Angebote an die Kunden anzupassen.17 So sind Konsortialmodelle gut möglich, 

da der Verlag ohne weiteres Rabatte gewähren kann. 

 

Händler 

Über Händler können hauptsächlich Verlagspakete nach den Konditionen der Verlage bezo-

gen werden. Einige von ihnen kooperieren mit Aggregatoren, um auch Einzeltitel anbieten zu 

können.18 Teilweise erweitern die Händler deren Angebot um Titel für ihre Kunden, die sie 

mit den Verlagen aushandeln.19 

Der Vorteil der Zusammenarbeit mit Händlern liegt für Bibliotheken darin, dass es hier nur 

einen Ansprechpartner für eine Vielzahl von Verlagen gibt, der zwischen diesen und ihnen 

vermittelt. Händler übernehmen zudem Serviceleitungen für die Bibliothek, wie die Rech-

nungsstellung oder den technischen Support. Sie bieten Unterstützung bei Verhandlungen, 

erstellen individuelle Titellisten etc. Ein Nachteil dieser Anbieterform ist, dass nicht jedes 

E-Book über jeden Händler bezogen werden kann.20  

 

Aggregatoren 

Kennzeichnend für Aggregatoren als Anbieter ist, dass sie E-Books verschiedener Verlage un-

ter einer einheitlichen Oberfläche bündeln. Daraus ergibt sich auch hier der Vorteil für die 

Bibliotheken, nur einen Ansprechpartner für das Angebot vieler Verlage zu haben. Aggregat-

oren ermöglichen – was sie besonders interessant macht – Einzeltitelauswahl mit einem ein-

heitlichen Preismodell für alle E-Books. Teilweise werden auch alternative Preismodelle wie 

Lizenz und Kauf angeboten. Das Angebot von Einzeltiteln spielt insbesondere bei Titeln von 

Verlagen, die über den Direktbezug nur E-Book-Pakete anbieten, eine Rolle.21 

                                                 
16

 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Elektronische Bücher in der Diskussion, S. 279 
17

 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S. 430 
18

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 14 
19

 Vgl. Moravetz-Kuhlmann, Monika: E-Books, S. 16 
20

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 14 
21

 Vgl. E-Book-Aggregatoren [Elektronische Ressource], S. 4 ff.; vgl. Elektronische Bücherregale  

            [Elektronische Ressource], S. 15 
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Dass das Verhältnis von Verlagen und E-Book-Aggregatoren noch lange nicht optimal gestal-

tet ist, wird durch folgende Tatsachen deutlich: Die meisten Verlage stellen nicht alle ihre 

E-Books über Aggregatoren ein, bzw. bieten bei unterschiedlichen Aggregatoren teilweise 

verschiedene Titel an oder stellen dieselben Titel zu verschiedenen Preisen zur Verfügung.22 

Insbesondere Lehrbücher, Nachschlagewerke oder aktuelle Titel werden nicht an Aggregat-

oren weiter gegeben. Zu bemängeln ist ebenfalls die z.T. ungenügende Aktualität der 

Aggregatorenangebote. Diese kann daraus resultieren, dass Verlage ihre Daten mit Verzöge-

rung an die Aggregatoren weiterleiten und diese einige Zeit benötigen, um die Inhalte in ihre 

Plattformen zu integrieren.23 

Weiterhin kennzeichnend ist für diese Anbieterform, dass sie ein breites, bewusst interdis-

ziplinär angelegtes Titelspektrum bietet.24 Die E-Books werden meist in englischer Sprache 

angeboten, sämtliche großen angloamerikanischen Verlage stellen ihre Titel über Aggregat-

oren zur Verfügung. Deutsche Inhalte werden bisher nur in geringem Umfang angeboten. 

Aggregatoren stellen auch Titel von kleinen Verlagen, die nicht über eine eigene Plattform 

verfügen, bereit.25 Da sie ihren Hauptsitz meist außerhalb Deutschlands haben, gibt es oft 

deutsche Vertriebspartner, die z.T. die Angebote in ihre Plattformen einbinden.26 

Ein Nachteil für Nutzer von Aggregatoren sind die zusätzlich anfallenden Hosting-Gebühren, 

über die sich diese hauptsächlich finanzieren. Zudem sind die Preise der angebotenen 

E-Books z.T. höher als beim Direktbezug über den Verlag. Um den Kunden preislich entgegen 

zu kommen, bieten auch Aggregatoren Konsortialmodelle an. Die Berechnung erfolgt hier 

meist über das Gesamtbestellvolumen. Das Hauptproblem von Aggregatoren ist, dass sie an 

die Vorgaben der Verlage, deren Titel sie anbieten, gebunden sind. Das führt nicht nur dazu, 

dass ihr Angebot z.T. unvollständig und inaktuell ist und die Titelpreise relativ hoch sind, 

sondern das hat auch Auswirkungen auf das Digital Rights Management (im Folgenden kurz 

DRM), das hier sehr streng ausfällt und auf Archivrechte, die nur z.T. eingeräumt werden 

können.27  

 

                                                 
22

 Vgl. Von Äpfeln und Birnen [Elektronische Ressource], S.3 
23

 Vgl. E-Book-Aggregatoren [Elektronische Ressource], S. 4 ff.; vgl. Elektronische Bücherregale  

            [Elektronische Ressource], S. 15 
24

 Vgl. Moravetz-Kuhlmann, Monika: E-Books, S. 16 
25

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 15; vgl. E-Book-Aggregatoren    

            [Elektronischer Ressource], S. 4 ff. 
26

 Vgl. E-Book-Aggregatoren [Elektronische Ressource], S. 8 
27

 Vgl. E-Book-Aggregatoren [Elektronische Ressource], S. 4 ff.; vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische    

            Ressource], S. 15 
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Wie in den obigen Ausführungen deutlich wird, hat jede Anbieterform ihre Vor- und Nachtei-

le. Als Reaktion darauf werden in der Praxis oft verschiedene Bezugswege kombiniert. 

 

1.2.4    Inhalte und Bereitstellung 

Mittlerweile sind E-Books aus allen Fachgebieten erhältlich, doch das größte Angebot ist im 

Bereich Science, Technology and Medicine (im Folgenden kurz STM) zu finden.28 Generell 

können drei verschiedene Arten von E-Books unterschieden werden: Nachschlagewerke, 

Lehrbücher und Monographien. Nachschlagewerke bieten oft umfangreiche Recherchemög-

lichkeiten, z.T. kann hier über verlinkte Referenzen auch auf andere Werke zugegriffen wer-

den. Die Lehrbücher sind häufig nur elektronische Entsprechungen der Printausgaben mit 

sehr restriktiven Nutzungsbedingungen; interaktive Elemente kommen hier eher selten vor. 

Viele Verlage sind besonders in diesem Bereich, wo eine hohe Nachfrage zu erwarten wäre, 

noch sehr zögerlich, da hier große Einnahmeeinbußen befürchtet werden.29 Monographien 

werden meist in Paketen angeboten und sind vorrangig im englischsprachigen Bereich zu 

finden. Die Tiefe der Erschließung unterscheidet sich hier stark. Teilweise gibt es Referenzen 

mit Verlinkungen und gute Recherchemöglichkeiten, oft sind aber auch nur verlinkte Inhalts-

verzeichnisse vorhanden.30 

Die Möglichkeiten hinsichtlich Multimedialität und Personalisierungsfunktionen sind im 

E-Book-Bereich bei weitem noch nicht ausgeschöpft. Die heutigen E-Books sind oft noch das 

elektronische lineare Abbild ihrer Printvorlagen. Die entscheidende Schwierigkeit besteht 

wohl darin, genannte Möglichkeiten unter Einsatz gängiger Software zu realisieren.31 

Momentan werden E-Books vorwiegend in den Formaten Hypertext Markup Language, Por-

table Document Format und Extensible Markup Language (im Folgenden kurz HTML, PDF 

und XML) angeboten. Daneben existieren noch einige proprietäre Formate, die von den An-

bietern eigens entwickelt wurden und die z.T. nur mit speziellen Programmen gelesen wer-

den können.32 

Mittlerweile stellen viele Anbieter neben den eigentlichen Inhalten auch Metadaten zur Ver-

fügung. Diese werden überwiegend im Machine Readable Cataloging-Format (im Folgenden 

kurz MARC-Format) angeboten und sollen den Bibliotheken die Integration in den Online 

                                                 
28

 Vgl. Prudlo, Marion: E-Books für Bibliotheken, S. 440 
29

 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 70 
30

 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S. 431; vgl. Moravetz-Kuhlmann, Monika: 

            E-Books, S. 14; vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 4 
31

 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 74 
32

 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 70 
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Public Access Catalogue (Im Folgenden kurz OPAC) erleichtern. Auch Nutzungsstatistiken 

werden inzwischen von den meisten Anbietern geliefert. Hier ist der ebenso für elektroni-

sche Zeitschriften eingesetzte Standard Counting Online Usage of Networked Electronic Re-

sources (im Folgenden kurz COUNTER) am weitesten verbreitet.33 

 

1.2.5    Geschäftsmodelle 

Kauf- oder Lizenzmodell 

E-Books können – wie auch elektronische Zeitschriften – entweder gekauft oder lizenziert 

werden. Beim Kauf erwirbt die Bibliothek das Eigentum an E-Books, für die eine einmalige 

Gebühr gezahlt wird.34 Der Preis orientiert sich hierbei meist an dem der Hardcoverausgabe. 

Die E-Books werden entweder als Datei zur Verfügung gestellt, damit die Bibliothek sie selbst 

hosten kann oder sie stehen auf der Anbieterplattform bereit. Im zweiten Fall wird gewöhn-

lich Langzeitverfügbarkeit garantiert und z.T. werden hier zusätzlich Archivkopien überlas-

sen. Wird die Plattform des Anbieters genutzt, kommt zum einmaligen Kaufpreis noch eine 

jährliche Zugangsgebühr hinzu.35 Diese kann pauschal berechnet oder abhängig von der Ti-

telanzahl sein. Verlage bieten dieses Modell hauptsächlich für den Erwerb von Paketen an, 

Aggregatoren stellen auch Einzeltitel für einen Kauf zur Verfügung.36 Das Kaufmodell eignet 

sich besonders für Bibliotheken, deren Sammelauftrag auf Nachhaltigkeit angelegt ist. 

Das Lizenzmodell wird für Einzeltitel, Pakete und Datenbanken angeboten. Die Bibliothek 

erwirbt hier nur eine zeitlich befristete Berechtigung, die E-Books zu nutzen. Nach Ablauf der 

Frist stehen die Titel nicht mehr zur Verfügung.37 Manche Anbieter ermöglichen die automa-

tische Aktualisierung der lizenzierten Inhalte.38 Da die Archivrechte generell fehlen, ist Lizen-

zierung in der Regel günstiger als Kauf. Die Lizenzgebühr kann von verschiedenen Faktoren 

abhängig sein, wie z.B. von den Vollzeitäquivalenten (englisch: Full Time Equivalents, im Fol-

genden kurz FTE), der Anzahl möglicher Simultanzugriffe und der Titelanzahl. Sowohl Verla-

ge, als auch Aggregatoren bieten dieses Modell an.39 Da jährlich Kosten für die Bereitstellung 

anfallen, werden durch Lizenzen langfristig Mittel gebunden.40 Daher eignet sich dieses Mo-

                                                 
33

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 18 
34

 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S. 430 
35

 Vgl. Wein, Franziska: E-Books, S. 24 ff. 
36

 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S. 430; vgl. Elektronische Bücherregale         

            [Elektronische Ressource], S. 7 
37

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 7 
38

 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 72 
39

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 7 
40

 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S. 430 
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dell besonders für Bibliotheken, bei denen die Versorgung mit aktuellen Informationen im 

Vordergrund steht, bzw. für Titel mit vorübergehender Aktualität.41  

Es kommen auch Mischformen der beiden Modelle vor, bei denen nach einer bestimmten 

Anzahl von Lizenzierungsjahren der dauerhafte Zugriff gewährt wird.42 

 

Auswahloptionen 

E-Books werden entweder im Paket oder einzeln angeboten. Der Bezug von Einzeltiteln grö-

ßerer Verlage ist oft nur über Aggregatoren möglich. Die Verlage selbst bieten ihre Titel 

meist ausschließlich in vorgefertigten Paketen an43, da ihnen oft die technischen Lösungen 

zur Bereitstellung und Verwaltung von Einzeltiteln fehlen.44 In Paketform stellen sie die Ge-

samtkollektion oder auch einzelne Fachpakete zur Verfügung. Oftmals setzen sie weiterhin 

Mindestabnahmemengen fest.45  

Viele Titel werden also sowohl einzeln über verschiedene Aggregatoren, als auch in Paketen 

von den Verlagen angeboten. Dies stellt Bibliotheken vor Probleme bei der Auswahl der ge-

eigneten Bezugsquelle. Sie müssten theoretisch die Konditionen des jeweiligen Verlags und 

der unterschiedlichen Aggregatoren analysieren.46 

 

Preis- und Rabattgestaltung 

Die Preisgestaltung bei E-Books gilt allgemein als wenig transparent. Der vergünstigte Kauf 

im Bundle mit der Printausgabe kommt bei E-Books im Gegensatz zu elektronischen Zeit-

schriften eher selten vor und ist vorwiegend bei Nachschlagewerken möglich. Teilweise kann 

das E-Book hier mit dem Erwerb der Printausgabe sogar kostenlos durch einen Zugangscode 

genutzt werden.47 Im Fall von Monographien wird der Printpreis lediglich als grobe Grundla-

ge für die Preisfindung beim Kauf des E-Books verwendet, aber nicht im Bundle mit diesem 

vertrieben. Dadurch erhöhen sich die Kosten für Parallelangebote. Erschwerend kommt in 

Deutschland hinzu, dass E-Books einen höheren Umsatzsteuersatz haben als gedruckte Me-

                                                 
41

 Vgl. Wein, Franziska: E-Books, S. 27; vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S.  

            429 f. 
42 

Vgl. Oehlke, Christiane: Digitale Buchformen in Bibliotheken, S. 49 
43 

Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 8 
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 Vgl. Kirchgäßner, Adalbert: Das Angebot elektronischer Bücher, S. 30 
45

 Vgl. Hammerl, Michaela: E-Books in wissenschaftlichen Bibliotheken, S. 72 
46

 Vgl. Elektronische Bücherregale [Elektronische Ressource], S. 8 
47
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dien.48 Eine günstigere Variante ist die Lizenzierung, deren Kosten von verschiedenen Fakto-

ren, wie der FTE-Zahl, der Anzahl der möglichen Simultanzugriffe und Titel abhängig sind.49 

Es gibt darüber hinaus besondere Preismodelle, die vorsehen, dass eine bestimmte Summe 

im Voraus gezahlt wird und Benutzer dann selbstständig E-Books durch Anklicken erwerben 

können.50 

Die konsortiale Erwerbung von E-Books kann von Vorteil sein, weil E-Book-Anbieter in die-

sem Fall oft besondere Konditionen einräumen, wie: Mengenrabatte, Teilen der Inhalte 

(vorwiegend bei selten genutzten Titeln von Vorteil) und Zusammenlegung der Simultanzu-

griffe bei Lizenzmodellen. Im Fall einer Lizenzierung erfolgt die Rabattstaffelung nach Teil-

nehmeranzahl. Bei Kaufmodellen und Aggregatoren ist sie meist abhängig vom Gesamtbe-

stellvolumen des Konsortiums innerhalb eines bestimmten Zeitraums.51 

 

Zugriffsmodelle 

Im Bereich der Zugriffsmodelle wird die Diskrepanz zwischen den grundsätzlichen Möglich-

keiten und dem Angebot besonders deutlich. Oftmals wird hier von der Anbieterseite ver-

sucht, Verkaufssituationen aus dem Printgeschäft nachzuahmen: Das sogenannte Ausleih-

modell existiert ausschließlich im E-Book-Bereich und wird insbesondere von Aggregatoren 

genutzt. Es ist eine Benutzerauthentifizierung notwendig, für die der Anbieter eine Infra-

struktur zur Verfügung stellt. Angelehnt an die Printausleihe wird ein E-Book für einen be-

grenzten Zeitraum „entliehen“. 52 Dies geschieht oft durch den Download einer mit DRM 

ausgestatteten PDF-Datei, die sich nach Ablauf der Zeitspanne nicht mehr öffnen lässt.53 Je 

nach System kann das E-Book auch vor Ablauf „zurückgegeben“ werden.54 Während der Titel 

„entliehen“ ist, kann kein anderer Nutzer darauf zugreifen, womit der E-Book-Vorteil ständi-

ger Verfügbarkeit nicht mehr gegeben ist. Es ist allerdings auch oft möglich, mehrere paralle-

le Zugriffe äquivalent zu Mehrfachexemplaren zu erwerben.55 Bei umfangreichen Werken 

gibt es z.T. die Möglichkeit, abschnittsweise auszuleihen.56  
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Bei der auch von elektronischen Zeitschriften bekannten Onlinebenutzung erfolgt der Zugriff 

über die Verlags- und Anbieterplattformen. Die Authentifizierung kann über die Erkennung 

der Internet Protocol-Adresse (im Folgenden kurz IP-Adresse) oder über Dienste wie 

Shibboleth oder Athens realisiert werden. Die Anzahl an Simultanzugriffen kann entweder 

uneingeschränkt oder begrenzt sein, wobei uneingeschränkter Simultanzugriff üblicherweise 

deutlich teurer ist.57 Bei einer beschränkten Anzahl der Simultannutzer ist der Zugang ggf. 

nur exakt so lange blockiert, wie eine Sitzung andauert.58 

Beim Download-Modell werden Titel durch Einmalzahlung gekauft. Damit werden dauerhaf-

te Archivrechte und das Recht darauf, die Daten auf bibliothekseigenen Servern zu spei-

chern, erworben. Dieses Modell wird v.a. von kleinen Verlagen angeboten, die nicht über ei-

ne eigene Plattform verfügen.59 

Ein besonderes Modell stellt das Token-Modell dar. Hier erwirbt die Bibliothek durch den 

Kauf eines Titels eine bestimmte Anzahl von Token, die mögliche Ausleihtage repräsentieren 

und die durch die tatsächliche Nutzung verbraucht und jährlich erneuert werden. Sind sie 

frühzeitig aufgebraucht, steht der Titel vorerst nicht zur Verfügung und es müssen ggf. wei-

tere Token erworben werden.60 Der Nachteil dieses Modells liegt darin, dass sich die Kosten 

schlecht kalkulieren lassen. 

 

Es gibt zwischen den Anbietern große Unterschiede in Bezug auf die Möglichkeiten der Nut-

zung und Weiterverarbeitung der Inhalte: Oft können E-Books nur beschränkt heruntergela-

den, kopiert und ausgedruckt werden. In welchem Maße das geschieht, unterscheidet sich je 

nach Anbieter. Der Benutzungskomfort wird jedoch z. T. deutlich durch solche Maßnahmen 

eingeschränkt. 61 
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2. Die Max-Planck-Gesellschaft 

2.1 Aufgaben und Organisation der Max-Planck-Gesellschaft 

Die „Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften“ wurde 1948 als Nachfolge-

rin der bereits 1911 gegründeten „Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-

schaften“ ins Leben gerufen. Sie ist nach Max Planck, dem Begründer der Quantentheorie, 

der auch zeitweise Präsident der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft war, benannt.62 Als unabhän-

gige, gemeinnützige Forschungsorganisation fördert sie primär die Forschung an den eige-

nen Instituten.63 

 

Als Emblem wählte die MPG den Kopf der 

Minerva. Sie ist die römische Göttin der Wis-

senschaften, Klugheit, Ausdauer und Tapfer-

keit sowie die Beschützerin der bildenden 

Künste.64
  

 

Die MPG wird zu ca. 80 Prozent aus öffentlichen Mitteln von Bund und Ländern finanziert 

und erhielt 2009 auf diesem Weg rund 1,3 Mrd. Euro. Die verbleibenden 20 Prozent werden 

durch Drittmittel gedeckt. Obwohl sie weitgehend vom Staat getragen wird, ist die MPG kei-

ne staatliche Einrichtung, sondern ein eingetragener Verein. Ihr Senat, dessen Mitglieder aus 

wichtigen Bereichen des öffentlichen und wissenschaftlichen Lebens kommen, ist oberstes 

Entscheidungsorgan. Der juristische Sitz der MPG ist in Berlin. Die Generalverwaltung, die die 

laufenden Geschäfte führt und den Organen der Gesellschaft bei der Entscheidungsfindung 

hilft, sowie das Büro des Präsidenten befinden sich in München.65 

 

In den Einrichtungen der MPG waren am 01.01.2010 mehr als 13.300 Mitarbeiter, darunter 

4.800 Wissenschaftler, beschäftigt. Darüber hinaus arbeiteten ca. 7.000 Nachwuchs- und 

Gastwissenschaftler in den Max-Planck-Instituten (im Folgenden kurz MPI).66 
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Abbildung 1: Emblem der Max-Planck-Gesellschaft 
Quelle: http://www.mpg.de 
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Die MPG unterhält 80 MPI und sonstige Forschungseinrichtungen67, die sehr uneinheitlich in 

ihrer Struktur, Größe und Arbeitsweise sind und über ein hohes Maß an Autonomie verfü-

gen.68 Die Mehrzahl verteilt sich auf 39 Standorte in ganz Deutschland:69 

 

Abbildung 2: Standorte der Forschungseinrichtungen der Max-Planck-Gesellschaft 
Quelle: Jahresbericht 2008, S. 122 

 

Vier Institute und eine Außenstelle befinden sich im Ausland: das Max Planck Florida Institu-

te in Jupiter, Florida/USA, das Kunsthistorische Institut in Florenz/Italien, das MPI für Psycho-

linguistik in Nijmengen/Niederlande, die Bibliotheca Hertziana – MPI für Kunstgeschichte in 

Rom/Italien und die Außenstelle des MPI für Chemie (Mainz) in Manaus/Brasilien.70 
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Die MPI betreiben im Dienste der Allgemeinheit natur-, sozial- und geisteswissenschaftliche 

Grundlagenforschung. Hierbei widmen sie sich vorwiegend neuen, besonders innovativen 

Forschungsrichtungen, die an den deutschen Universitäten noch nicht in ausreichendem 

Maße vertreten sind. Diese fehlende Präsenz an Universitäten lässt sich einerseits auf ihren 

interdisziplinären Charakter zurückführen, der sich nicht mit dem universitären Organisati-

onsgefüge vereinbaren lässt und andererseits auf den erforderlichen personellen und tech-

nischen Aufwand, der für die Universitäten zu groß wäre.71 

 

Die Einrichtungen der MPG sind je nach ihrem Forschungsschwerpunkt einer von drei Sek-

tionen zugeordnet: der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion, der Biologisch-

Medizinischen Sektion oder der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftlichen Sektion (im 

Folgenden kurz CPT-, BM- und GSH-Sektion). Ca. ⅔ der Einrichtungen haben eine naturwis-

senschaftliche Ausrichtung.72 

 

 

2.2 Strukturen der Informationsversorgung in der Max-Planck-
Gesellschaft 

2.2.1    Zentrale Informationsversorgung durch die Max Planck Digital Library  
und die Informationsvermittlungsstellen 

Der größte Akteur der zentralen Informationsversorgung innerhalb der MPG ist die Max 

Planck Digital Library (im Folgenden kurz MPDL). Sie existiert seit dem 01.01.2007 und ver-

fügte zu diesem Zeitpunkt über 38 Mitarbeiter.73 Durch ihre Gründung wurden die vorher 

verteilten Aktivitäten im Bereich „Wissenschaftliche Informationsversorgung“ (vorher Gene-

ralverwaltungsreferat „Elektronische Bibliothek“ und „Heinz Nixdorf Zentrum für Informa-

tionsmanagement in der Max-Planck-Gesellschaft“) zusammengefasst.74 

Die MPDL ist eine zentrale wissenschaftliche Serviceeinheit der MPG und zuständig für Pla-

nung, Entwicklung und Betrieb von elektronischen Infrastrukturen und die konsortiale Er-

werbung elektronischer Ressourcen.75 Gesteuert wird die MPDL durch den Lenkungsaus-

schuss „sInfo“. Dabei handelt es sich um ein Gremium, das sich u.a. aus MPI-Direktoren, 

Wissenschaftlern, Vertretern der Bibliotheken, der Generalvertretung und der Gesellschaft 
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für wissenschaftliche Datenverarbeitung Göttingen – das Rechen- und Kompetenzzentrum 

der MPG – zusammensetzt. Vorsitz über den Lenkungsausschuss „sInfo“ führt Prof. Dr. Dr. 

Wolfgang Schön, einem der Vizepräsidenten der MPG.76 

 

Die MPDL verfügt über zwei Abteilungen: Die “Abteilung für Wissenschaftliche Informations-

versorgung“ und die „Abteilung Forschung und Entwicklung“. 

In der letztgenannten Abteilung entwickelt und betreut die MPDL, in Zusammenarbeit mit 

den Instituten, Infrastrukturen und Anwendungen für e-Science; es werden Open Source-

Lösungen zur Verwaltung von Forschungsdaten und Publikationen bereitgestellt.77 

Die „Abteilung für Wissenschaftliche Informationsversorgung“ betreut und entwickelt Zu-

gangssysteme für die Informationsrecherche sowie Backoffice-Systeme für die Mitarbeiter 

aus Bibliotheken, Informationsvermittlungsstellen und MPDL. So wurde bspw. von ihr die 

Virtuelle Bibliothek oder auch virtual library (im Folgenden kurz vLib, http://vlib.mpg.de) 

eingeführt.78 Dabei handelt es sich um eine Metasuche, über die in den meisten MPG-

Bibliothekskatalogen, lizenzierten Datenbanken sowie einigen externen Katalogen, Daten-

banken, Nachschlagewerken, etc. recherchiert werden kann.79 

Außerdem ist die Abteilung für die Gestaltung der Grundversorgung verantwortlich. Die 

Grundversorgung umfasst elektronische Informationsressourcen, für die eine breite, insti-

tutsübergreifende Nutzung gegeben ist, während spezielle Ressourcen von den Instituts-

bibliotheken erworben oder lizenziert werden.80 Grundversorgungsressourcen werden bis 

auf wenige Ausnahmen MPG-weit lizenziert und von der MPDL in Zugangssysteme wie die 

Elektronische Zeitschriftenbibliothek und vLib eingebunden. Diese Ressourcen können dann 

von allen Mitarbeitern der MPG direkt am Arbeitsplatzrechner oder – insofern die Institute 

eine Fernzugriffsinfrastruktur zur Verfügung stellen – auch von anderen Orten aus genutzt 

werden.81 Entsprechend der Marktentwicklung wurde im Rahmen der Grundversorgung mit 
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der Lizenzierung von elektronischen Zeitschriften und Datenbanken begonnen und das An-

gebot in den letzten Jahren u.a. um E-Books erweitert.82 

 

Neben der MPDL spielen auch die seit den 1970er Jahren existierenden Informationsvermitt-

lungsstellen der beiden naturwissenschaftlichen Sektionen eine wichtige Rolle in der zentra-

len Informationsversorgung der MPG. Sie verfügten 2007 über fünf Mitarbeiter. Ihre Teams 

zeichnen sich durch einen wissenschaftlichen Hintergrund und fachspezifische Datenbank-

kenntnisse aus.83 

Die Informationsvermittlungsstellen führen Auftragsrecherchen in Fachdatenbanken durch, 

fertigen bibliometrische Studien an und beraten zu deren Verwendung. Darüber hinaus tes-

ten sie Fachdatenbanken, sind an der Auswahl geeigneter Angebote für die zentrale Infor-

mationsversorgung der MPG beteiligt und binden sie teilweise auch selbst darin ein. Sie un-

terstützen auch die Wissenschaftler der MPG bei der Nutzung von Informationsressourcen.84 

 

Die Herausforderung in der Arbeit dieser beiden Akteure der zentralen Informationsversor-

gung besteht darin, sich in einem Umfeld zu bewähren, das sehr verteilt und uneinheitlich 

ist. Ihr Ziel ist es jedoch nicht, die lokalen Strukturen an den MPI (Bibliotheken und IT-

Einrichtungen) zu ersetzen, sondern mit ihnen zu kooperieren und so die optimale Informa-

tionsversorgung der Wissenschaftler sicherzustellen.85 

 

Einrichtungen Mitarbeiter Ursprünge 

MPDL ca. 38 1.1.2007 

� ersetzt Generalverwaltung (GV/VIIb)  1970s/2005 

� ersetzt Heinz Nixdorf Zentrum für In-

formationsmanagement (ZIM) 
 2001 

Informationsvermittlungsstellen 5,0 1970s 
Tabelle 1: Zentrale Akteure in der Informationsversorgung der Max-Planck-Gesellschaft, Stand 2007 
Quelle: Zum Umgang mit E-Books in der Max-Planck-Gesellschaft [Elektronische Ressource], S. 3 
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2.2.2    Lokale Informationsversorgung durch die Institutsbibliotheken 

Die Institutsbibliotheken dienen der Informations- und Literaturversorgung der Instituts-

angehörigen, denen sie üblicherweise jederzeit zur Verfügung stehen. Sie erfüllen eine 

Schnittstellenfunktion, d.h. sie informieren lokal über zentrale und ggf. auch eigene Ressour-

cen und Informationssysteme und tragen durch Wunsch- und Bedarfserhebung zu Auswahl-

prozessen der Grundversorgung bei. Außerdem kooperieren die Bibliotheken, lokale IT-

Abteilungen sowie Wissenschaftler mit der MPDL bei der Einführung des zentral entwickel-

ten Publikations-Repositoriums PubMan (vorher eDoc) und in Projekten.86 

Sie sind meist als Präsenzbibliotheken konzipiert und können in einem unterschiedlich defi-

nierten Ausmaß auch von Externen genutzt werden. Der Dienstleistungsgedanke spielt hier, 

wie auch in den meisten anderen Bibliotheken mit eng begrenztem Benutzerkreis, eine gro-

ße Rolle.87 

Die Sammelschwerpunkte der Bibliotheken sind auf die jeweiligen Forschungsgebiete der In-

stitute ausgerichtet. Bei der Erwerbung streben nur einige Bibliotheken fachspezifische Voll-

ständigkeit an. Meist wird durch Fachreferenten oder in Rücksprache mit aus Wissenschaft-

lern bestehenden Bibliothekskommissionen gekauft, was benötigt wird. Ebenso haben nur 

wenige Bibliotheken eine Archivfunktion. Großes Gewicht wird nicht nur auf die Aktualität 

der Medien, sondern auch auf die Schnelligkeit bei der Beschaffung gelegt. Wichtiger als 

Monografien sind oft gedruckte und elektronische Zeitschriften, insbesondere in den Institu-

ten der naturwissenschaftlichen Sektionen. Auch außerhalb des Buchhandels erschienene Li-

teratur, die häufig aktuelle Forschungsergebnisse beinhaltet, spielt eine große Rolle.88 Die 

Bibliotheksbestände werden oftmals durch Medien in der globalen Wissenschaftssprache 

Englisch dominiert. 

An Instituten, die keine eigene Bibliothek besitzen, erfüllt meist ein sogenannter Biblio-

theksbeauftragter die bibliothekarischen Aufgaben. Dabei kann es sich um einen Wissen-

schaftler oder einen Sekretariatsmitarbeiter handeln.89 

 

Im Jahr 2007 unterhielten die Institute und das Archiv der Gesellschaft, in dem das Schriftgut 

aller MPG-Einrichtungen und der Generalverwaltung aufbewahrt wird, insgesamt 72 Spezial-

bibliotheken. Diese waren relativ gleichmäßig auf die verschiedenen Sektionen verteilt: Die 

CPT-Sektion hatte 26 Bibliotheken, die BM-Sektion 25 und in der GSH-Sektion existierten 20 
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Bibliotheken. Große Unterschiede gab es jedoch hinsichtlich Mitarbeiter- und Bestandszah-

len: Während es in der GSH-Sektion nur eine One Person Library (im Folgenden kurz OPL) 

gab, existierten in den beiden naturwissenschaftlichen Sektionen insgesamt 25. Die Insti-

tutsbibliotheken verfügten 2007 über 230 Mitarbeiter, von denen die Mehrzahl in der GSH-

Sektion tätig war. Die Bibliotheken dieser Sektion zeichneten sich zudem durch die höchsten 

Bestandszahlen aus, was v.a. für die juristischen Institute gilt. In den beiden naturwissen-

schaftlichen Sektionen gab es dagegen viele kleine Spezialbibliotheken. Durch die Verteilung 

von Beständen und Mitarbeitern wird deutlich, dass die Bibliotheken an ihren Instituten je-

weils sehr unterschiedlichen Rahmenbedingungen ausgesetzt sind.90 

 

 Anzahl Bibliotheken 
Anzahl 
Mitarbeiter 

Durchschnitt  
Mitarbeiter 

Anzahl One  
Person Libraries 

Gesamtzahl MPG 72 230 3,2 27 

GSH-Sektion 20 145,1 7,3 1 

CPT-Sektion 26 43,4 1,7 11 

BM-Sektion 25 40,6 1,6 14 

Archiv 1 1,0 1,0 1 
Tabelle 2: Bibliotheken in der Max-Planck-Gesellschaft, Stand 2007 
Quelle: Zum Umgang mit E-Books in der Max-Planck-Gesellschaft [Elektronische Ressource], S. 2 

 

Jede Institutsbibliothek ist eigenständig, die Zusammenarbeit wurde jedoch in den letzten 

Jahren intensiviert: Ein bibliotheksübergreifendes Zeitschriftenverzeichnis wurde aufgebaut 

(http://aleph.mpg.de/ALEPH/-/start/zdb01-ger), eine zunehmende Zahl an Instituten be-

nutzt das gemeinsame Bibliothekssystem Aleph (im April 2010 waren es 37 Institute91) und 

organisiert sich in verschiedenen AGs zur systembibliothekarischen Pflege und Entwicklung 

des Katalogs. Weitere AGs existieren zu Open Access-Policy, E-Books und Berufsbild; Kom-

missionen zur Beratung der MPDL werden für wichtige Lizenzverhandlungen gebildet.92 

Die MPG-Bibliothekare treffen sich im Frühling jedes Jahres an wechselnden Orten zu einer 

gemeinsamen Tagung, um Informationen auszutauschen, neue bibliothekarische Trends zu 

diskutieren und den Stand aktueller Projekte zu erörtern. Darüber hinaus findet im Herbst 

auf Sektionsebene noch ein weiteres Treffen der Bibliothekare statt. 

Im Jahr 2001 gründeten die Bibliothekare der MPG einen Sprecherrat, der ihre Interessen 

und Bedürfnisse bündelt und vertritt.93 
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3. E-Books in der Max-Planck-Gesellschaft 

3.1 Zentrale E-Book-Angebote über Nationallizenzen  

Die MPG profitiert ebenso wie viele weitere wissenschaftliche Einrichtungen in Deutschland 

von den Nationallizenzen, deren Erwerbung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft ge-

fördert wird. Diese Ressourcen werden über die Grundversorgung der MPDL für alle MPI 

zentral frei geschaltet und sind via vLib zugänglich. Über die Nutzung der auf diesem Weg 

angebotenen E-Books liegen keine Informationen vor. Durch ihre eher geisteswissenschaftli-

che Ausrichtung ist jedoch davon auszugehen, dass sie in den überwiegend naturwissen-

schaftlich orientierten MPI wenig in Anspruch genommen werden. Daher spielt dieser Be-

zugsweg von E-Books in der E-Book-Planung der MPG eine untergeordnete Rolle.94 

Eine Ausnahme bilden hier die 1.000 national lizenzierten E-Book-Titel des Aggregators 

NetLibrary mit Erscheinungsjahren bis 2006. Diese sind von Interesse für die MPG, da durch 

die Bündelung der Angebote verschiedener Verlage alle Fachrichtungen abgedeckt wer-

den.95 Im Februar dieses Jahres wurden zudem englischsprachige E-Book-Pakete des Sprin-

ger-Verlags aus den Fachgebieten Chemie, Materialwissenschaften und Medizin erworben 

und die national lizenzierten E-Book-Inhalte mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung somit 

weiter ausgebaut. Die Erscheinungsjahre der in den Paketen enthaltenen Titel liegen zwi-

schen 2005 und 2008.96 Damit bleibt das grundsätzliche Problem der national lizenzierten 

Inhalte, ihr Mangel an Aktualität, die gerade für Forschungseinrichtungen eine bedeutende 

Rolle spielt, bestehen. 

 

 

3.2 Zentrale E-Book-Angebote über die Max Planck Digital Library  

Da im E-Book-Bereich eine steigende Nachfrage von Seiten der Institute festzustellen war, 

hat die MPDL in den letzten Jahren bereits einige Titel bzw. Sammlungen zentral erworben 

oder lizenziert. Die Vielfalt an Lizenzierungs- und Angebotsformen im E-Book-Bereich mach-

te die Erarbeitung eines umfassenden Konzepts zum Umgang mit E-Books in der MPG not-

wendig.97 Zu diesem Zweck wurde am 01.12.2006 – zunächst als zweijährige Projektstelle – 
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die Position der E-Book-Beauftragten in der MPDL-Abteilung Informationsversorgung ge-

schaffen.98  

Im Februar 2007 erfolgte zudem die Einrichtung einer E-Book-AG, die aus zwölf Institutsbib-

liothekaren besteht. Die Bibliothekare kommen aus verschiedenen Sektionen und arbeiten 

an MPI mit unterschiedlichen technischen Voraussetzungen. Ein erster Arbeitsschwerpunkt 

war die Entwicklung eines MPG-internen E-Book-Katalogs, um die bis dato verstreut vorlie-

genden Nachweise der zentralen E-Book-Angebote zu bündeln.99 Der E-Book-Katalog 

(http://aleph.mpg.de/ebook) wurde im März 2008 frei geschaltet und enthält im Moment 

ca. 36.000 Titel.100 Er ist in die vLib integriert und verzeichnet neben den von der MPDL er-

worbenen Ressourcen auch national lizenzierte E-Books, sofern deren Anbieter geeignete 

Metadaten zur Verfügung stellen. Die Einbindung von lokalen Beständen ist nicht vorgese-

hen.101 

Darüber hinaus erarbeitete die E-Book-AG 19 gewichtete MPG-Anforderungskriterien für 

E-Books. Diese dienen dazu, einheitliche Forderungen an die Anbieter zu stellen und somit 

ihnen gegenüber eine aktive Rolle einzunehmen:102 

 

1. Möglichkeit Einzeltitelauswahl 11. Einheitliche Oberfläche 

2. Aktualität des Angebots 12. Speicherung von Kopien 

3. DOI103 für jedes Buch und jedes Kapitel 13. Oberflächenqualität und Features 

4. Direkter Zugriff über DOI 14. Zugriff per IP-Freischaltung 

5. Archivierungsrechte 15. Aufbereitete Metadaten von dritter Seite 

6. Möglichkeit Rahmenvertrag 16. Möglichkeit concurrent users 

7. Volltextsuche 17. Ausdrucken ganzes Buch 

8. Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe104 18. Reference Linking105 

9. Bedarf 19. Nutzungsstatistiken nach COUNTER 

10. Qualität der Metadaten  

 

Alle Institutsbibliotheken können sich an der Beurteilung neuer E-Book-Angebote beteiligen. 

Auf ihre Anregung hin, bzw. in Abstimmung mit ihnen, erfolgt die Titelauswahl. Ausschlagge-

bend für einen Erwerb bleibt jedoch die Erfüllung des Kriterienkatalogs, unabhängig davon, 
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ob es sich bei den Anbietern um Verlage oder Aggregatoren handelt. Nach drei Jahren be-

dürfen die Kriterien einer Aktualisierung, die im Rahmen dieser Diplomarbeit erfolgt. 

Auch das Preis-Leistungs-Verhältnis spielt für die Auswahl geeigneter Anbieter eine wichtige 

Rolle.106 Im Rahmen des Anbietervergleichs kann dieses Verhältnis jedoch kaum berücksich-

tigt werden, da für Großkunden wie die MPG selten Listenpreise zur Anwendung kommen, 

sondern vergünstigte Konditionen ausgehandelt werden. Über zentrale E-Book-Erwerbungen 

entscheidet letztendlich entweder die Abteilung Informationsversorgung der MPDL oder – 

bei hochpreisigen Angeboten – die Generalverwaltung der MPG.107 

 

Der Vergleich einiger Anbieter mit den erarbeiteten Anforderungskriterien führte 2008 

durch den Kauf einiger Wiley Online Books zum Start des E-Book-Einzeltitelerwerbs in der 

MPG.108 Hierbei wurde erstmals das von der E-Book-AG und der E-Book-Beauftragten der 

MPG erarbeitete E-Book-Modell des Rahmenvertrages realisiert, das unter den MPG-

Bibliothekaren anerkannt ist und auch in zukünftigen Verhandlungen durchgesetzt werden 

soll. Durch Rahmenverträge können die Institute bedarfsgerecht und günstig Einzeltitel beim 

Anbieter erwerben, die dann für die gesamte MPG frei geschaltet und über den E-Book-

Katalog zugänglich gemacht werden.109  

Im Jahr 2009 wurden zwei weitere, individuell ausgestaltete, Rahmenverträge mit Gale und 

Credo Reference geschlossen.110 

 

Die Rollenverteilung zwischen MPDL und E-Book-AG sieht heute folgendermaßen aus: Die 

AG besitzt eine beratende Funktion für die MPDL bezüglich der Weiterentwicklung des E-

Book-Katalogs (Angebote, Features, Metadaten etc.).111 

Die MPDL organisiert die Abläufe für die zentrale Erwerbung der E-Books, die Datenpflege 

und Weiterentwicklung des E-Book-Katalogs. Außerdem leistet sie den Instituten sowohl 

technisch, als auch lizenzrechtlich Hilfestellung beim lokalen E-Book-Erwerb. Nachdem die 

E-Books mittlerweile in den „regulären“ Lizenzerwerb eingebunden sind, ist die E-Book-

Beauftragte heute hauptsächlich für den Kontakt und die Vertragsverhandlungen mit den 

verschiedenen Anbietern zuständig und betreut die Institute bei E-Book-spezifischen Fra-

gen.112 
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Bei den wenigen bereits über die MPDL zur Verfügung gestellten E-Books handelt es sich 

vorwiegend um allgemeine Nachschlagewerke und Inhalte mit naturwissenschaftlicher Aus-

richtung. Angebote für die GSH-Sektion sind vergleichsweise unterrepräsentiert:113 

- Chicago Manual of Style (1=Lizenz) 

- CRC Handbook of Chemistry and Physics (1=Lizenz) 

- CREDO Reference (150=Lizenz, Rahmenvertrag)  

- Encyclopedia Britannica (1=Lizenz)  

- Encyclopedia of Astronomy and Astrophysics (1=Lizenz)  

- Gale virtual reference library (4=Kauf, Rahmenvertrag) 

- The Max Planck Encyclopedia of Public International Law (1=Lizenz)  

- OECD Publishing (2334=Lizenz) 

- Oxford English Dictionary (1=Lizenz)  

- Oxford Reference Online (209=Lizenz)  

- RÖMPP Online (1=Lizenz)  

- Safari Tech Books Online (8137=Lizenz)  

- SPIE Conference Proceedings (6232=Lizenz) 

- Springer Lecture Notes in Computer Science (4674=Lizenz) 

- Springer Lecture Notes in Mathematics (299=Lizenz) 

- Springer Lecture Notes in Physics (218=Lizenz) 

- Springer Protocols (794=Lizenz)  

- Wiley Online Books (934=Kauf, Rahmenvertrag) 

- Wiley Reference Works (10=Kauf und Lizenz gemischt) 

 

Die Nutzung der über die MPDL lizenzierten E-Books wurde zuletzt 2006 detailliert ausge-

wertet. 

Damals war hier noch eine sehr unterschiedliche Intensität zu verzeichnen. Das Nutzungs-

verhalten hing stark vom Genre der E-Books ab, aber auch die Sektionszugehörigkeit der Be-

nutzer spielte eine Rolle. Generell war die Nutzung der E-Books, laut der E-Book-

Beauftragten Tina Planck, als vergleichsweise gering einzuschätzen:114 

Die Nutzung von Römpp Online, Current Protocols, Oxford Scholarship Online und 

Encyclopedia of Life Sciences überschritt nie 500 Benutzersitzungen pro Monat. Auch die Sa-

fari Tech Books wurden nur zu Beginn des Jahres 2006 verstärkt genutzt und erreichten 

schließlich einen Jahresdurchschnitt von 604 monatlichen Sitzungen. Höhere Nutzungswerte 

wies das Oxford English Dictionary auf, welches es auf durchschnittlich 994 Sitzungen pro 

Monat brachte. Doch auch hier zeigt der Jahresverlauf, dass die Nutzung, abgesehen von 

zwei Hochphasen im Januar und Juni, monatlich zwischen 500 und 1.000 Sitzungen lag.115 
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Abbildung 3: Nutzung der E-Book-Anbieter in der Max-Planck-Gesellschaft im Verlauf 2006 
Quelle: Planck, Tina: E-Books in der Max-Planck-Gesellschaft, S. 97 

 

Da viele der heute durch die MPDL angebotenen E-Book-Ressourcen noch nicht lange genug 

zur Verfügung stehen, um eine verlässliche Tendenz in der Nutzung ablesen zu können, fand 

seit 2006 keine detaillierte Auswertung der Nutzung mehr statt. Bei den wenigen Inhalten, 

die schon mind. zwei Jahre bereitgestellt werden, lässt sich jedoch laut der E-Book-

Beauftragten Tina Planck eine langsame, aber stetige Nutzungssteigerung beobachten.116 

 

An allen drei Sektionen wurden 2006 Institutsbibliothekare befragt, welche Beobachtungen 

sie bezüglich des Nutzungsverhaltens gegenüber E-Books gemacht hatten. Dabei wurde 

deutlich, dass es in dieser Hinsicht große Unterschiede zwischen den einzelnen Sektionen 

gab: Die Wissenschaftler in der GSH-Sektion hegten noch große Vorbehalte gegenüber elek-

tronischen Ressourcen und hielten sich daher auch in der Nutzung zurück. In den naturwis-

senschaftlichen Sektionen wurde dagegen mehr Aufgeschlossenheit festgestellt und teilwei-

se gab es sogar explizite Nachfragen bezüglich E-Books. Ein Grund hierfür könnte sein, dass 

in naturwissenschaftlichen Fachgebieten die Forschungsergebnisse mehr visuelle Elemente 

enthalten und daher weniger textbasiert sind. Dadurch wird ein schnelleres Nachschlagen in 

der Fachliteratur ermöglicht, was dem Medium E-Book entgegen kommt.117  

Den Beobachtungen der Institutsbibliothekare zufolge ließ sich sektionsübergreifend festhal-

ten, dass die Art der Angebotspräsentation großen Einfluss auf die Nutzung der E-Books hat-

te. Außerdem stellten sie fest, dass die Wissenschaftler der MPG eher thematisch als nach 

der Erscheinungsform recherchierten und positiv reagierten, wenn die Suchergebnisse auch 

in elektronischer Form verfügbar waren.118 
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3.3 Erhebung der lokalen E-Book-Angebote auf Institutsebene 

3.3.1    Methodik und Auswertung der Befragung 

Methodik der Befragung 

Neben MPG-weiten E-Book-Angeboten über Nationallizenzen oder die MPDL, bieten einige 

Institute inzwischen auch selbstständig E-Books an. Zu diesen lokalen E-Book-Angeboten ist 

im Moment relativ wenig bekannt. Um den Ist-Stand in den einzelnen MPI zu ermitteln und 

erste Kriterien für den Anbietervergleich zu erheben, wurde von der Verfasserin ein Frage-

bogen konzipiert, der je nach Vorhandensein von E-Book-Angeboten vier bzw. 14 Fragen um-

fasst. Da jedoch nur wenige Fragen als Pflichtangaben definiert wurden, variiert deren An-

zahl in den Antwortbögen.119 

Eine grundlegende methodische Anforderung an die Befragung war es, dass sich die Fragen 

dynamisch an gegebene Antworten anpassen sollten. Dies setzte den Einsatz von Filtern und 

Auswahllisten voraus. Für die Erfüllung dieser Vorgaben bot sich die Nutzung einer Online-

plattform an. Es wurden mehrere Seiten ausgetestet, die aber in der kostenlosen Basisver-

sion oft nicht über die gewünschten Funktionalitäten verfügten. Schließlich fiel die Wahl auf 

Voycer.de. Diese Plattform war der Verfasserin schon durch andere Befragungen im univer-

sitären Umfeld bekannt und bot neben den gewünschten Grundvoraussetzungen noch ein 

ansprechendes Design sowie nützliche Zusatzfunktionalitäten, wie z.B. Validierung und ver-

schiedene Exportmöglichkeiten für die Antworten. Auf Voycer.de konnte auch ein kurzer 

Eingangstext zur Erklärung des Anliegens formuliert werden: 

„Sehr geehrte Damen und Herren, 

mein Name ist Ulrike Lengauer und ich studiere Bibliotheks- und Informationswissenschaft an 

der HTWK Leipzig. Im Rahmen meiner Diplomarbeit führe ich einen E-Book-Anbietervergleich 

für die Bibliotheken der Max-Planck-Gesellschaft durch, von dessen Ergebnissen Sie hoffent-

lich alle profitieren werden. Im Vorfeld möchte ich den Ist-Stand von E-Book-Angeboten an 

den einzelnen Einrichtungen der MPG (unabhängig von Nationallizenzen und der Lizenzie-

rung über die MPDL) feststellen und davon evtl. schon ein paar Kriterien für meinen Anbieter-

vergleich ableiten. In diesem Zusammenhang habe ich einige Fragen an Sie, um deren Be-

antwortung ich innerhalb der nächsten 14 Tage bitte.“
120

 

Der von der Verfasserin erarbeitete Fragebogen wurde am 10.02.10 aktiviert. Den entspre-

chenden Link verteilte die E-Book-Beauftragte der MPG noch am gleichen Tag über „Minerva 

liest“, die Mailingliste der Bibliotheken und Informationsvermittlungsstellen der MPG. Am 

19.02.10 wurde auf demselben Weg eine Erinnerungs-E-Mail von ihr verschickt, um die Insti-
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tutsbibliothekare nochmals zur Teilnahme an der Befragung zu motivieren. Der Untersu-

chungszeitraum beschränkte sich auf zwei Wochen, d.h. die Befragung endete am 24.02.10. 

 

Auswertung der Befragung 

Bedingt durch die Autonomität der einzelnen Institute und technische Probleme auf Seiten 

von Voycer, die ca. eine Woche lang das Abschicken der Antworten erschwerten, fiel die Be-

teiligung an der Befragung relativ gering aus. Letztendlich nahmen 15 der ca. 72 Institutsbi-

bliotheken121 teil. Ein weiterer Grund für die niedrige Antwortquote könnten die von einigen 

Bibliothekaren geäußerten Datenschutzbedenken gewesen sein: 

Um Mehrfachangaben zu einem Institut auszuschließen, wurde im Fragebogen nach der Be-

zeichnung des Instituts gefragt, auf das sich die Aussagen beziehen. Durch diese Pflichtanga-

be könnte auf die antwortende Person geschlossen werden. Um die Anonymität der Teil-

nehmer zu wahren, wurden daher die Institutsbezeichnungen im Anhang unkenntlich ge-

macht und auch nicht in die Auswertung einbezogen. Aus gleichem Grund erfolgte eine Ano-

nymisierung der E-Mail-Antworten auf Rückfragen der Verfasserin im Anhang.122 

Weitere Gründe für die Zurückhaltung bei der Teilnahme an der Befragung werden in den 

anschließenden Experteninterviews geklärt. Die Ergebnisse der ausgewerteten Fragebögen 

können unter diesen Umständen lediglich einen ungefähren Eindruck vermitteln und sind 

keinesfalls repräsentativ.  

 

An der Befragung nahmen Bibliothekare von 15 MPI aus allen drei MPG-Sektionen teil. Von 

diesen Instituten bieten bereits sieben unabhängig von der MPDL und Nationallizenzen 

E-Books an, wobei nur sechs kostenpflichtige Produkte zur Verfügung stellen.123 Die Vertei-

lung sieht folgendermaßen aus:124 

 

 
Anzahl der MPI, die sich beteiligt 
haben 

Anzahl der MPI, die sich beteiligt 
haben und E-Books anbieten 

BM-Sektion 3 1 

CPT-Sektion 7 3 

GSH-Sektion 5 3 
Tabelle 3: Verteilung der lokalen E-Book-Angebote auf die Sektionen der Max-Planck-Gesellschaft, laut   
                   Ergebnissen der Befragung 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Ausgehend von den Antworten dieser 15 Institute, bieten in der GSH-Sektion anteilig die 

meisten Bibliotheken E-Books an. Das ist umso bemerkenswerter, da im vorhergehenden 

Punkt festgestellt wurde, dass in dieser Sektion 2006 noch deutliche Vorbehalte gegenüber 

E-Books bestanden. Dies scheint sich in den letzten vier Jahren geändert zu haben.  

Eine Hypothese der Verfasserin ist, dass wenige der zentralen Angebote dem Bedarf der 

GSH-Sektion entsprechen und die Institute deshalb verstärkt selbst E-Books anbieten. Diese 

Hypothese wird in den anschließenden Expertengesprächen geprüft. Als ein weiterer Ein-

flussfaktor können die hohen Bestands- und Mitarbeiterzahlen in der GSH-Sektion vermutet 

werden. Hier sind evtl. mehr Ressourcen als in anderen MPI vorhanden, um selbstständig 

E-Books anzubieten. 

 

Der Zeitpunkt, zu dem die institutseigenen E-Book-Angebote eingeführt wurden, differiert 

insgesamt sehr stark. Die Zeitspanne reicht von dem Jahr 2000 bis zum Jahr 2010. Jedoch 

haben vier der fünf Institute, die die Frage nach der Einführung eigener E-Books beantworte-

ten, ihre Bibliotheksbestände erst in den letzten vier Jahren um E-Books erweitert – diese 

stammen überwiegend aus der GSH-Sektion.125 

 

Hinsichtlich der Anzahl der angebotenen Titel gibt es ebenfalls große Unterschiede. Vier der 

sieben anbietenden Institute stellen im Moment weniger als 20 Titel zur Verfügung126, je-

doch reicht die Spanne dabei von drei Einzeltiteln bis zu über 1.200127 E-Books in Paketen. 

Diese wurden entweder gekauft oder nur lizenziert. Auch Kombinationen der beiden Mög-

lichkeiten wurden genannt.  

Ein MPI hat neben seinen elf gekauften und lizenzierten E-Books über einen Aggregator Zu-

griff auf ca. 100.000 weitere Titel, die kostenpflichtig ausgeliehen (Rental) oder kurz voran-

geschaut (Preview) werden können.128 

 

Die Fachgebiete, die durch die eigenen E-Book-Angebote abgedeckt werden, sind zumeist 

stark auf die speziellen Sammelschwerpunkte der jeweiligen Institutsbibliotheken ausgerich-

tet, wie z.B. Gesellschaftstheorie, Neurowissenschaften oder Mikrobiologie.129 Die eigen-

ständig angebotenen E-Books werden also genutzt, um Defizite in der Versorgung durch die 
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MPDL auszugleichen, die mit Ihren E-Book-Angeboten nicht alle Spezialfächer der einzelnen 

MPI in der notwendigen Tiefe abdeckt. 

Ein Institut bietet hauptsächlich Literatur über elektronische Datenverarbeitung in E-Book-

Form an, obwohl sie nicht zu den Sammelschwerpunkten der Bibliothek gehört.130 Hier ha-

ben Mitarbeiter der zugehörigen IT-Abteilung speziell darum gebeten.131 

 

Um die eigenen E-Book-Titel in das Angebot der Bibliotheken zu integrieren, werden ver-

schiedene Wege genutzt: Fünf der sieben anbietenden Bibliotheken weisen sie im OPAC 

nach.132 Zwei von ihnen verlinken zusätzlich auf Anbieterseiten, um insbesondere den Zugriff 

auf lediglich lizenzierte, bzw. für Rentals und Previews zur Verfügung stehende Titel zu ge-

währleisten.133 

Die beiden anderen Institutsbibliotheken führen eine Titelliste auf ihrer Homepage, eine von 

ihnen strebt jedoch bereits die Integration der Titel in den OPAC an.134 

 

Auch die E-Book-Bezugswege variieren: Zwei der anbietenden Institutsbibliotheken, die den 

naturwissenschaftlichen Sektionen angehören, beziehen ihre E-Books ausschließlich direkt 

von einem oder mehreren Verlagen.135 

Drei Institute entschieden sich – zumindest teilweise – für den Bezug über Händler. Eines 

davon hat seine E-Books über einen Buchhändler zusammen mit den zugehörigen Printaus-

gaben erworben136, ein weiteres Institut nutzt für den Zugriff auf ein Verlagsangebot den 

Vermittler Digento, der auch als Buchhändler und Datenbankverkäufer tätig ist und in der 

betreffenden Bibliothek schon durch den Kauf von CD-ROMs bekannt war.137 Aus vermutlich 

ähnlichen Gründen greift das dritte Institut nicht nur auf einen Verlag als Anbieter, sondern 

darüber hinaus auf den Buchhändler Missing Link zurück.138 

Nur eine Bibliothek der GSH-Sektion hat sich neben dem Direktbezug über Verlage für die 

Nutzung eines Aggregators entschieden: die E-Book-Plattform Dawsonera des Bibliothekslie-

feranten Dawson Books.139 
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Die Gründe, warum die einzelnen Anbieter gewählt wurden, sind vielfältig und in einigen –  

aber nicht allen – Punkten deckungsgleich mit den 19 Kriterien der E-Book-AG. Sie gehen oft 

Hand in Hand mit den von den Instituten als positiv bewerteten Merkmalen. Die Bibliothek, 

die den Aggregator Dawsonera nutzt, arbeitet z.B. bereits im Printbereich zufrieden stellend 

mit Dawson zusammen und hat so „gewisse Synergieeffekte in der Kommunikation“.140 

Als allgemeingültige Auswahlkriterien der einzelnen Institute können unabhängig von der 

Anbieterform – zu deren Auswahl in den Experteninterviews noch näheres erfragt wird – 

festgehalten werden: 

- Gutes Titelangebot (große Titelmenge, wissenschaftliche Ausrichtung, Abdeckung der 

speziellen Fachgebiete)141 

- Günstige Preise142 

- Schnelle Datenfreischaltung143 

- Flexibilität bei der Benutzung (Optionen wie Rental und Preview)144 

- Benutzerfreundlichkeit, d.h. kein oder wenig restriktives DRM (möglichst keine Ein-

schränkungen beim Lesen, Speichern und Drucken der E-Books), Volltextsuche, Mög-

lichkeit des Erwerbungswunschs direkt im E-Book-Portal, Informationen über Pre-

views an die Bibliothek145 

- Möglichkeit des gleichzeitigen Zugriffs mehrerer Anwender (concurrent users)146 

- Schneller Service, inkl. Hilfestellungen147 

- Lieferung von Metadaten 

- Lieferung von aussagekräftigen Statistikdaten zur Beurteilung der Nutzungsintensi-

tät148 
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Aus den Merkmalen, die als negativ bewertet wurden, können in ihrer positiven Umkehrung 

ebenfalls wichtige Kriterien abgeleitet werden: 

- Unterstützung mobiler Geräte149 

- Planungssicheres Geschäftsmodell (Punktemodell verursacht Planungsunsicherheit, 

da evtl. Punkte nachgekauft werden müssen)150 

- Einzeltitelauswahl (Kauf von Paketen schränkt Entscheidungsfreiheit ein und Titelzu-

ordnung ist z.T. fragwürdig)151 

- Einheitliche Oberfläche152 

 

Von den sieben anbietenden Bibliotheken werten drei die E-Book-Nutzungsstatistiken ihrer 

Anbieter aus. Die Nutzung wird hier weitgehend als gut eingeschätzt153, jedoch fiel einigen 

Bibliothekaren die Beurteilung schwer, da erst seit kurzem E-Books angeboten werden, bzw. 

die zur Verfügung stehenden COUNTER-Daten für eine fundierte Bewertung nicht als ausrei-

chend erachtet werden.154 Auf diese Feststellung wird in den Expertengesprächen noch ein-

gegangen werden. Neben den Statistikdaten wurde auch das Benutzerfeedback für die Ein-

schätzungen zu Rate gezogen.  

Um die Nutzung weiter zu erhöhen, werden z.T. Informationsmails an die Mitarbeiter ver-

sendet und auf den Bibliothekswebseiten wird über neue E-Book-Angebote informiert.155 

Inwieweit sich die Einbindung der E-Book-Angebote in den OPAC positiv auf deren Nutzung 

auswirkt, kann an dieser Stelle nicht beurteilt werden, da die beiden Institute, die ihre 

E-Books nicht im OPAC nachweisen, deren Nutzung auch nicht auswerten. 

 

Acht der befragten 15 Institute bieten im Moment unabhängig von der MPDL und Nationalli-

zenzen keine E-Books an. Die Gründe hierfür sind vielfältig: 
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Fünf Institute sind prinzipiell an der Nutzung von E-Books interessiert, bieten jedoch keine 

eigenen an, da 

- der Bedarf durch die E-Book-Pakete der MPDL gut abgedeckt ist (Aussage eines MPI 

der CPT-Sektion)156 

- die Bibliothek neu ist und gerade erst aufgebaut wird157 

- momentan keine befriedigende Einbindung in den Katalog für lokale Angebote mög-

lich ist und die E-Books anderer Bibliotheken mit genutzt werden können158 

- das Titelangebot für das spezielle Fachgebiet zu gering ist159 

- E-Books von Verlagen oft nur paketweise gekauft werden können, aber eine Einzelti-

telauswahl gewünscht wird (s. auch negative Merkmale der Anbieter)160 

 

Zwei weitere Institute bieten keine eigenen E-Books an, da nach Einschätzung der dortigen 

Bibliothekare kein Interesse von Seiten der Wissenschaftler161, bzw. keine Nachfrage vor-

handen ist.162 Auf Anfrage wurde zu diesem Punkt an einem Institut weiter ausgeführt, dass 

die Wissenschaftler in Sitzungen der dortigen Bibliothekskommission bisher stets die Print-

varianten den Onlineausgaben vorgezogen haben. Obwohl die Mitglieder der Bibliotheks-

kommissionen sicher repräsentativ sind, wenn es um Literaturauswahl für den Bedarf der 

Wissenschaftler geht, ist es jedoch fraglich, ob hinsichtlich der Einstellung gegenüber 

E-Books nicht das individuelle Mediennutzungsverhalten dominiert, das nur bedingt auf an-

dere Wissenschaftler übertragbar ist. Zudem wurden diese Aussagen in Zusammenhang mit 

Monographien getätigt und müssen nicht gleichermaßen auf andere Genres zutreffen. Für 

diese ist eine Nachfrage an jenem MPI nicht auszuschließen.163 

Das andere Institut leitet das Desinteresse der Wissenschaftler scheinbar daraus ab, dass 

nicht explizit nach E-Books gefragt wurde. Diese Einschätzung erscheint zweifelhaft, da Wis-

senschaftler, wie bereits 2006 in der MPG-Bibliotheksbefragung festgestellt wurde, eher 

nach bestimmten Inhalten statt nach Medienformen suchen. 
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Fazit der Befragung 

Was die eigenständigen E-Book-Angebote in den verschiedenen MPI angeht, so wurde durch 

diese Befragung ein sehr uneinheitliches Bild des Ist-Stands gezeichnet. Während einige Ins-

titute bereits seit Jahren und in größerer Titelzahl E-Books anbieten, beginnen andere gera-

de erst, sich mit diesem Thema auseinander zu setzen. Es werden sämtliche auf dem Markt 

präsenten Anbieterformen genutzt und insbesondere die GSH-Sektion hat in den letzten Jah-

ren ihre Aktivitäten im E-Book-Bereich ausgebaut. 

In den Instituten, die keine E-Books anbieten, ist dies in den wenigsten Fällen auf mangeln-

den Bedarf zurückzuführen, denn lediglich ein Institut gab an, dass der Bedarf durch die An-

gebote der MPDL ausreichend gedeckt sei. Die Gründe sind vielmehr formaler Natur und 

können in den nächsten Jahren gegenstandslos werden. Teilweise sind auch keine geeigne-

ten Anbieter bekannt.  

Zwei Institute sehen im Moment kein Interesse der Benutzer, wobei eines der beiden diese 

Aussage auf Nachfrage der Verfasserin hin relativiert hat und die Einschätzung im Fall des 

anderen nicht überzeugend begründet wurde.  

Von den anbietenden Instituten wurde – soweit bekannt – eine zufriedenstellende Nutzung 

des lokalen Angebots konstatiert. In jedem Fall ist ein Anbietervergleich zur Ergänzung der 

zentralen Angebote sinnvoll. Weitere Informationen darüber, welche Anbieter hierfür geeig-

net wären, liefern die anschließenden Experteninterviews. 

 

3.3.2    Methodik und Auswertung der Expertengespräche 

Methodik der Expertengespräche 

Im Zeitraum zwischen dem 08.04. und dem 15.04.2010 wurden von der Verfasserin vier Ex-

pertengespräche geführt: Zwei erfolgten vor Ort in den entsprechenden Instituten, die bei-

den anderen mussten aufgrund der zu großen räumlichen Entfernung telefonisch realisiert 

werden. Das Ziel dieser Interviews war einerseits, einen vertieften Einblick in die lokalen und 

zentralen E-Book-Angebote zu erhalten und andererseits heraus zu finden, für welche Anbie-

ter ein Vergleich sinnvoll ist. Darüber hinaus sollte der Kriterienkatalog für die angestrebte 

Bewertung erweitert werden. 

 

Drei der interviewten Experten sind MPG-Bibliothekare, die die Verfasserin aus den Teil-

nehmern der vorangegangenen Befragung rekrutierte. Den Expertenstatus erlangten sie 

durch ihre MPG-Innensicht. Sie kennen die Angebote der MPDL und können gleichzeitig die 
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Bedürfnisse und Gewohnheiten ihrer Benutzer einschätzen. Dadurch ist es ihnen möglich, zu 

beurteilen, welche E-Book-Angebote eine sinnvolle Ergänzung zu den bereits vorhandenen, 

zentral zur Verfügung gestellten Ressourcen wären bzw. nach welchen Kriterien diese aus-

gewählt und bewertet werden sollten. 

Die Verfasserin entschied sich dafür, jene Bibliothekare zu interviewen, die die Fragebögen 

7, 10 und 14 ausgefüllt haben. Diese spiegeln einerseits die Heterogenität der MPG wider, da 

sie in MPI unterschiedlicher Sektionen und verschiedener Größe arbeiten. Andererseits de-

cken sie das gesamte Spektrum hinsichtlich E-Book-Beständen und Erfahrungen im Umgang 

mit ihnen ab: Sie bieten in ihren Instituten erst seit kurzem oder schon über längere Zeit 

selbstständig E-Books an, stellen unterschiedliche Titelmengen zur Verfügung und nutzen 

auch verschiedene Anbieterformen. 

Die drei Bibliothekare wurden zu folgenden Komplexen befragt: 

- Ist-Stand der institutseigenen E-Book-Angebote; hier wurde auf die Vorteile der ein-

zelnen Anbieterformen und die zur Verfügung gestellten Inhalte sowie deren Nut-

zung detaillierter als in der Onlinebefragung eingegangen 

- Relevanz der zentralen E-Book-Angebote für den Institutsbedarf 

- Wünsche für die zukünftige zentrale E-Book-Erwerbung durch die MPDL 

 

Abschließend wurden die Bibliothekare gebeten, eine persönliche Einschätzung bezüglich 

der niedrigen Beteiligung an der vorangegangenen Befragung und der bisher eingeschränk-

ten Durchsetzung von E-Books im Vergleich zu elektronischen Zeitschriften in Wissenschaft-

lichen Bibliotheken abzugeben. Hieraus hoffte die Verfasserin, weitere Konsequenzen für 

den Anbietervergleich ableiten zu können. 

Die konkreten Formulierungen der Fragen wurden an die Situation in der jeweiligen Biblio-

thek angepasst. Die drei Protokolle dieser Gespräche befinden sich nicht im Anhang, um die 

Anonymität der Befragten zu wahren. Sie sind jedoch im Besitz der Verfasserin und können 

auf Anfrage für wissenschaftliche Zwecke eingesehen werden.164 

 

Neben den drei Bibliothekaren wurde die E-Book-Beauftragte der MPDL, Tina Planck, be-

fragt. Sie hat ebenfalls Kenntnis von den MPG-Strukturen, allerdings aus der Sicht einer zen-

tralen, übergeordneten Einrichtung. In den letzten Jahren beschäftigte sie sich intensiv mit 
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dem E-Book-Anbietermarkt und kann daher Auskunft darüber geben, wie die MPDL bisher 

bei der Auswahl von Anbietern vorgegangen ist. Sie weiß, was bereits unternommen wurde 

und welche Schritte in Zukunft noch sinnvoll sein könnten – auch in Hinsicht auf Anbieter, 

die sich für den angestrebten Vergleich eignen. Das Protokoll dieses Interviews befindet sich 

im Anhang.165 

 

Auswertung der Expertengespräche 

Ist-Stand der institutseigenen Angebote 

Zu den verschiedenen Anbieterformen ist zunächst zu sagen, dass der Experte der CPT-

Sektion den Verlag hauptsächlich aufgrund des DRM-Verzichts gewählt hat. Seine Paketlö-

sung ist zwar nicht vollständig zufrieden stellend, doch immerhin ist ein angemessener Teil 

der E-Books für das betreffende Institut relevant.166  

Anders verhält es sich in dem MPI, das den Aggregator gewählt hat. Das betreffende Institut 

der GSH-Sektion besitzt eine sehr spezielle und interdisziplinäre Ausrichtung. Laut Exper-

tenmeinung existieren keine ausreichend relevanten Pakete auf dem Markt, die diesem Um-

stand entgegen kämen. Von Verlagen kann dieses Institut daher sinnvollerweise nur Nach-

schlagewerke einzeln in Form von E-Books erwerben. Diese Möglichkeit wurde auch in An-

spruch genommen. Um darüber hinaus E-Books anbieten zu können, wird trotz relativ strik-

tem DRM der Aggregator genutzt, weil dies nach Meinung des Bibliothekars der zurzeit ein-

zige finanziell vertretbare Weg ist.167 

Aus Sicht des Experten aus der BM-Sektion fällt die Wahl dann auf einen Händler, wenn die 

Bibliotheken bereits positive Erfahrungen mit ihm gesammelt haben und dort über einen 

festen Ansprechpartner für die Klärung von Problemen verfügen. Zudem werden Titel über 

Händler z.T. sogar preisgünstiger angeboten als über den Direktbezug vom Verlag. Für eine 

Erwerbung durch eine zentrale Einrichtung wie die MPDL ist ein Zwischenhändler jedoch 

weniger geeignet.168 

 

Über die genannten Anbieterformen beziehen die befragten Experten verschiedene Inhalte. 

Die Bibliothekare der GSH- und der BM-Sektion stellen ihren Benutzern Nachschlagewerke 

zur Verfügung. Diese bieten sich besonders in E-Book-Form an, da hier die Vorteile der elek-
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tronischen Variante wie Volltextsuche und Browsing zum Tragen kommen. Darüber hinaus 

entsprechen sie den eher kurzen Zugriffen der Benutzer, längere lineare Texte werden nach 

Auffassung des GSH-Experten kaum am Bildschirm gelesen.169 

Daneben bietet dieser Bibliothekar viel genutzte Titel mit Hand- oder Lehrbuchcharakter an, 

um evtl. auf notwendige Mehrfachexemplare verzichten zu können und um so die Erwer-

bung zu ökonomisieren. Diese Titel werden vorwiegend zur Konsultation genutzt und auch 

nicht komplett gelesen.170 

Der Bibliothekar aus der CPT-Sektion stellt über die Verlagspakete hauptsächlich Monogra-

phien zur Verfügung.171 

Laut des Experten aus der BM-Sektion würden zumindest im Printbereich in den Geisteswis-

senschaften eher komplette Texte gelesen und in Naturwissenschaften dagegen bestimmte 

Werte gesucht.172 Obwohl einige E-Book-Arten den spezifischen Vorteilen von E-Books ent-

gegen kommen, kann in jedem Fall schlussfolgernd davon ausgegangen werden, dass in der 

MPG alle E-Book-Genres benötigt werden.  

 

Die Angebote werden im Moment noch hauptsächlich am Arbeitsplatz oder auf dem Note-

book/Netbook genutzt, jedoch wurde von den Bibliothekaren eine zukünftig zunehmende 

Bedeutung von Handheldgeräten nicht ausgeschlossen.173 Die Experteneinschätzung zur 

Nutzungsintensität der angebotenen E-Books fiel sehr unterschiedlich aus. Der Bibliothekar 

aus der BM-Sektion stützte seine Aussagen aufgrund fehlender Nutzungsstatistiken auf das 

Benutzerfeedback. Er schätzte die Nutzung der angebotenen elektronischen Nachschlage-

werke dementsprechend als gut ein. Die Erwerbung erfolge hier ausschließlich auf Nachfrage 

und wenig frequentierte Titel bestelle man ggf. ab.174 Der Experte der GSH-Sektion beurteilte 

die Nutzung von Nachschlagewerken in seiner Bibliothek laut der Zugriffszahlen als eher ge-

ring. Als potenzielle Gründe dafür nannte er, dass die Enzyklopädien teilweise zu allgemein 

für die spezialisiert arbeitenden Forscher sein könnten oder fachlich nicht so gut, wie bei der 

Kaufentscheidung erwartet. Die angebotenen Hand- und Lehrbücher wurden in drei Mona-

ten zwischen null und 20-mal mal genutzt – eine Gesamteinschätzung sei daher schwierig.175  
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Die Nutzung der Titel in den Verlagspaketen wurde vom Experten der CPT-Sektion als gut 

eingeschätzt. Dieser und der Bibliothekar aus der GSH-Sektion beschrieben jedoch Mängel in 

der Aussagekraft von COUNTER-Statistiken. Es kann von ihnen lediglich abgelesen werden, 

wie oft auf einen Titel zugegriffen wurde – nicht wie viele Personen ihn genutzt haben. Die 

Einschätzung der Nutzung von E-Books fällt laut dieser beiden Experten darüber hinaus des-

halb schwer, da ein Zugriff nicht mit einer Printausleihe gleichgesetzt werden kann. Er kann 

bspw. auch anzeigen, dass der Benutzer das E-Book nur kurz betrachtet und dann für nicht 

geeignet befunden hat, also im Printvergleich auch nicht ausgeliehen hätte. Im Fall des 

Springer-Verlags kommt erschwerend hinzu, dass Statistiken kapitelweise geliefert werden. 

Mehr Aussagekraft haben nach Meinung des GSH-Experten Usage Reports, die aber von den 

drei genutzten Anbietern nur der Aggregator zur Verfügung stellt.176 

 

Relevanz der zentralen Angebote für den Institutsbedarf 

Alle drei Experten betrachten nur wenige Angebote der MPDL als relevant für den Bedarf an 

ihren Instituten. Es scheint auch Unklarheiten bezüglich der zur Verfügung stehenden Res-

sourcen zu geben. So war bspw. die Existenz und Laufzeit des Wiley-Rahmenvertrags nur z.T. 

bekannt.177 Hier werden die Schattenseiten der Lizenzierung durch eine übergeordnete Ein-

richtung deutlich, an dieser Stelle besteht offenbar Verbesserungsbedarf in der Kommunika-

tion zwischen der MPDL und den Institutsbibliotheken. 

Die Bibliothekare der naturwissenschaftlichen Sektionen integrieren geeignete Titel manuell 

in den OPAC bzw. in eine Linkliste auf der Bibliothekswebseite. Der Experte der GSH-Sektion 

band den E-Book-Katalog dagegen über eine Parallelschnittstelle in seinen OPAC ein, was 

den beiden anderen aufgrund ihrer Nutzung von Verbundsoftware anstatt Aleph als lokales 

System nicht möglich ist. Alle Experten verweisen zusätzlich von der Bibliothekswebseite auf 

den E-Book-Katalog der MPDL bzw. auf die Seiten geeigneter Angebote. Doch wird dies – 

nach ihrer Einschätzung – vermutlich kaum durch die Benutzer wahrgenommen, da deren 

Sucheinstieg meist über den OPAC erfolge.178 

Die Nutzung der zentral über die MPDL lizenzierten Angebote wurde wegen der mangelnden 

Relevanz für die Institutsbedarfe und durch die z.T. schlechte Auffindbarkeit bis auf wenige 
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Ausnahmen als gering eingeschätzt, allerdings lagen keinem Experten entsprechende Statis-

tiken als Beleg dafür vor. Diese müssten bei der MPDL eigens angefordert werden.179 

 

Die national lizenzierten Inhalte wurden von dem Experten der CPT-Sektion als durchaus re-

levant angesehen – insbesondere die jüngst lizenzierten Springerpakete, deren Metadaten 

automatisiert aus dem Verbund, dem die Bibliothek des betreffenden MPI angehört, geladen 

werden können.180 Der Bibliothekar der GSH-Sektion äußerte dagegen, dass kaum relevante 

Titel für sein Institut zur Verfügung ständen, da kleine, sehr spezielle Pakete das Angebot 

dominieren und die Inhalte zudem nicht hochaktuell seien.181 Der Experte der BM-Sektion 

konnte zur Relevanz der national lizenzierten Inhalte für sein Institut keine Angaben ma-

chen.182 

 

Wünsche für die zukünftige zentrale E-Book-Erwerbung durch die MPDL 

Zunächst zur Relevanz der 19 gewichteten Kriterien für die Anbieterbewertung befragt, ant-

worteten die Experten einstimmig, dass sich für zentrale Erwerbungen durch die MPDL keine 

weiteren wichtigen Forderungen ergeben hätten. Lediglich die Gewichtung der Kriterien 

wurde in Frage gestellt.183 Sie war im Jahr 2007 durch ein Punkteverfahren184 zustande ge-

kommen. Im Ergebnis dessen rangiert der Bedarf, der eigentlich an vorderer Stelle stehen 

müsste, lediglich auf Platz acht. Stattdessen ist die Einzeltitelauswahl – wohl aufgrund der 

unbefriedigenden Verlagspaketsituation – auf Platz eins. Der Experte der GSH-Sektion merk-

te an, dass der Katalog generell durch politisch-strategische Kriterien dominiert würde und 

sich die aus Sicht der Benutzer wichtigen Kriterien tendenziell auf den hinteren Rängen be-

fänden.185 

Die Gewichtung ist offensichtlich sehr durch die individuellen Bedarfe der Institute, die an 

der Abstimmung beteiligt waren, geprägt. Auch in der Expertenbefragung wurde deutlich, 

wie sehr sich diese Bedarfe unterscheiden können: Während der Experte der CPT-Sektion 

konstatierte, dass Simultanzugriffe aufgrund der speziellen Bestände in seinem Institut keine 
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Rolle spielten, äußerte der Bibliothekar der BM-Sektion, dass die Möglichkeit des Simultan-

zugriffs an seinem MPI gerade von großer Bedeutung sei, da die Bibliothek auch von Studen-

ten benutzt werde, die gemeinsam dieselben Themen bearbeiten.186 Solch offensichtliche 

Diskrepanzen legen den Schluss nahe, dass der Abstimmung zur Gewichtung der Kriterien 

vor drei Jahren eine gründlichere Diskussion hätte vorausgehen sollen.  

Der Experte der GSH-Sektion stellte zudem fest, dass eine Kombination der 19 Kriterien im 

Moment kaum erhältlich wäre und daher eine lineare, gewichtete Liste vielleicht zu unflexi-

bel sei und Vertragsabschlüsse erschwere. Stattdessen sollten Kriteriengruppen gegeneinan-

der bewertet werden.187 Dieser Vorschlag wird von der Verfasserin für den späteren Anbie-

tervergleich aufgegriffen. 

 

Nach der relativen Inaktivität der letzten Jahre wurden von den Bibliothekaren weitere 

Schritte der MPDL bezüglich der Erwerbung von E-Books gewünscht, wobei die Vorstellun-

gen hinsichtlich der exakten Ausgestaltung der Folgeschritte weit auseinander gingen. Der 

Experte der CPT-Sektion erhoffte sich weitere Springer-Verlagspakete, die seiner Meinung 

nach nur als zentral lizenzierte Ressource sinnvoll wären, da für alle enthaltenen Titel an 

wenigstens einem Institut Bedarf vorhanden sei.188 Der Bibliothekar der BM-Sektion setzte 

dagegen auf eine zentrale Erwerbung der current protocols von Wiley.189 Der GSH-Experte 

äußerte schließlich, dass konkrete Forderungen schwierig seien. Seiner Meinung nach sollten 

größere Angebote ausgetestet werden, um weitere Erfahrungswerte über Bedarfe und Nut-

zungsverhalten der Wissenschaftler zu sammeln und zu verhindern, dass an einzelnen Insti-

tuten unnötig Geld für eigene Angebote ausgegeben wird.190 Das Rahmenvertragsmodell 

wurde an dieser Stelle von den Experten als Idealmodell anerkannt, obwohl diese Erwer-

bungsmöglichkeit laut der E-Book-Beauftragten bisher kaum von den Instituten in Anspruch 

genommen wird. Als möglicher Grund wurden von ihr u.a. Hemmungen auf Seiten der Bi-

bliothekare vermutet, ihren Bedarf gegenüber einer zentralen Einrichtung zu äußern.191 Die 

E-Book-Erwerbung auf Institutsebene wird demnach weiterhin eine Rolle spielen.  
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In den einzelnen Instituten kristallisierten sich je nach örtlichen Gegebenheiten weitere Be-

wertungskriterien für E-Book-Anbieter heraus. Genannt wurden folgende:  

- Möglichkeit, Bilder zu kopieren192 

- Fernzugriffsmöglichkeiten193 

- Gute, fehlertolerante Recherchemöglichkeiten194 

- Fortlaufende Aktualisierung der Inhalte195  

- Möglichkeit des Exports in Literaturverwaltungsprogramme196 

 

Einschätzung zu den Ursachen für die niedrige Beteiligung an der vorangegangenen Befra-

gung und für die scheinbar geringe Bedeutung von E-Books in Wissenschaftlichen Bibliothe-

ken (im Vergleich zu E-Journals) 

Abschließend wurden die Experten befragt, was ihrer Meinung nach zu der niedrigen Beteili-

gung an der Befragung der Verfasserin geführt haben könnte. Die geringe Resonanz wurde 

u.a. auf das Fehlen eigener Angebote an den Instituten, die die E-Book-Erwerbung in die 

Hand der MPDL gegeben haben, zurückgeführt. Darüber hinaus spielt laut der Experten evtl. 

die bereits erläuterte schwierige Situation auf dem E-Book-Markt eine Rolle, welche bei den 

MPG-Bibliothekaren zu geringen Erwartungen hinsichtlich der Ergebnisse dieser Untersu-

chung geführt haben könnte.197 

Der problematische Markt mit seinem unbefriedigenden Angebot wurde auch als Grund da-

für angeführt, warum sich E-Books in Wissenschaftlichen Bibliotheken bislang eher langsam 

durchsetzen. Vermutlich wegen der großen Furcht vor Raubkopierern werden E-Books fast 

ausschließlich in Paketen oder mit DRM versehen angeboten. Dies erschwert nicht nur die 

Erwerbung durch Bibliotheken, sondern auch die Nutzung dieser Medien – obwohl auch po-

sitive Auswirkungen der E-Book-Nutzung auf die Printverkäufe möglich wären.198 Einige der 

Experten hoffen daher, dass E-Books in absehbarer Zeit, ähnlich wie digitale Inhalte in der 

Musikindustrie, ohne oder zumindest mit lockerem DRM angeboten werden. Unter dieser 

Voraussetzung würden v.a. Aggregatoren entscheidend an Attraktivität gewinnen.199 
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Auch innovative neue Ansätze wie das Modell des Aggregators PaperC sind laut des CPT-

Experten als interessante Marktentwicklungen zu beobachten. PaperC erlaubt es, E-Books 

kostenfrei komplett am Bildschirm zu lesen. Es ist auch möglich, Seiten einzeln oder in Span-

nen zu kaufen, die dann gedruckt, gespeichert und online bearbeitet werden können. Dieses 

Modell ist im Moment jedoch nicht für die Erwerbung durch Bibliotheken geeignet, da es 

sich ausschließlich an Endkunden richtet.200 

 

Im Zeitschriften-Bereich existierten nach Aussagen der Experten nie DRM-Probleme. Zeit-

schriften zeichnen sich darüber hinaus durch kurze Texte aus. Im Moment wird nach Ansicht 

des GSH-Experten das Onlinelesen von langen Texten, bedingt durch mangelnden Lesekom-

fort, als wenig attraktiv empfunden.201 Zudem gibt es im Vergleich zu Büchern strukturelle 

Unterschiede: In der Wissenschaftskommunikation sind v.a. Schnelligkeit und Aktualität (ge-

rade im naturwissenschaftlichen Bereich) von Bedeutung. Diese Merkmale sind durch Zeit-

schriften eher gegeben als durch Bücher. Wissenschaftler müssen stets auf dem neuesten 

Stand sein und wissen, wer ebenfalls an ihren Themenbereichen arbeitet bzw. schon auf 

dem gleichen Gebiet veröffentlicht hat. Das elektronische Format führte laut des BM-

Experten im Bereich der Zeitschriften durch eine Einsparung von Umläufen, Verschiffungs-

zeit, etc. zu einer Beschleunigung; die elektronische Variante ist oftmals aktueller als die 

Printversion.202 So sind E-Journals mittlerweile zu einer Selbstverständlichkeit in Wissen-

schaftlichen Bibliotheken geworden. Printzeitschriften gehören weiterhin oft zum Biblio-

theksangebot, da sie im Bundle preisgünstig sind und z.T. auch aus Archivgründen, denn bei 

den E-Journals existieren noch keine übergreifenden Archivlösungen. Dennoch sind Print-

zeitschriften – im Gegensatz zu Büchern – weitgehend durch ihre elektronischen Varianten 

ersetzbar.203 

Bücher eignen sich nach Ansicht des Experten der GSH-Sektion dagegen eher für Lehre und 

Studium sowie für eine vertiefte Auseinandersetzung. Komfort ist in diesem Bereich wichti-

ger als Aktualität. Vorteile der E-Books gegenüber dem Printprodukt liegen hier im schnellen 

kurzen Zugriff, der Möglichkeit zur Volltextsuche und der unbegrenzten Verfügbarkeit. Letz-

tere ist v.a. durch Fernzugriffsmöglichkeiten gegeben, die aber noch nicht überall Standard 
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sind.204 Somit werden E-Books nach Meinung der Experten in nächster Zeit eher Ergänzung 

als Ersatz für Printbücher sein. Damit verbunden ist das Problem der Kostenfrage. Zeitschrif-

ten werden im Bundle oft günstig angeboten, Bücher dagegen eher nicht.205  

 

Ein weiterer Einflussfaktor für den Stellenwert von E-Books in Bibliotheken könnten nach 

Einschätzung der Experten die Bibliothekare selbst sein. Momentan gibt es kaum bibliothe-

karischen Diskurs zu diesem Thema und es ist wenig über die Benutzerinteressen bekannt.206 

Durch die neuen Medien im Allgemeinen entfallen auch zunehmend klassische 

Bibliothekarsaufgaben. Sie werden durch neue, weniger sichtbare Aufgaben ersetzt, die oft 

erst erarbeitet werden müssen. Die Archivfunktion verschiebt sich von den Bibliotheken auf 

Verlage, die Hostingstrukturen besitzen, welche in Bibliotheken erst aufgebaut werden 

müssten. Dies alles könnte zu einer Verweigerungshaltung auf Seiten der Bibliothekare füh-

ren, die aber auf Dauer entwicklungshemmend erscheint.207 

 

Fazit der Experteninterviews 

Den Ergebnissen der Interviews zufolge profitieren momentan die Bibliotheken der GSH-

Sektion am wenigsten von den zentralen E-Book-Angeboten. Die von der MPDL lizenzierten 

Inhalte sind überwiegend auf die Naturwissenschaften ausgerichtet und die national lizen-

zierten Pakete sind zu speziell, um den Bedarf der GSH-Sektion zu decken. Doch auch die 

Bibliotheken der naturwissenschaftlichen Sektionen sind derzeit aufgrund des insgesamt ge-

ringen zentralen Angebots noch nicht hinreichend mit relevanten E-Book-Angeboten ver-

sorgt. Um diesen Mangel auszugleichen, bietet sich die E-Book-Erwerbung über Aggregat-

oren an, deren momentan unübersichtliche Angebotsformen sicher noch viele Bibliotheken 

abschrecken. Die E-Book-Angebote der Aggregatoren umfassen alle Fachgebiete und alle Ar-

ten von Inhalten. Sie stellen auch relevante Titel für MPI mit interdisziplinärer Ausrichtung 

zur Verfügung. Aggregatoren bieten weiterhin die in der vorangegangenen Befragung ge-

wünschte Einzeltitelauswahl und die Einheitlichkeit der Oberfläche ist gegeben. Da beim Be-

zug über einen Aggregator grundsätzlich Hosting-Gebühren anfallen, eignen sie sich darüber 

hinaus besonders für Konsortialerwerbungen mit ihrem hohen Einkaufsvolumen. 
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Die E-Book-Beauftragte Tina Planck vertritt ebenfalls die Meinung, dass ein Vergleich von 

Aggregatoren sinnvoll wäre. Aufgrund deren relativ strengen DRMs hat die MPDL ihre Aktivi-

täten bisher auf Verlage konzentriert und sich hier insbesondere mit den großen Wissen-

schaftsverlagen auseinander gesetzt. Die u.a. in den Experteninterviews gewünschte Erwer-

bung von Springerpaketen wurde jedoch aus Kostengründen bereits abgelehnt. Ein Vergleich 

von kleineren Verlagen wäre schwierig, da ihre Anzahl unüberschaubar ist und es ohnehin 

keinen Verlag gibt, der sämtliche Fachgebiete der MPI abdeckt. Das Feld der Aggregatoren 

ist dagegen begrenzt.208 Hinsichtlich des in den Experteninterviews kritisierten strikten DRMs 

werden sich nach Ansicht der Verfasserin Unterschiede zwischen den einzelnen Anbietern 

zeigen, die näher beleuchtet werden. 
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4. E-Book-Anbietervergleich für die Bibliotheken der 
Max-Planck-Gesellschaft 

4.1 Methodik des Anbietervergleichs 

Zunächst wurde anhand grober Kriterien eine Vorauswahl an Aggregatoren, die sich für die 

E-Book-Erwerbung durch die MPG eignen, getroffen. D.h. im Detail, es wurden die fünf An-

bieter mit dem größten Titelangebot ermittelt, die zudem überwiegend englischsprachige 

E-Books zur Verfügung stellen und deren Hauptzielgruppe Wissenschaftliche Bibliotheken 

bilden. Als die gesuchten fünf Anbieter stellten sich heraus: Dawsonera, Ebook Library, 

Ebrary, MyiLibrary und NetLibrary.  

 

Auf Grundlage der 19 Kriterien der E-Book-AG, den in der Befragung und den Experteninter-

views genannten Faktoren und Hinweisen der E-Book-Beauftragten der MPG209 erstellte die 

Verfasserin eine Anbieter-Checkliste, welche sich im Anhang befindet.210 

Anhand dieser Liste wurden die fünf genannten Anbieter zunächst umfassend beschrieben, 

um primär den einzelnen Institutsbibliotheken bei Bedarf die Ermittlung des geeignetsten 

Anbieters für ihre lokale E-Book-Erwerbung zu ermöglichen. Als Quellen für die Beschreibun-

gen dienten einerseits die Plattformen selbst – die Verfasserin erhielt von allen ausgewähl-

ten Anbietern die Möglichkeit des Zugriffs in Form von Trials. Andererseits wurden Informa-

tionsmaterialien der Anbieter genutzt und viele Detailfragen darüber hinaus per E-Mail mit 

den jeweiligen Ansprechpartnern geklärt. Der entsprechende Schriftverkehr befindet sich im 

Anhang. 

Aufbauend auf diesen ausführlichen Beschreibungen erstellte die Verfasserin eine Kurzüber-

sicht für jeden Anbieter, um interessierten Bibliotheken eine grobe Orientierung zu bieten 

und vielleicht schon eine Erstauswahl geeigneter Anbieter zu ermöglichen. 

 

Um die Aggregatoren auch auf ihre Eignung für eine zentrale Lizenzierung durch die MPDL zu 

prüfen, erarbeitete die Verfasserin darüber hinaus ein Raster, welches sich ebenfalls im An-

hang befindet.211 Dieses stützt sich auf die 19 Auswahlkriterien, die bereits 2007 von der 

E-Book-AG erarbeitet wurden. Es mussten jedoch – wie schon in der Auswertung der Exper-

tengespräche deutlich wurde – einige Anpassungen vorgenommen werden: 
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Durch das subjektive Ranking der Kriterien war der Punkt „Zugriff per IP-Freischaltung“ im 

Katalog relativ weit hinten angesiedelt (Platz 14), da auf Institutsebene oft andere Möglich-

keiten für die Benutzerauthentifizierung existieren. Doch die MPDL kann Ressourcen aus-

schließlich über IP-Bereiche freischalten, so dass dieser Punkt nun als Ausschlusskriterium an 

vorderste Stelle gerückt wird. Zudem wird die Option eines Konsortialvertrages (statt „Mög-

lichkeit Rahmenvertrag“) als Ausschlusskriterium definiert. Ob im konkreten Fall ein Rah-

menvertrag möglich ist, wird die MPDL individuell aushandeln müssen.212 

Darüber hinaus werden Punkt drei („DOI für jedes Buch und jedes Kapitel“) und vier („Direk-

ter Zugriff über DOI“) zusammen gefasst. Vor drei Jahren gab es bei Aggregatorenangeboten 

noch Probleme, auf den Volltext zu verlinken. Heute existieren diese Schwierigkeiten jedoch 

nicht mehr.213 Da es laut der E-Book-Beauftragten auch nicht um DOI im Speziellen, sondern 

nur um die langfristige Erreichbarkeit der Adressen geht214, wird der neue Punkt „Persistente 

Links auf Buch- und Kapitelebene“ genannt. 

Weil Metadaten mit zwei Punkten überrepräsentiert wären, werden Punkt zehn („Qualität 

der Metadaten“) und 15 („Aufbereitete Metadaten von dritter Seite“) zu einem Punkt 

„Metadaten“ zusammengefasst, der sowohl Vorhandensein als auch Qualität der Metadaten 

beinhaltet. 

Getrennt werden dagegen „Oberflächenqualität“ und „Features“, da diese mit nur einem 

gemeinsamen Punkt unterrepräsentiert scheinen. Der Punkt „Einheitliche Oberfläche“ wird 

in „Oberflächenqualität“ integriert. 

 

Auch die Gewichtung der Kriterien wurde verändert: Wie vom GSH-Experten vorgeschlagen, 

wurden zwei etwa gleich große Blöcke gebildet: der erste Block enthält politisch-strategische 

Kriterien, die lediglich für Bibliotheken von Interesse sind. Diese Kriterien sind jeweils einen 

Punkt wert. Für die aus Benutzersicht relevanten Punkte wurde ein zweiter Block gebildet, 

dessen Kriterien mit jeweils zwei Punkten bewertet werden. Das ist damit zu begründen, 

dass die MPI-Bibliotheken zum einen eine sehr starke Benutzerorientierung haben und die 

zur Verfügung gestellten Ressourcen schließlich verwendbar sein müssen. 

Ein Anbieter hat nach diesem System die Möglichkeit, insgesamt 26 Punkte zu erreichen, de-

ren Verteilung im Raster nachvollzogen werden kann.215  
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4.2 Beschreibung ausgewählter E-Book-Anbieter 

4.2.1    Dawsonera 

Anbieterinformation 

Dawsonera wurde 2007 ins Leben gerufen. Es handelt sich hierbei um die E-Book-Plattform 

des britischen Bibliothekslieferanten Dawson Books, einer Tochtergesellschaft der Dawson 

Holdings. Bereits vor der Gründung von Dawsonera bot Dawson Books von 2005 bis 2007 

E-Books in Kooperation mit Ebook Library (im Folgenden kurz EBL) an216 – hieraus resultieren 

sicher auch die zahlreichen Parallelen in den Geschäftsmodellen der heutigen Konkurrenten.  

Die Zielgruppe von Dawsonera bilden Wissenschaftliche Bibliotheken. Für Kunden von Daw-

son Books ist eine Partnerschaft im E-Book-Bereich besonders attraktiv, da die Erwerbung 

von E-Books in die Printerwerbungstools integriert wurde. Die Plattform kann jedoch auch 

von Bibliotheken genutzt werden, die nicht bereits im Printbereich mit Dawson Books ko-

operieren.217 Weltweit hat Dawsonera ca. 350 Kunden (überwiegend Hochschulbibliothe-

ken), die mehrheitlich in Großbritannien und Skandinavien angesiedelt sind. Aber auch in 

Deutschland, der Schweiz, Belgien, den Niederlanden, Luxemburg und der Türkei ist 

Dawsonera präsent.218  

 

Inhalte 

Dawsonera bietet 125.000 wissenschaftliche E-Books in Kooperation mit über 300 Partner-

verlagen an219, in Zukunft sollen auch Hörbücher zur Verfügung gestellt werden.220 

Die E-Books decken sämtliche Fachgebiete ab, Lehrbücher und Monographien dominieren 

das Angebot. Die Titel werden zu 90 Prozent in englischer Sprache zur Verfügung gestellt, die 

verbleibenden zehn Prozent sind französische und deutsche Titel.221 

Die Aktualisierung der Titel erfolgt mehrmals täglich und Dawson bemüht sich laut eigener 

Aussage, überwiegend Frontlisttitel anzubieten. Weiterhin wird versucht, die E-Books mög-

lichst ohne Zeitverzögerung mit der Printvariante online zu stellen.222 Zwischen der Abliefe-

rung elektronischer Daten durch die Verlage und dem Erscheinen der Titel im Portal verge-
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hen maximal drei Wochen.223 Über die Suchfunktion wurden im Mai 2010 rund 16.200 

E-Books gefunden, die 2009 erschienen sind und 3.400 Titel von 2010. 

 

Bereitstellung 

Oberflächen und Titel 

Die Plattform ist Open Uniform Resource Locator-konform (im Folgenden kurz Open URL-

konform), somit ist die Integration in Linkresolver wie SFX möglich. Auch das z39.50-

Protokoll wird unterstützt224 und eine Einbindung in Portale wie Summon und Primo ist mög-

lich.225 

Dawsonera bietet zwei Oberflächen, die jeweils nur in englischer Sprache zur Verfügung ste-

hen: Das Reader Portal für die Benutzer und das Admin Portal für die Bibliothekare. 

Im Reader Portal werden die E-Books als PDF-Dateien im integrierten Adobe Reader ange-

zeigt226, d.h. eine aktuelle Version muss installiert sein. Auch für die Offlinenutzung der In-

halte ist dieser Reader ausreichend.  

 

Statistiken 

Im Admin Portal können COUNTER-Benutzungsstatistiken sowohl für alle erworbenen 

E-Books, als auch für einzelne Titel kostenlos abgerufen werden. Es ist möglich, die Anzahl 

der erfolgreichen Titelaufrufe sowie die der Suchvorgänge und Sitzungen einzusehen (Book 

Reports 1 und 6) und auch im Comma Separated Value-Format (im Folgenden kurz CSV-

Format) herunterzuladen. Daneben stehen sogenannte Usage Reports zur Verfügung. Diese 

geben Auskunft darüber, auf wie viele Seiten eines Titels zugegriffen wurde, wie viel Zeit die 

Benutzung in Anspruch genommen hat und wie viele credits (s. „Zugriffsmodell“) bei den 

einzelnen Vorgängen verbraucht wurden.  

 

Metadaten 

Neben E-Books stellt Dawson auch die zugehörigen MARC-Dateien für 0,50 EUR pro Auf-

nahme bereit.227 Die Metadaten werden täglich oder auf Wunsch in größerem Abstand via 

File Transfer Protocol-Server (im Folgenden kurz FTP-Server) oder E-Mail geliefert.228 
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Das Feld 440 (Series Data) fehlt in der zur Verfügung gestellten MARC-Aufnahme229, da der 

Titel keiner Reihe angehört. Andernfalls wäre es jedoch vorhanden.230 Damit sind sowohl die 

von der MPDL als obligatorisch betrachteten Felder (020 - International Standard Book 

Number (Im Folgenden kurz ISBN), 100/700 - Authors, 245 - Title, 260 - Publication, Distribu-

tion, etc., 856 - URL), als auch die darüber hinaus gewünschten Felder (776 $x - ISBN Addi-

tional Physical Form, 082 – Dewey Decimal Classification, 300 - Physical Description, 440 - 

Series Data, 533 - Reproduction, 600/700er - Subject Headings) vollständig in den MARC-

Aufnahmen von Dawsonera enthalten.231 

Durch persistente URLs ist eine Volltextverlinkung vom OPAC auf Buch-, Kapitel- und Seiten-

ebene möglich.232  

 

Benutzung 

Funktionalitäten 

Auf der Einstiegsseite Home werden dem Benutzer zunächst die Funktionalitäten 

Dawsoneras kurz erläutert.  

 

 
Abbildung 4: Dawsonera, Home 
Quelle: www.dawsonera.com 

 

Die Bibliothek hat auch die Möglichkeit, den eBook Catalogue als Startseite festzulegen. Hier 

kann der Benutzer zunächst – je nach Einstellungen – ausschließlich die von seiner Bibliothek 
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erworbenen E-Books (grüne Markierung) oder alle Dawsonera-Titel (nicht erworbene sind li-

la gekennzeichnet) alphabetisch geordnet, mit einer kurzen Beschreibung betrachten. 

 

 
Abbildung 5: Dawsonera, Catalogue 
Quelle: www.dawsonera.com 

 

Hinsichtlich der erworbenen E-Books hat der Benutzer nun die Wahl, ob er mehr über einen 

Titel erfahren, ihn direkt online lesen oder ihn als Favorit speichern möchte. 

Fügt er einen Titel über Add to Favourites seinen Favoriten hinzu, kann er ihn von nun an 

über den Reiter My Favourites betrachten, Kommentare einfügen und hier auch wieder aus 

der Favoritenliste entfernen. 

 

Klickt der Benutzer im eBook Catalogue auf das Cover, den Titel des E-Books oder den Link 

For more information, or to download this title click here... gelangt er zum Full Title Display. 

Weitere Metadaten, die komplette Titelbeschreibung und ein statisches Inhaltsverzeichnis 

werden nun angezeigt.  

Der Benutzer kann den Titel online lesen und ihn – insofern seine Bibliothek es wünscht – als 

PDF-Datei herunterladen und offline nutzen. 

Um einen Titel herunterzuladen, muss der Nutzer die Anzahl der Tage, für die er den Titel 

benötigt (je nach Administratoreinstellungen maximal sieben), auswählen. Nach Ablauf der 

Frist lässt sich das heruntergeladene Dokument nicht mehr öffnen. 

Über den Link View related titles kann der Nutzer sich E-Books mit ähnlichem Inhalt ansehen. 

Optional kann auch ein Link View title in OPAC eingefügt werden, um eine Verbindung zur Ti-

telaufnahme im OPAC der besitzenden Bibliothek anzuzeigen.233 
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Abbildung 6: Dawsonera, Full Title Display 
Quelle: www.dawsonera.com 

 

Klickt der Benutzer im eBook catalogue, in den Search Results (s. „Recherchemöglichkeiten“) 

oder im Full Title Display auf Read Online, öffnet sich der integrierte Reader und das E-Book 

wird als PDF angezeigt. Die Ansicht ist auch für sehbehinderte Benutzer geeignet, da die Sei-

ten stufenweise von 20 bis 250 Prozent vergrößert werden können. Darüber hinaus ist eine 

Anzeige im Vollbildmodus möglich. Der Benutzer kann sich die Seiten über die Adobe Reader 

Funktion Read Out Loud vorlesen lassen, Bildschirmleser werden ebenso unterstützt.234  

Es ist nicht möglich, ein Buch durchzuscrollen. Die Seiten werden durch Klicken auf die Pfeile 

„umgeblättert“. Über das Inhaltsverzeichnis kann der Benutzer Kapitel direkt anwählen und 

über Page ist es möglich, einzelne Seiten anzusteuern.  

Die E-Books sind durchsuchbar, allerdings nur im gesamten Volltext oder auf Seitenebene. 

Eine Einschränkung auf Kapitel ist nicht möglich. Die Treffer werden nach der angegebenen 

Score geordnet. Die Score ergibt sich aus den Datenfeldern, in denen die Suchbegriffe gefun-

den werden. Die Suchergebnisse werden ohne den umgebenden Text angezeigt und führen 

direkt zu den betreffenden Seiten. Auf diesen wird – bei entsprechenden Einstellungen des 

Adobe Reader – hervorgehoben, wo genau sich die gesuchten Begriffe befinden. 

In dieser Ansicht ist es außerdem möglich, einzelne Seiten des E-Books auszudrucken (hier 

werden auf dem Ausdruck die wichtigsten Literaturdaten ergänzt) und Textstellen oder Ab-

bildungen zu kopieren, wobei der Nutzer jede Seite einzeln für die gewünschte Aktion frei-
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geben muss. Ihm wird jeweils angezeigt, wie viele Seiten noch zum Kopieren oder Ausdru-

cken zur Verfügung stehen.  

Der Benutzer kann zu jeder Seite Notizen anlegen und diese entweder im Reader oder im 

Full Title Display als Textdatei herunterladen. 

Der Export von Referenzen nach RefWorks ist hier gleichfalls möglich. In Zukunft sollen da-

rüber hinaus die Literaturverwaltungsprogramme EndNote und Reference Manager unter-

stützt werden. Reference Linking wird von Dawsonera nicht angeboten.235 

 

 
Abbildung 7: Dawsonera, Reader 
Quelle: www.dawsonera.com 
 

Neben diesen Möglichkeiten der Nutzung gekaufter Titel, kann der Benutzer – sofern es sei-

ne Bibliothek wünscht – auch nicht erworbene Titel nutzen. Es ist möglich, diese kostenlos 

fünf Minuten als Preview einzusehen.236 Wenn der herausgebende Verlag es unterstützt237, 

können nicht erworbene E-Books auch kostenpflichtig als eine Art Fernleihersatz für ein bis 

drei Wochen über ein Rental ausgeliehen werden.238 

Die Titelvoranschau kann im eBook Catalogue oder im Full Title Display über einen Klick auf 5 

Min Preview gestartet werden. Um ein E-Book auszuleihen, muss der Benutzer eine Anfrage 

in Form eines Formulars mit der gewünschten Benutzungsdauer an seine Bibliothek schi-

cken. Diese kann (bis zu einem bestimmten Betrag) automatisiert das Rental zulassen oder 

auch von Fall zu Fall entscheiden und es ggf. ablehnen. 
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Die Bibliothek hat als Alternative außerdem die Möglichkeit, Titel über eine Rental-Anfrage 

automatisch zu erwerben. 

 

Oberflächenqualität 

An der Dawsonera-Benutzeroberfläche fällt zunächst positiv auf, dass sie sehr übersichtlich 

und leicht zu handhaben ist. Der Hauptgrund hierfür sind jedoch die vergleichsweise über-

schaubaren Benutzungsmöglichkeiten. So werden bspw. Rechercheergebnisse ausschließlich 

nach Relevanz geordnet angezeigt. Weitere Einschränkungen oder andere Sortierungen sind 

nicht möglich, auch sind die Suchergebnisse nicht weiterführend verlinkt (bspw. auf Werke 

des betreffenden Autors). Darüber hinaus bietet die Detailansicht kein verlinktes Inhaltsver-

zeichnis. Auch die Tatsache, dass Seiten einzeln zum Drucken/Kopieren freigegeben werden 

müssen, wurde von der Verfasserin als störend empfunden. Die Seite ist davon abgesehen 

gut strukturiert und die Benutzerführung intuitiv. Die Oberflächenqualität wird insgesamt als 

befriedigend eingeschätzt. 

 

Digital Rights Management  

Das Drucken und Kopieren von Text ist pro Nutzer und Monat auf jeweils fünf Prozent eines 

E-Books beschränkt und ausschließlich aus der Reader-Ansicht heraus möglich.239 

Heruntergeladene Dateien können ohne bestehende Internetverbindung geöffnet werden, 

sie sind durch Adobe LiveCycle Rights Management gesichert. Um mit DRM gesicherte PDF-

Dokumente zu öffnen, ist unter Windows mind. die Adobe Reader Version 6 nötig, unter Li-

nux die Version 9. Die Nutzung dieser E-Books ist auf das reine Lesen beschränkt und ist nach 

maximal sieben Tagen nicht mehr möglich. 

 

Recherchemöglichkeiten 

Neben der Volltextsuche im integrierten Reader gibt es im Reader Portal noch weitere über-

greifende Suchmöglichkeiten: Es steht eine einfache Suche zur Verfügung, die die bibliogra-

phische Beschreibung und den Volltext der E-Books durchsucht. Neben der Suche mit Boole-

schen Operatoren wird auch Trunkierung unterstützt. Phrasensuche ist mithilfe von Anfüh-

rungszeichen möglich. Die Suche mehrerer Begriffe kann durch „~“ und die maximale Anzahl 

der dazwischen stehenden Worte konkretisiert werden.240 
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Die erweiterte Suche erlaubt eine Eingrenzung auf Metadaten und/oder erworbene Titel. 

Folgende Suchfelder stehen darüber hinaus zur Einschränkung zur Verfügung: Autor, Ti-

tel/Stichwortsuche, Fachgebiet, Erscheinungszeitraum, Verlag/e und ISBN. Eine Suchhistorie 

wird nicht angezeigt und einzelne Suchvorgänge können auch nicht gespeichert werden. 

 

 
Abbildung 8: Dawsonera, Advanced Search 
Quelle: www.dawsonera.com 

 

Bei evtl. auftretenden Rechtschreibfehlern in den Suchbegriffen hilft eine Did you mean-

Funktion weiter.241 Die Suchtreffer werden in der Search Results-Ansicht ähnlich den Titeln 

im eBook Catalogue angezeigt, allerdings wird die Beschreibung durch eine Score ergänzt, 

nach der die Treffer gewichtet werden. Die Suchergebnisse können im CSV-Format herun-

tergeladen werden.242 Sind die Suchbegriffe im Titel oder den angezeigten ersten Sätzen der 

Verlagsbeschreibung enthalten, werden sie farbig hervorgehoben. 

 

Geschäftsmodelle  

Zugriffsmodell 

Die Titel werden innerhalb von 24 Stunden nach Erwerb freigeschaltet. Benutzer können sich 

im Reader Portal via Athens, Shibboleth, EZproxy, referring URL oder Benutzername und 
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Passwort authentifizieren; die Erkennung von IP-Bereichen allein wird nicht unterstützt.243 

Bibliothekare melden sich im Admin Portal mit Benutzername und Passwort an.244  

Auf Dawsonera-Titel kann sowohl online als auch offline zugegriffen werden. Die Nutzung 

von heruntergeladenen Inhalten ist nicht nur auf PCs, sondern auch auf iPhones möglich. Die 

Unterstützung weiterer Geräte, wie den Sony Readern, wird angestrebt.245 Wenn die Biblio-

thek es wünscht, können die Titel zudem jederzeit über Fernzugriff aufgerufen werden.246  

Die Anzahl der Simultannutzer ist nicht beschränkt, dennoch ist die Benutzung durch das 

credits-Modell begrenzt. Für jedes erworbene E-Book stehen jährlich, abhängig vom Verlag, 

zwischen 325 und 400 credits zur Verfügung, die durch ihre tatsächliche Nutzung verbraucht 

werden: Ein credit entspricht einer 24-stündigen Zeitspanne, innerhalb derer ein Benutzer 

unbegrenzt oft auf ein E-Book zugreifen kann. Wird ein Titel heruntergeladen, entspricht die 

Anzahl der Tage für die Offlinenutzung der Anzahl der benötigten credits. Sind sämtliche 

credits eines Titels aufgebraucht, wird der Titel als nicht verfügbar ausgewiesen, bis die 

credits automatisch erneuert werden. Dies geschieht jeweils ein Jahr nach Erwerb. Um Eng-

pässe zu vermeiden, können zusätzliche „Exemplare“ erworben werden, wodurch sich die 

Anzahl der credits entsprechend erhöht.247 Die Bibliothek kann festlegen, ab welcher Anzahl 

von verbleibenden credits eines Titels sie benachrichtigt wird.248  

 

Kauf-/Lizenzmodell 

Es wird keine Grundgebühr für die Nutzung der Plattform berechnet. E-Books kosten den 

von Verlagsseite festgelegten Listenpreis zuzüglich einer Hosting-Gebühr.249 Titel können nur 

gekauft, nicht lizenziert werden.250 Dawsonera garantiert Langzeitverfügbarkeit251, stellt je-

doch keine Archivkopien zur Verfügung.252 
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Preis- und Rabattgestaltung 

Die erhobene Hosting-Gebühr beträgt einmalig zwölf Prozent des Listenpreises und wird di-

rekt beim Kauf zu diesem addiert.253 Hinzu kommen ggf. Kosten für MARC-Dateien in Höhe 

von 0,50 EUR pro Aufnahme.254 

Die Preise für Rentals werden von den Verlagen bestimmt. Auf ca. 70 Prozent der Titel mit 

dieser Option trifft die Formel neun Prozent des Print-Listenpreises für eine Woche, 16 Pro-

zent für zwei Wochen und 22 Prozent für drei Wochen zu.255 

Die Listenpreise sind nicht verhandelbar. Auf die Hosting-Gebühr und die Kosten für MARC-

Aufnahmen sind Rabatte möglich.256 

 

Auswahloptionen  

Die Titel werden von der Bibliothek einzeln ausgewählt, dabei gibt es keine Mindestbestell-

menge.257 Über ein Angebot von Verlagspaketen wird nachgedacht.258 

 

Konsortialbedingungen 

Die Länge von Trials kann auf Anfrage für Konsortien angepasst werden. Aufgrund der Admi-

nistration und Verwaltung der Nutzer wird Dawsonera momentan jedoch nur von einzelnen 

Bibliotheken genutzt. Die Erwerbung über eine zentrale Stelle wie die MPDL würde sich 

schwierig gestalten.259 

 

Service 

Im Rahmen des Title Matching Service gleicht Dawsonera von den Bibliotheken erstellte Ti-

tellisten oder bei Dawson-Kunden auch die Erwerbungen der letzten drei Jahre, mit dem ak-

tuellen E-Book-Angebot ab.  

Monatlich werden auf Wunsch ggf. auf bestimmte Fachgebiete beschränkte Benachrichti-

gungen über Neuerscheinungen versandt.260 Bibliotheken können sich auch Titelberichte für 

bestimmte Fachgebiete oder Teile der Dewey-Dezimalklassifikation erstellen lassen.261 
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Dawsonera bietet 30-tägige kostenlose Trials mit Administrator- und Benutzerlogin. Wäh-

rend dieser Zeit wird telefonische und – wenn möglich – auch persönliche Unterstützung zu-

gesichert.262 Live-Demonstrationen auf der Internetseite sind ebenso möglich.263 

Dawson Books hat einen deutschen Ansprechpartner, der auch für Fragen zu Dawsonera zur 

Verfügung steht und auf E-Mails der Verfasserin zeitnah antwortete. 

 

4.2.2    Ebook Library 

Anbieterinformation 

EBL existiert seit 2004. Die Plattform ist ein Angebot des australischen Unternehmens 

Ebooks Corporation, das 1997 von einem Buchhändler gegründet wurde. Es unterhält neben 

EBL für Bibliotheken noch die an Endkunden gerichtete E-Book-Verkaufsplattform 

www.ebooks.com.264 

Zielgruppe von EBL sind hauptsächlich Hochschul- und Forschungsbibliotheken.265 Weltweit 

verfügt die Plattform über mehr als 1.000 Kunden. In Deutschland ist sie erst seit kurzem ak-

tiv und kooperiert hier im Moment mit ca. zehn Bibliotheken.266 

EBL-Titel können direkt vom Anbieter oder über Vertriebspartner bezogen werden.267 In Eu-

ropa arbeitet EBL u.a. mit dem deutschen Unternehmen Schweitzer Fachinformationen zu-

sammen. International ist das britische Unternehmen Blackwell's Book Services einer der 

Vertriebspartner.268 

 

Inhalte 

EBL bietet seine Titel in Kooperation mit über 360 Verlagen an.269 Laut Suchfunktion standen 

im Mai 2010 mehr als 132.000 wissenschaftliche E-Books zur Verfügung, von denen 130.000 

englisch- und 1.800 deutschsprachig waren. Die Inhalte in deutscher Sprache sollen in nächs-

ter Zeit weiter ausgebaut werden.270 Darüber hinaus werden einige Titel auf Arabisch, Chine-

sisch, Französisch, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Lateinisch, Niederländisch, Portugie-

sisch, Russisch, Spanisch und Walisisch angeboten. 
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Die E-Books decken sämtliche Fachgebiete ab, wobei der STM-Bereich besonders stark ver-

treten ist.271 Das Angebot wird von Monographien dominiert, doch auch einige Lehrbücher 

und Nachschlagewerke stehen zur Verfügung.272 

Wenn Verlage ihre Titel übermitteln, werden sie nahezu ohne Zeitverzögerung online ge-

stellt.273 Über die Suchfunktion wurden im Mai 2010 rund 14.500 E-Books gefunden, die 

2009 erschienen sind und 3.000 Titel von 2010.  

 

Bereitstellung  

Oberflächen und Titel 

Die Plattform ist Open URL-konform. Eine Integration in Linkresolver wie SFX ist daher mög-

lich. Darüber hinaus wird das z39.50-Protokoll unterstützt und die Plattform kann in Meta-

suchportale eingebunden werden. Hierbei werden auch kundenspezifische Lösungen unter-

stützt, z.B. kann über Schnittstellen durch lokale Suchmaschinen im EBL-Volltextindex re-

cherchiert werden.274 

EBL bietet zwei Oberflächen in englischer Sprache: die LibCentral für die Administration 

durch die Bibliothekare und das Patron Portal für die Benutzer. 

Die E-Books werden vollständig oder im Fall von Semesterapparaten und Reservebeständen 

(s. „Funktionalitäten“) kapitelweise im PDF-Format bereit gestellt.275 Für die Online-Nutzung 

der Titel ist lediglich der Adobe Reader nötig.276 Um mit ihnen offline arbeiten zu können, 

muss Adobe Digital Editions installiert werden – diese Software ist im Moment nur für Win-

dows und Mac OS verfügbar. 277 

 

Statistiken 

COUNTER-Statistiken können in der LibCentral für ausgewählte oder alle E-Books von EBL 

abgerufen werden. Aus ihnen sind die Anzahl der erfolgreichen Titelaufrufe und Abweisun-

gen nach Monat und Titel, Suchanfragen sowie Sitzungen nach Monat und Service ablesbar 

(Book Reports 1, 3 und 6). Sie können online eingesehen oder im Excel-Format herunterge-
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laden werden.278 Zusätzlich sind Usage Reports abrufbar, aus denen die Länge der Zugriffe 

auf einzelne Titel ersichtlich ist. Die Berichte stehen im CSV-Format als Download zur Verfü-

gung. 

 

Metadaten 

Neben E-Books liefert EBL kostenlos benutzerspezifische MARC-Aufnahmen.279 Sie können 

während des Kaufvorgangs, aber auch zu jedem anderen Zeitpunkt und für alle (einschließ-

lich nicht erworbene) E-Books von EBL heruntergeladen werden. Der Bezug von MARC-

Aufnahmen für EBL-Titel ist ebenfalls kostenlos über Vertriebspartner oder das Online Com-

puter Library Center (im Folgenden kurz OCLC) möglich.280 

In der zur Verfügung gestellten MARC-Aufnahme waren die von der MPDL gewünschten Fel-

der vollständig enthalten.281 Es werden kundenspezifische persistente URLs geboten. Diese 

können auch auf Buch-, Kapitel- und Seitenebene direkt von der EBL-Webseite übernommen 

werden.282 

 

Benutzung 

Funktionalitäten 

Der Einstieg erfolgt für den Benutzer über die Seite Bookshelf im Patron Portal. Von dort aus 

kann er Titel suchen (s. „Recherchemöglichkeiten“) sowie seine aktuellen Ausleihen, zuletzt 

durch ihn betrachtete E-Books und die Titel in seinen persönlichen Sammlungen aufrufen. 

Die Anzeige von Titeln bestimmter Fachgebiete oder des gesamten Katalogs ist von hier aus 

ebenfalls möglich. Über die Funktion Bookmarks können persönliche Notizen, die verlinkt 

sind, eingesehen und als normale oder RefWorks- bzw. EndNote-spezifische Textdatei her-

untergeladen werden. Über My Account hat der Benutzer die Möglichkeit, Einstellungen in 

seinem Profil (z.B. Name, E-Mail-Adresse, Fakultät, User-ID) vorzunehmen. Dieser Bereich 

kann von den Bibliotheken angepasst werden.283 
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Abbildung 9: Ebook Library, Bookshelf 
Quelle: www.eblib.com 

 

Führt der Benutzer eine Suche durch, wählt ein Fachgebiet aus oder klickt auf View Full Cata-

logue, werden die Ergebnisse in Listenform, ergänzt durch ein kurzes Abstract, ausgegeben.  

Die Bibliothek kann festlegen, ob das EBL-Gesamtangebot, nur Titel bestimmter Fachgebiete 

oder ausschließlich die von der Bibliothek erworbenen E-Books durchsucht und angezeigt 

werden können. Die grün markierten Titel der Trefferliste sind im Besitz der Bibliothek, die 

orange markierten nicht. Werden alle EBL-Titel durchsucht, hat der Benutzer an dieser Stelle 

die Möglichkeit, die Suche auf erworbene E-Books einzuschränken. Die Treffer können nach 

Relevanz, Erscheinungsdatum, Autor, Titel und Verlag sortiert werden. Über den linken 

Rahmen ist eine Einschränkung auf bestimmte Erscheinungsjahre, Autoren oder Fachgebiete 

möglich. Autor, Verlag, Notation der Dewey-Dezimalklassifikation, Sprache und Fachgebiete 

der einzelnen Treffer können durch Verlinkungen als Ausgangspunkt für eine weitere Suche 

benutzt werden. 

 

 
Abbildung 10: Ebook Library, List View 
Quelle: www.eblib.com 
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In der Trefferliste kann der Benutzer nun entscheiden, ob er mehr über einen Titel erfahren, 

ihn direkt online lesen oder ihn zu einer individuellen Sammlung hinzufügen möchte.  

Fügt er einen Titel über Add to Collection einer Sammlung hinzu, kann er ihn von nun an 

über den Reiter Collections betrachten und ggf. Veränderungen an den Sammlungen vor-

nehmen. 

Ruft der Benutzer in der Trefferliste über einen Klick auf das Cover, den Titel oder auf View 

Details (auch im Bookshelf) ein E-Book auf, wechselt er in die This Book-Ansicht. Hier werden 

eine kurze Titelbeschreibung sowie die Metadaten des E-Books angezeigt. Es können ein ver-

linktes Inhaltsverzeichnis oder vorhandene, ebenfalls verlinkte, Notizen aufgerufen und als 

Textdateien exportiert werden. In dieser Ansicht ist es auch möglich, den Titel einer Samm-

lung hinzuzufügen, ihn online zu lesen und ihn – sofern die Bibliothek es wünscht – in Adobe 

Digital Editions herunterladen. Das E-Book kann dann zeitlich begrenzt offline genutzt wer-

den.284 Für Downloads setzen Bibliotheken ihre eigenen Ausleihfristen, je nach Publikations-

typ.285 

Links zur aktuellen This Book-Ansicht können per E-Mail verschickt werden. Der Link 

Purchase this Book führt zur bereits erwähnten Seite www.ebook.com und kann durch ent-

sprechende Einstellungen ausgeblendet werden.  

 

 
Abbildung 11: Ebook Library, This Book 
Quelle: www.eblib.com 
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Klickt der Benutzer in der This Book- bzw. in der Bookshelf-Ansicht auf Read Online oder in 

der Listenansicht auf Read this Book, öffnet sich der integrierte Reader. Hier kann er sich das 

E-Book als PDF-Datei mit Zoom-Möglichkeiten von stufenweise 50 bis 400 Prozent oder als 

Bild mit den drei Auswahlgrößen klein, mittel und groß ansehen. Eine Vollbildansicht und ei-

ne Vorlesefunktion stehen zur Verfügung. In der PDF-Datei wird jede Seite per Klick auf die 

Pfeile „umgeblättert“. In der Bildansicht ist es zusätzlich möglich, die Seiten durchzuscrollen. 

Über das Inhaltsverzeichnis kann der Benutzer Kapitel direkt ansteuern. Eine jump to page-

Funktion erlaubt es, auf bestimmte Seiten zu springen. 

Weiterhin steht eine Volltextsuche für das komplette Buch und auf Seitenebene zur Verfü-

gung. Eine Einschränkung auf bestimmte Kapitel ist nicht möglich. Suchtreffer werden er-

gänzt durch die Seitenzahl und den umgebenden Text angezeigt. Direktes Springen zur be-

treffenden Seite ist möglich und der Treffer wird – bei entsprechender Einstellung des Adobe 

Reader – auf der Buchseite farblich hervorgehoben. 

Der Benutzer kann das E-Book zunächst zehn Minuten einsehen. Nach Ablauf dieser Zeit-

spanne, aber auch wenn er versucht, zu drucken, zu kopieren oder zu speichern, muss der 

Benutzer sich entscheiden, ob er einen Ausleihvorgang (loan instance, s. „Zugriffsmodell“) 

starten möchte. Dies kann automatisiert geschehen.  

In dieser Ansicht hat der Benutzer die Möglichkeit, einzelne Seiten, selbst gewählte Spannen 

oder ganze Kapitel zu drucken. Um Text oder Abbildungen zu kopieren, muss auf der ge-

wünschten Seite zunächst Copy angeklickt werden. Der Benutzer kann das E-Book hier auch 

herunterladen. Es können Notizen angelegt und als Textdateien heruntergeladen werden. 

Der Export von Referenzen ist nach RefWorks oder EndNote möglich. Außerdem steht ein in-

tegriertes Wörterbuch zur Verfügung.  

Unter Details sieht der Benutzer alle Metadaten des E-Books, einschließlich der noch zur 

Verfügung stehenden Seiten zum online und offline drucken und kopieren sowie ggf. die 

Ausleihfrist. 

Reference Linking wird von EBL nicht angeboten, aber es gibt Gespräche mit verschiedenen 

Anbietern über Links zu Informationsquellen286 und es wird nach Möglichkeiten gesucht, die 

Seite nicht nur in Linkresolver zu integrieren, sondern sie auch als Ausgangspunkt für solche 

Systeme zu nutzen.287 
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Abbildung 12: Ebook Library, Reader 
Quelle: www.eblib.com 

 

Die Funktionen sind bei nicht erworbenen Titeln in gleicher Weise aufgebaut, doch hat der 

Benutzer hier nur fünf Freiminuten. Möchte er das E-Book länger nutzen bzw. kopieren, dru-

cken oder speichern, wird eine Kurzzeitleihe (Short-Term Circulation) notwendig. Diese kann 

sich auf einen Zeitraum zwischen einem Tag und vier Wochen erstrecken. Je nach Einstellung 

muss der Benutzer hierfür seine Bibliothek um Genehmigung bitten. In diesem Fall steht in 

der This Book-Ansicht ein Request Loan-Button zur Verfügung, um eine Anfrage mit dem ge-

wünschten Zeitraum an die Bibliothek zu schicken.288 Es ist für die Bibliothek ebenso mög-

lich, die Kurzzeitleihe als Werkzeug zur nachfragegestützten Erwerbung zu nutzen. D.h. Titel 

werden ab einer bestimmten Anzahl von Kurzzeitleihen (mit Preislimit) automatisch erwor-

ben.289 

 

Über den Punkt Reserves können bestehende elektronische Semesterapparate (ePacks) und 

Reservebestände (reserve holdings) betrachtet werden. Diese werden in der LibCentral von 

den Bibliothekaren zusammengestellt. Pro E-Book, das über Non-Linear Lending (s. „Zu-

griffsmodell“) erworben wurde, steht jeweils ein Kapitel kostenlos zur Verfügung, welches 

zusammen mit anderen Einzelkapiteln einem Semesterapparat hinzugefügt oder einzeln als 

Reserve bereitgestellt werden kann. Kostenpflichtig können auch weitere Kapitel eines Bu-

ches in dieser Form genutzt werden. Auf die Kapitel aus Reservebeständen und Semesterap-

paraten kann jeweils nur ein Nutzer zur selben Zeit zugreifen. Die maximale Dauer der Aus-
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leihe (bis zu 24 Stunden) legt die Bibliothek fest, Zugriffe auf diese Angebote werden nicht 

als Ausleihvorgänge gewertet.290 

 

In Zukunft sollen noch einige interaktive Möglichkeiten, wie das Teilen von Notizen, die Ver-

gabe von Schlagworten durch Benutzer, das Schreiben von Rezensionen sowie die Einbin-

dung von Blogs oder Neuigkeiten über Titel hinzukommen. Außerdem soll es demnächst ei-

nen Print-On-Demand-Service geben, über den EBL-Titel in der Bibliothek ausgedruckt wer-

den können – vorausgesetzt, sie besitzt eine Espresso Book Machine. Andernfalls kann der 

Druckauftrag an einen Druckdienstleister geschickt werden. Die Kosten dafür übernimmt 

entweder die Bibliothek oder sie werden auf den Benutzer übertragen.291 

 

Oberflächenqualität 

Die EBL-Seite ist inhaltlich grundsätzlich gut strukturiert, jedoch sind einige Funktionen un-

günstig positioniert. Die Punkte am rechten Rand der Seite Bookshelf und die beiden Links in 

der linken oberen Ecke der This Book-Ansicht können leicht übersehen werden. Unabhängig 

von den genannten Kritikpunkten ist die Benutzerführung intuitiv und die Seite übersichtlich. 

Besonders positiv aufgefallen ist bei EBL, dass es möglich ist, die Seiten eines Buches 

durchzuscrollen. Insgesamt wird die Oberflächenqualität als gut eingeschätzt. 

 

Digital Rights Management  

Benutzer können bis zu 20 Prozent eines E-Books ausdrucken und maximal fünf Prozent ko-

pieren.292 Reservekapitel und Semesterapparate können pro Benutzer einmal komplett aus-

gedruckt werden.293 

Benutzer benötigen keine bestehende Internetverbindung, um heruntergeladene Inhalte zu 

nutzen. Wenn die Frist dieser Titel abgelaufen ist, wird der Zugriff automatisch gesperrt.294 

Es ist möglich, die E-Books pro Person auf bis zu sechs Geräte zu übertragen, die mit Adobe 

Reader Digital Editions kompatibel sind.295 Bald soll es auch eine iPhone/iPad-App geben, um 

EBL-Titel auf Apple-Geräten nutzen zu können.296 
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Recherchemöglichkeiten 

Neben der Volltextsuche im integrierten Reader eröffnet das Patron Portal noch vier weitere 

übergreifende Suchmöglichkeiten: eine Schnellsuche nach Autor, Titel/Stichwort, Metadaten 

(Keywords)297 oder ISBN, eine Suche nach Fachgebiet mit Auswahlliste, eine einfache Voll-

textsuche und eine erweiterte Suche. Boolesche Operatoren und Trunkierung werden unter-

stützt, Phrasensuche ist durch Anführungszeichen möglich. 

In der erweiterten Suche gibt es Suchfelder für Metadaten, Titel/Stichwort, Autor, ISBN, No-

tation der Dewey-Dezimalklassifikation, Erscheinungszeitraum, Sprache, Notation der Library 

of Congress, Verlag/e sowie Fachgebiet/e. Eine Einschränkung auf erworbene Titel ist mög-

lich. 

Suchvorgänge können nicht gespeichert werden und auch eine Suchhistorie wird nicht gebo-

ten. 

 

 
Abbildung 13: Ebook Library, Advanced Search 
Quelle: www.eblib.com 
 

Geringfügig falsch geschriebene Begriffe werden nicht erkannt. Die Ausgabe von Suchergeb-

nissen erfolgt in der Listenansicht (s. „Funktionalitäten“). 
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Geschäftsmodelle  

Zugriffsmodell 

EBL-Inhalte werden mit dem Kauf unmittelbar freigeschaltet.298 Es ist möglich, sie direkt im 

Portal, zeitlich begrenzt offline in Adobe Digital Editions und über Fernzugriff zu nutzen.299 

Benutzer können im Patron Portal über IP-Bereich, Athens, EZproxy, referring URL, 

Shibboleth oder Benutzername und Passwort authentifiziert werden.300 Administratoren 

melden sich in der LibCentral mit Benutzername und Passwort an. 

 

EBL bietet drei verschiedene Zugriffsmodelle an, die die Verlage ihren E-Books zuordnen – 

z.T. stehen für ein E-Book auch mehrere Modelle zur Auswahl. 

Das erste und am häufigsten genutzte Modell ist Non-Linear Lending. Es wird für 95 Prozent 

der Titel angeboten und erlaubt einer unbegrenzten Anzahl von Nutzern, gleichzeitig auf 

dasselbe E-Book zuzugreifen. Die Benutzung ist lediglich auf 325 Ausleihvorgängen pro Titel 

beschränkt. Diese werden nach einem Jahr automatisch und kostenfrei erneuert; ungenutzte 

verfallen.301 Ein Ausleihvorgang steht für eine 24h-Zeitspanne, in der der Titel beliebig oft 

durch einen Benutzer in Anspruch genommen werden kann. Durch einen Titeldownload wird 

die festgelegte Zahl an Tagen von den Ausleihvorgängen abgezogen. Wird die Rückgabe-

Funktion in Adobe Digital Editions vorzeitig genutzt, werden die verbleibenden Tage der Bib-

liothek gutgeschrieben.302 

Weiterhin gibt es das Modell Lehrbuch (textbook), welches ähnlich dem erstgenannten funk-

tioniert, nur dass hier der gleichzeitige Zugriff auf maximal drei Benutzer beschränkt ist. Die-

ses Modell wird für ca. fünf Prozent der Titel angeboten.303 

Das dritte Modell, das des uneingeschränkten Zugriffs (unlimited access), wird hauptsächlich 

für Nachschlagewerke verwendet und steht für 15 Prozent der E-Books zur Verfügung. Es 

schränkt weder die Zahl der Simultannutzer, noch die Anzahl der Ausleihvorgänge ein, aber 

die Kosten sind entsprechend höher.304 
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Sind die Ausleihvorgänge eines Titels aufgebraucht, steht das E-Book nur noch für die zehn-

minütige kostenlose Voranschau zur Verfügung305 und die Bibliothek hat drei Möglichkeiten: 

sie belässt das E-Book als nicht verfügbar, bis die Ausleihvorgänge automatisch erneuert 

werden, sie kauft ein weiteres „Exemplar“, wodurch die Zahl der möglichen Ausleihvorgänge 

um 325 erhöht wird (das kann automatisiert oder manuell erfolgen) oder sie stellt den Titel 

für einzelne Nutzer über zeitlich begrenzte Kurzzeitleihen kostenpflichtig zur Verfügung.306 

 

Kauf-/Lizenzmodell 

Bibliotheken zahlen den Listenpreis für die E-Books, zuzüglich Plattform- oder Wartungsge-

bühren (s. „Preis- und Rabattgestaltung“).307 EBL-Titel können nur gekauft, nicht lizenziert 

werden.308 Langzeitverfügbarkeit wird hierbei garantiert und die Bibliothek erhält eine Ar-

chivkopie.309 

 

Preis- und Rabattgestaltung 

Die erste Preisoption ist die nutzungsabhängige Zahlung: E-Books werden zum Listenpreis 

zuzüglich eines einmaligen zehnprozentigen Plattformgebührenzuschlags pro Titel erworben. 

Der Aufschlag wird maximal bis auf 3.000 EUR akkumuliert. Damit ist die Plattformgebühr 

abgegolten (was nicht zwingend erforderlich ist) und der Bibliothek wird nur noch der Preis 

für die E-Books, ggf. zuzüglich der unten genannten jährlichen Wartungsgebühr berech-

net.310 

Option zwei ist die Vorauszahlung: Die Plattformgebühr wird im Vorhinein als Einmalzahlung 

geleistet. Dafür werden nur 1.500 EUR statt 3.000 EUR berechnet. Anschließend wird hier 

nur noch für erworbene E-Books gezahlt, ggf. zuzüglich der unten genannten jährlichen War-

tungsgebühr.311 

Die Zahlung der jährlichen Wartungsgebühr in Höhe von 500 EUR beginnt ein Jahr, nachdem 

die Plattformgebühr abbezahlt wurde. Sie entfällt, wenn die Bibliothek mind. 3.000 EUR pro 

Jahr für E-Books aufwendet.312 

 

                                                 
305

 Vgl. An introduction to Ebook Library [Elektronische Ressource], S. 2 
306

 Vgl. Ebook Library [Elektronische Ressource] : Q&A, S. 3 
307

 Vgl. Ebook Library [Elektronische Ressource] : Q&A, S. 1 
308

 Vgl. Anlage 17 
309

 Vgl. Ebook Library [Elektronische Ressource] : Q&A, S. 4 
310

 Vgl. Ebook Library [Elektronische Ressource] : Q&A, S. 5 
311

 Vgl. Ebook Library [Elektronische Ressource] : Q&A, S. 5 
312

 Vgl. Ebook Library [Elektronische Ressource] : Q&A, S. 5 



 

  75 

Die Listenpreise für die Titel werden von den Verlagen bestimmt313 und unterscheiden sich 

je nach Zugriffsmodell. Für die Erwerbung von Paketen sowie für Konsortialkunden werden 

Rabatte eingeräumt.314 

Die Gebühren für Kurzzeitleihen werden ebenfalls von den Verlagen festgelegt. Ungefähre 

Richtwerte sind: für einen Tag 10-15 Prozent des Listenpreises, für eine Woche 15-20 Pro-

zent, für zwei Wochen 20-25 Prozent und für vier Wochen 25-30 Prozent.315 

 

Auswahloptionen  

EBL bietet Einzeltitelauswahl ohne Mindestbestellmenge.316 Zusätzlich können gelegentlich 

von den Verlagen zusammen gestellte oder benutzerspezifische Pakete erworben werden.317 

 

Konsortialbedingungen 

EBL bietet auch Anreize für Konsortien. Rabatte können abhängig von Sitz und Art der Biblio-

theken individuell ausgehandelt werden. Nachlässe auf die Plattformgebühr werden bei Zah-

lung im Voraus und bei frühzeitiger Einführung der Plattform angeboten. Mengenrabatte 

werden in Abhängigkeit vom konsortialen Einkaufsvolumen gewährt.318 Im Falle einer Er-

werbung über die MPDL könnten die einzelnen Institute ihre Statistiken jederzeit in der 

LibCentral abrufen.319 

 

Service 

Monatlich werden Updates für alle Titel, die neu im Angebot sind und zum Profil der Biblio-

thek passen, gesendet. EBL kann auf Wunsch Titel im Portal unterdrücken, die der Bibliothek 

bereits über andere Plattformen zur Verfügung stehen.320 

Es werden 30-tägige kostenlose Trials geboten, die alle EBL-Funktionen, ausgenommen der 

COUNTER-Statistiken, umfassen. Die Trials werden an die technischen Voraussetzungen vor 

Ort angepasst und stellen relevante Literatur zum jeweiligen Sammelgebiet der Bibliothek 

als Versuchsbestand zur Verfügung. Beim Test der Verfasserin wurde das Trial noch am sel-

ben Tag bestätigt und nur zwei Tage später war der Account mit Administrator- und Benut-
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zerlogin eingerichtet. Informationen zum Zugang sowie allgemeine Informationen über EBL 

wurden per E-Mail geschickt. Außerdem bot EBL eine Webdemonstration an. 

Ein deutscher Ansprechpartner steht bei EBL nicht zur Verfügung, die Kommunikation muss 

hier auf Englisch erfolgen. 

 

4.2.3    Ebrary 

Anbieterinformation 

Ebrary wurde 1999 gegründet. Das Unternehmen ist in privater Hand und hat seinen Firmen-

sitz in den USA.321 Ebrary bietet neben Inhalten auch Technologie an, mit denen Kunden ei-

gene Dokumente online stellen können.322 

Die Zielgruppe bilden sowohl Wissenschaftliche als auch Öffentliche Bibliotheken. Diese be-

ziehen E-Books direkt von Ebrary oder über Vertriebspartner. In Deutschland kooperiert das 

Unternehmen mit Massmann Internationale Buchhandlung und bedient drei Bibliotheken. 

Weltweit hat Ebrary momentan mehr als 3.000 Kunden, darunter mehrere Nationalbiblio-

theken und die amerikanischen Eliteuniversitäten Harvard, Stanford und Yale.323 

 

Inhalte 

Ebrary bietet in Kooperation mit mehr als 425 Verlagen324 180.0000 wissenschaftliche E-

Books an. Darüber hinaus stellt das Unternehmen Berichte, Zeitschriften, Karten und Noten-

blätter zur Verfügung.325 

Die E-Books decken sämtliche Fachgebiete ab, Monographien überwiegen hierbei.326  

Neben 175.000 Titeln in englischer Sprache werden mehr als 3.500 deutschsprachige Titel 

bereitgestellt. Dieses Angebot soll weiter ausgebaut werden.327 Darüber hinaus bietet Ebrary 

E-Books in französischer, portugiesischer, schwedischer und spanischer Sprache an. 

Im Mai 2010 wurden laut Suchfunktion 25.000 Titel angeboten, die 2009 erschienen sind, für 

das Jahr 2010 wurden 10.000 E-Books ausgewiesen. Wenn Ebrary die Daten von den Verla-

gen erhalten hat, dauert es zwei bis drei Wochen, bis die Titel online gestellt werden.328 
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Bereitstellung  

Oberflächen und Titel 

Die Plattform ist Open URL-konform und kann damit in Linkresolver wie SFX integriert wer-

den. Sie unterstützt auch das z39.50-Protokoll und ist kompatibel mit Metasuchmaschinen 

wie vLib.329 

Ebrary stellt für die Administration ein Partner Portal in englischer Sprache zur Verfügung. 

Komplexe Einstellungen, wie das Anpassen der InfoTools (s. „Funktionalitäten“), müssen je-

doch mit dem Ebrary Support Team geklärt werden.330  

Für die Benutzer wird eine Oberfläche auf Spanisch, Portugiesisch, Französisch, Schwedisch, 

Chinesisch und Arabisch angeboten. Diese vereint sowohl gekaufte und lizenzierte Titel, als 

auch eigene Inhalte der Kunden.331 

In der standardmäßig eingestellten Quick-View-Ansicht erfordert das Betrachten der Doku-

mente in einem proprietären Format kein spezielles Programm. Es ist plattformunabhängig 

möglich.332 Um den Unity- oder den Plugin-Reader mit erweiterten Funktionalitäten zu nut-

zen, müssen diese extra als Browserplugins installiert werden. Hierfür sind unter Windows 

keine Administratorrechte erforderlich, unter anderen Systemen meist schon.333 

 

Statistiken  

Im Partner Portal stehen COUNTER Book Reports 2 bis 6 zur Verfügung, die im Excel-, HTML-, 

CSV- und XML-Format heruntergeladen werden können. Sie enthalten: Erfolgreiche Zugriffe 

nach Monat und Titel, Abweisungen nach Monat und Titel bzw. Monat und Service, Gesamt-

anzahl der Sitzungen nach Monat und Titel sowie Anzahl der Suchvorgänge nach Monat und 

Service. 

Darüber hinaus werden zwei Arten von Usage Reports zur Verfügung gestellt: Zum einen für 

die Site Activity (Anzahl der Sitzungen, der betrachteten Dokumente sowie der betrachteten, 

kopierten und gedruckten Seiten) in bestimmten Zeiträumen, Fachgebieten oder IP-

Bereichen und zum anderen für die Title Activity (Anzahl der Sitzungen sowie betrachtete, 

kopierte und gedruckte Seiten für einzelne Titel) in bestimmten Zeiträumen.334 

 

                                                 
329

 Vgl. Anlage 20 
330

 Vgl. Anlage 20 
331

 Vgl. Ebrary [Elektronische Ressource] : the ebrary platform, S. 4 
332

 Vgl. Ebrary [Elektronische Ressource] : optimieren Sie die digitalen Inhalte Ihrer Bibliothek, S. 4 
333

 Vgl. Ebrary [Elektronische Ressource] : QuickView and readers 
334 Vgl. Ebrary [Elektronische Ressource] : usage reports, S. 1 



 

  78 

Metadaten 

MARC-Aufnahmen der erworbenen Inhalte können für die meisten Titel im Partner Portal 

innerhalb von 24 Stunden nach Kauf kostenlos heruntergeladen werden.335 Für ca. 1.400 Ti-

tel (hauptsächlich Karten und Noten) können keine MARC-Daten bereitgestellt werden.336 

Im Ebrary-Beispieldatensatz sind alle von der MPDL als obligatorisch angesehenen Felder 

enthalten, von den weiterhin wünschenswerten Feldern fehlt jedoch 776 $x (ISBN Additional 

Physical Form).337 

Die in den Aufnahmen enthaltenen Links sind persistente URLs. Eine Verweisung vom OPAC 

ist auf Seiten-, Kapitel- und Buchebene möglich.338 

 

Benutzung 

Funktionalitäten 

Auf der (u.a. auf Deutsch bereitstehenden) Einstiegsseite Info Page werden dem Benutzer 

zunächst Informationen über verfügbare E-Books und Einsteigertipps geboten. Die Bibliothek 

kann sie ihren individuellen Bedürfnissen anpassen.339 

Von dort aus kann der Benutzer auch direkt eine einfache Suche durchführen, die erweiterte 

Suche (s. „Recherchemöglichkeiten“) ist verlinkt. Darüber hinaus ist es möglich, erworbene 

Titel bestimmter Fachgebiete oder Verlage einzusehen. 

Über My Settings kann der Benutzer für den lokalen Rechner auswählen, welchen Reader, 

welches Literaturverwaltungsprogramm (EndNote oder RefWorks) und welchen Zitierstil 

(Alliance for Computers and Writing, American Psychological Association, Modern Language 

Association oder Ebrary Standardformat) er bevorzugt.340 Außerdem ist es möglich, eine An-

zeige für Menschen mit Sehbehinderung auszuwählen. 
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Abbildung 14: Ebrary, Infopage 
Quelle: www.ebrary.com 

 

Im Menüpunkt Bookshelf sollten Benutzer zunächst einen Account erstellen (dies kann über 

Schnittstellen auch automatisch im Vorfeld erfolgen341) bzw. sich einloggen, um Markierun-

gen, Notizen, Links und ganze Titel darin speichern zu können (mehr dazu s.u.). Die Verwal-

tung erfolgt über Ordner, die per E-Mail an andere Ebrary-Benutzer derselben Einrichtung 

verschickt werden können. Es ist darüber hinaus möglich, die Referenzen eines Ordners in 

RefWorks oder EndNote zu exportieren. 

 

Hat der Benutzer sich schließlich entschieden, eine Suche durchzuführen, bzw. sich Titel be-

stimmter Fachgebiete oder Verlage anzeigen zu lassen, werden die Ergebnisse in der Search 

Results-Ansicht ausgegeben und sind im CSV-Format exportierbar. 

Die Sortierung der Book Rank-Suchergebnisse erfolgt standardmäßig nach Relevanz. Es ist 

ebenfalls eine Ordnung nach Titel, Autor, Verlag und Erscheinungsdatum durchführbar. Die 

Suchtreffer können durch Auswahl bestimmter Themen weiter eingegrenzt werden. Auto-

ren, Verlage und Themengebiete der einzelnen Treffer sind durch Verlinkungen Ausgangs-

punkte für eine weitere Suche. Zu den einzelnen Treffern werden auf Wunsch ähnliche Titel 

mit denselben Themen ausgegeben, die Referenz nach RefWorks oder EndNote exportiert 

oder der Titel dem Bookshelf hinzugefügt. Es ist hier auch möglich, verlinkte Inhaltsverzeich-
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nisse jedes Titels aufzurufen. Der Benutzer sieht, welche Kapitel der einzelnen Treffer am re-

levantesten für den eingegebenen Suchbegriff sind.  

Eine Besonderheit von Ebrary ist die Chapter Rank-Funktion. Durch sie werden die 15 rele-

vantesten Kapitel, geordnet nach Anzahl von Suchtreffern, angezeigt.  

Um die E-Books im QuickView-Modus zu betrachten, existieren verschiedene Wege: Der Be-

nutzer kann in der Book Rank-Ansicht auf das Cover oder den Titel klicken, um das E-Book zu 

öffnen. Klickt er in der Book Rank oder Chapter Rank-Ansicht auf die Lupe vor einem Kapitel, 

springt er zur der Stelle, an der der Suchbegriff innerhalb dieses Kapitels erstmalig auftritt. 

Über einen Klick auf den Titel eines Kapitels, öffnet sich dessen erste Seite. Klickt der Benut-

zer auf ebrary Reader, wird der Titel im Plugin- bzw. Unity-Reader geöffnet. 

 

 
Abbildung 15: Ebrary, Search Results 
Quelle: www.ebrary.com 

 

Das E-Book wird in einem proprietären Format im integrierten Reader angezeigt und kann 

stufenweise von 75 bis 200 Prozent gezoomt werden. Eine Vollbildansicht gibt es nicht. Im 

Unity Reader wird zusätzlich eine Vorlesefunktion geboten.342  

Die Seiten werden über Pfeile „umgeblättert“, einfaches Durchscrollen ist nicht möglich. Ein-

zelne Seiten können direkt angesteuert werden, ebenso kann die Navigation über das ver-

linkte Inhaltsverzeichnis erfolgen. 

Innerhalb des Dokuments ist eine Volltextsuche möglich, die allerdings nicht auf Seitenebene 

eingeschränkt werden kann. Es gibt mit Lupen versehene Pfeile, die zum nächsten oder vor-

hergehenden Suchtreffer im Buch führen – dieser ist jeweils auf der Seite hervorgehoben. 
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Aus dem Inhaltsverzeichnis ist wieder die Relevanz der einzelnen Kapitel für den Suchbegriff 

ersichtlich. Darunter werden die bibliographischen Daten des Titels angezeigt. 

Textstellen können in verschiedenen Farben markiert, mit Notizen versehen und mit Web-

seiten verknüpft werden. Links, Markierungen und Notizen werden in dieser Ansicht unter 

Notes und im Bookshelf gespeichert. 

Ebrary bietet als Besonderheit InfoTools. Über diese ist es möglich, Begriffe durch einfaches 

Markieren in verschiedenen Onlineressourcen oder allen Ebrary-Dokumenten zu suchen. Da-

rüber hinaus können hier Textstellen (jedoch keine Abbildungen) kopiert werden, die beim 

Einfügen durch einen Literaturhinweis und einen Link auf die Seite in Ebrary ergänzt werden. 

Dies geschieht auch, wenn der Benutzer die aktuelle Seite, das gesamte Kapitel oder eine 

Spanne ausdruckt. Der Export von Referenzen über InfoTools ist ein weiteres Feature. Refe-

rence Linking wird nicht angeboten. 

Über einen Klick auf ebrary Reader öffnet sich der Unity Reader bzw. Plugin-Reader. Der 

Hauptunterschied zwischen QuickView und diesen beiden Readern ist, dass sie es ermögli-

chen, das InfoTool-Menü benutzerspezifisch anzupassen. Die Bibliothek kann z.B. auf die On-

linequellen ihrer Wahl verweisen.343 

Über den Punkt QuickView ist stets das zuletzt betrachtete Dokument aufrufbar. 

 

 
Abbildung 16: Ebrary, QuickView 
Quelle: www.ebrary.com 
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Mehr als 100.000 Titel stehen für die nachfragegestützte Erwerbung (Patron Driven 

Acquisition) zur Verfügung und werden zusammen mit den erworbenen Titeln im Benutzer-

portal angezeigt. Die Bibliothek bestimmt, zu welchen dieser Titel die Benutzer Zugang ha-

ben und verpflichtet sich, über diese Erwerbungsform eine bestimmte Summe umzusetzen. 

Der Kauf eines Titels wird durch fünfmaliges Benutzen in Form von Kopieren, Drucken oder 

das schlichte Aufrufen verschiedener Buchseiten ausgelöst.344 Wird die vereinbarte Summe 

unterschritten, muss die Bibliothek weitere E-Books akquirieren.345 

 

In jedem nicht erworbenen Titel können Benutzer bis zu drei Textseiten jedes Kapitels einse-

hen. Diese E-Books sind derzeit nur über die Seite http://librarytitles.ebrary.com, die auf der 

Info Page verlinkt ist, erreichbar. Im Laufe des Jahres sollen sie aber auch über das Benut-

zerportal recherchierbar werden. Für den Herbst 2010 ist zudem eine Rental-Funktion ge-

plant.346 

 

Wird Academic Complete abonniert (s. „Auswahloptionen“), hat die Bibliothek über den 

Punkt DASH! die Möglichkeit, selbstständig eigene PDF-Inhalte (an denen sie die nötigen 

Rechte besitzt) hochzuladen und in Ebrary zu integrieren. Diese sind dann ebenso durch-

such- und referenzierbar, wie die Ebrary-Titel.347 DASH!-Kollektionen können innerhalb der 

Institution, mit anderen Einrichtungen oder öffentlich im Web geteilt werden.348  

Alternativ (ohne ein Abonnement von Academic Complete) kann auch Ebrary die Inhalte 

hochladen und die Kunden müssen nur ihre PDF-Dateien und Metadaten zur Verfügung stel-

len. Mithilfe des ISIS Developer Toolkit ist es für Bibliotheken auch möglich, ihre Dokumente 

auf eigenen Servern bereitzustellen, die dann über Ebrary recherchierbar sind.349 

 

Über Schnittstellen werden das Aussehen und die Einstellungen von Ebrary frei an individu-

elle Bedürfnisse der jeweiligen Bibliothek angepasst. Bspw. können existierende Authentifi-

kationsmechanismen übernommen, Bookshelfs automatisch erstellt, bevorzugte Sprachver-
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sionen ausgewählt oder Volltextsuchen im Ebraryindex von der Bibliotheksseite aus durchge-

führt werden.350 

 

Oberflächenqualität 

Ebrary unterscheidet sich vom Grundaufbau her von den anderen untersuchten Seiten. Es 

gibt keine Detailansicht zu den Titeln, die Suche ist sehr auf Kapitel fokussiert. Trotzdem ist 

die Seite übersichtlich und inhaltlich gut strukturiert, die Benutzerführung wurde als intuitiv 

empfunden. Eine gute Hilfestellung war auch das bereitgestellte Einführungsvideo. Das 

Bookshelf in dieser Form und die InfoTools sind gute, innovative Ideen. Die einzigen negati-

ven Punkte sind, dass die Gestaltung der Seiten nicht zeitgemäß wirkt und dass Benutzer 

momentan nur über eine zweite Oberfläche auf die nicht erworbenen Titel zugreifen kön-

nen. Die Oberflächenqualität wird insgesamt als gut eingeschätzt. 

 

Digital Rights Management  

Ein Benutzer kann bis zu 20 Seiten in einem Druckauftrag drucken, pro Sitzung sind 40 Seiten 

das Maximum. Das Kopieren ist seitenweise möglich und ebenfalls auf 40 Seiten pro Sitzung 

begrenzt.351 Die E-Books können nicht heruntergeladen werden.352 

 

Recherchemöglichkeiten 

Neben der Suche in den integrierten Readern steht eine einfache (Volltext-)Suche zur Verfü-

gung, die Phrasensuche mit Anführungszeichen und Boolesche Operatoren unterstützt. Zu-

sätzlich gibt es den Operator WITHIN, um Suchbegriffe mit einer bestimmten Maximaldis-

tanz zu finden, z.B. WITHIN-2 für maximal zwei Wörter von einander entfernt stehende Be-

griffe. Trunkierung wird nicht unterstützt. 

Darüber hinaus kann in einer erweiterten Suche nach folgenden Kriterien gesucht werden: 

Volltext, Fachgebiet, Titel/Stichwort, Autor, Verlag, Notation der Dewey-

Dezimalklassifikation, ISBN, Notation der Library of Congress, Erscheinungsjahr, Dokument-

typ, Dokumentsprache und Kollektion (hier kann auch das persönliche Bookshelf ausgewählt 

werden). Zunächst erscheint nur ein Suchfeld, durch Anklicken des Pluszeichens ist es mög-
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lich, je nach Bedarf, weitere Suchfelder hinzuzufügen. Bibliotheken können durch individuel-

le Schnittstellen auch eigene Suchformulare auf ihren Servern aufsetzen.353 

Für die aktuelle Sitzung wird eine Suchhistorie angezeigt, die über Recent abgerufen werden 

kann. Die dauerhafte Speicherung von Suchvorgängen ist nicht möglich.  

 

 
Abbildung 17: Ebrary, Advanced Search 
Quelle: www.ebrary.com 
 

Geringfügig falsch geschriebene Begriffe werden nicht erkannt. Die Suchergebnisse werden 

ohne Abstracts in der Search Results-Ansicht angezeigt (s. „Funktionalitäten“). 

 

Geschäftsmodelle  

Zugriffsmodell 

Erworbene Titel werden innerhalb von 24 Stunden freigeschaltet.354 

Die Nutzerauthentifizierung ist über IP-Bereich, EZproxy, Blackboard, referring URL, Athens, 

Shibboleth und weitere individuelle Lösungen möglich.355 Fernzugriff wird hierbei unter-

stützt.356 Im Partner Portal melden sich Bibliothekare mit Benutzernamen und Passwort an. 

Ein Herunterladen der Titel ist nicht möglich, doch können sie online z.B. auf dem iPad oder 

iPhone genutzt werden. Hier ist die Navigation durch Doppelklicken, Textauswahl und Navi-

gation durch Fingerstriche möglich357 

Für abonnierte Titel ist die Anzahl der Simultanzugriffe unbeschränkt.358 Im Fall eines Titel-

kaufs gibt es drei alternative Modelle: Einzelzugriff, unbegrenzter und begrenzter Simultan-

zugriff. Im letzten Fall müssten mehrere Einzelzugriffe gekauft werden, je nach gewünschter 
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Anzahl der Simultannutzer.359 Nicht alle Optionen sind für jeden Titel, der gekauft werden 

kann, verfügbar. Darüber entscheiden im Einzelfall die Verlage.360 

Ist ein Titel gerade in Benutzung, erhält der Anfragende eine Benachrichtigung, sobald er frei 

ist.361 

 

Kauf-/Lizenzmodell 

Im Fall eines Kaufs sichert Ebrary Langzeitverfügbarkeit zu und es werden Hosting-Gebühren 

erhoben, die jedoch bei zusätzlicher Lizenzierung von Titeln entfallen. Die Bibliothek erhält 

im Normalfall keine Archivkopie; sie hat nur ein Anrecht darauf, wenn Ebrary den Titel selbst 

nicht mehr hosten kann.362 

Ein Abonnement ist auf jährlicher Basis möglich, Hosting-Gebühren fallen hierbei nicht an.363 

Die Aktualisierung auf Neuauflagen ist möglich, wenn der abonnierten Sammlung neue Titel 

hinzugefügt werden. Sie erfolgt jedoch nicht in jedem Fall.364  

 

Preis- und Rabattgestaltung 

Die Kosten für einen Kauf hängen vom gewählten Zugriffsmodell ab. Meist entspricht der 

Preis für einen Einzelzugriff dem Printpreis, während unbegrenzter Simultanzugriff einein-

halbmal so viel kostet.365 Beim Kauf der von Ebrary zusammengestellten Starterpacks kann 

der Kunde gegenüber dem Einzeltitelerwerb fünf Prozent der Kosten einsparen.366 Beim Ti-

telkauf werden Hosting-Gebühren in Höhe von fünf Prozent des Gesamtumsatzes, jedoch 

mind. 250 USD und maximal 1.500 USD, erhoben. 

 

Wie hoch die Kosten für ein Abonnement sind, hängt von der Größe der jeweiligen Einrich-

tung (FTE) ab. Preise werden auch speziell an Regionen und Länder angepasst, für Konsortien 

werden Sonderkonditionen erteilt.367 Der Kunde erhält zunächst 18 Monate Zugriff, von de-

nen er zwölf bezahlen muss.368 Für Bestellungen, die bis 31. Dezember 2010 getätigt werden, 

gibt es durch eine Werbeaktion weitere Vergünstigungen: Wenn eine Einrichtung zwei Kol-
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lektionen abonniert, erhält sie zehn Prozent Rabatt, für fünf Kollektionen 25 Prozent, für 

zehn Kollektionen 40 Prozent und für 14 Kollektionen 55 Prozent.369 

 

Hat die Bibliothek nicht Academic Complete (s. „Auswahloptionen“) lizenziert, fallen für das 

Hochladen von eigenen Inhalten Kosten an: Kunden, die andere Inhalte über Ebrary kau-

fen/lizenzieren, zahlen fünf USD pro Dokument, jedoch mind. 1.500 USD. Bibliotheken ohne 

erworbene Ebrary-Inhalte zahlen sieben USD pro Dokument, aber mind. 2.250 USD. Im ers-

ten Jahr der Nutzung muss zusätzlich eine Einrichtungsgebühr in Höhe von 500 USD gezahlt 

werden. Hinzu kommt eine jährliche Hosting-Gebühr, die der von gekauften Titeln ent-

spricht.370 

 

Auswahloptionen  

Für ein Abonnement haben Ebrary-Kunden 16 Kollektionen zur Auswahl, die ca. 4.000 bis 

8.000 Titel umfassen.371 Das Angebot Academic Complete beinhaltet alle diese Kollektionen 

und zusätzlich noch einige Karten und Berichte. Insgesamt umfasst es über 48.000 Titel, von 

denen 10.000 ausschließlich über ein Abonnement erworben werden können.372 Der jährli-

che Zuwachs beträgt ca. zehn Prozent; neue Titel werden in dreimonatigen Abständen ohne 

Zusatzkosten ergänzt.373 Die Mehrheit der Titel ist 2004 oder später erschienen.374  

Neben Academic Complete stehen noch weitere Datenbanken (u.a. IGI Global’s InfoSci-

Journals) und einzelne Fachpakete für ein Abonnement zur Verfügung.375 

Für die Kaufoption stehen über 161.000 Titel zur Auswahl, von denen 110.000 ausschließlich 

auf diesem Weg erworben werden können. Es handelt sich sowohl um Frontlist- als auch 

Backlisttitel. Eine Mindestabnahmemenge gibt es nicht. Die Titel können einzeln ausgewählt 

oder in Starterpacks erworben werden. Das sind 24 Pakete mit viel genutzten aktuellen Ti-

teln, die jeweils 15 bis 40 E-Books beinhalten.376 
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Konsortialbedingungen 

Es gibt Spezialrabatte für Konsortien.377 Im Fall der MPG ist ein Konsortialangebot generell 

möglich und zwar in Abhängigkeit von Kauf oder Abonnement, teilnehmenden Instituten 

und FTE-Zahl. Jedes Institut würde seine Statistiken über einen eigenen Zugriff abrufen kön-

nen.378 

 

Service 

Ebrary bietet jederzeit ein Live Online-Training mit einer echten Person.379 

Die Beantragung von 30-tägigen Trials ist über ein Formular auf der Webseite möglich. Es 

wird an die technischen Gegebenheiten, zugänglichen Informationsressourcen und Sammel-

gebiete der jeweiligen Bibliothek angepasst und beinhaltet Logins für das Benutzer- und das 

Administrationsportal.  

Über Massmann gibt es einen deutschen Ansprechpartner. Die Kontaktaufnahme über 

Ebrary gestaltete sich zunächst etwas zäh (22 Tage bis zum Erstkontakt), doch schließlich 

wurden Informationsmaterialien bereitgestellt und weitere Fragen zeitnah beantwortet. 

 

4.2.4    MyiLibrary 

Anbieterinformation  

MyiLibrary ist die 2004 gegründete Aggregatorplattform des Bibliotheksdienstleisters Coutts. 

Im Jahr 2006 wurde sie von Ingram Digital, einem US-amerikanischen Unternehmen, das als 

Teil der Ingram Content Group verschiedene digitale Services u.a. für Bibliotheken anbietet, 

übernommen.380 

MyiLibrary bietet ihren Kunden neben dem Zugang zu Ressourcen auch die Möglichkeit, ei-

gene Inhalte einzustellen.381 Das Angebot richtet sich sowohl an Öffentliche, als auch Wis-

senschaftliche Bibliotheken und wird weltweit von über 1.000 Kunden genutzt.382  

In Deutschland ist MyiLibrary durch den Vertriebspartner Missing Link weit verbreitet.383 Die 

Plattform hat hier 65 Kunden, darunter viele Hochschulbibliotheken, wie z.B. die Bibliothek 

der Ludwig-Maximilians-Universität München, Universitäts- und Stadtbibliothek Köln, Staats- 
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und Universitätsbibliothek Hamburg, Staats- und Universitätsbibliothek Bremen, Universi-

tätsbibliothek Konstanz, Universitätsbibliothek Bochum oder Humboldt-Universität Berlin, 

aber auch die Fraunhofer-Gesellschaft.384 

 

Inhalte 

MyiLibrary stellt in Kooperation mit mehr als 500 Verlagen 216.000 mehrheitlich wissen-

schaftliche E-Books zur Verfügung.385 Darunter sind einige Regierungspublikationen, auf die 

exklusiv über MyiLibrary Zugriff gewährt wird – u.a. von der Weltgesundheitsorganisation.386 

Neben E-Books werden auf einem gesonderten Portal mehr als 8.000 überwiegend populär 

ausgerichtete Audiodateien angeboten.387 

Von den angebotenen Buchtiteln sind 213.000 englisch- und 1.100 deutschsprachig. Weiter-

hin gibt es E-Books auf Spanisch, Französisch, Niederländisch und Italienisch. Die multilingua-

len Inhalte sollen in den nächsten Jahren weiter ausgebaut werden.388 

Die Titel decken sämtliche Fachgebiete ab. Es überwiegen Monographien und Handbücher, 

aber auch Lehrbücher und Nachschlagewerke werden zur Verfügung gestellt.389 Einige Verla-

ge werten ihre E-Books durch multimediale Elemente auf.390 

 Über die Suchfunktion wurden im Mai 2010 rund 24.300 E-Books, die 2009 erschienen sind, 

gefunden und 3.600 Titel von 2010. Es dauert ca. ein bis zwei Wochen, bis von den Verlagen 

gelieferte Titel eingearbeitet sind. 

 

Bereitstellung  

Oberflächen und Titel 

Die Plattform ist Open URL-konform. Dadurch ist eine Integration in Linkresolver wie SFX 

möglich. Auch das z39.50-Protokoll wird unterstützt und eine Einbindung in Metasuchma-

schinen ist möglich.391 

MyiLibrary bietet für Benutzer und Bibliothekare zwei englischsprachige Oberflächen. 

Für den Online- und Offlinezugriff auf Inhalte im PDF-Format wird lediglich der Adobe Rea-

der benötigt. 
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Statistiken  

Es werden kostenlos COUNTER-Benutzungsstatistiken für sämtliche erworbene Titel auf Jah-

resbasis zur Verfügung gestellt. Sie sind ständig online abrufbar und dokumentieren die An-

zahl der erfolgreichen Titelaufrufe, Abweisungen, Suchanfragen sowie Sitzungen nach Monat 

und Titel (Book Reports 2, 3 und 6). Eine Speicherung dieser Statistiken kann im CSV-Format 

erfolgen. 

Darüber hinaus werden eine Vielzahl von Usage Statistics im Excel-Format geboten, aus de-

nen u.a. ablesbar ist, wie viele Seiten pro Titel und Sitzung betrachtet wurden, auf welche E-

Books insgesamt und kürzlich zugegriffen wurde, welche Titelanfragen abgewiesen wurden 

und wie viele Suchvorgänge und Sitzungen stattfanden.392 

 

Metadaten 

Zu jeder Bestellung werden kostenfrei MARC-Datensätze zur Verfügung gestellt, die indivi-

duell angepasst heruntergeladen werden können.393 

In den Datensätzen sind alle von der MPDL als obligatorisch angesehenen Felder enthalten, 

von den weiterhin wünschenswerten Feldern fehlt jedoch 776 $x (ISBN Additional Physical 

Form).394 Die Aufnahmen bieten persistente URLs auf Buchebene.395  

 

Benutzung 

Funktionalitäten 

Der erste Einstieg für den Benutzer ist die Home-Seite von MyiLibrary. Hier hat er verschie-

dene Optionen, auf die erworbenen Inhalte seiner Bibliothek zuzugreifen. Es stehen eine ein-

fache Suche sowie ein Link zur erweiterten Suche zur Verfügung (s. „Recherchemöglichkei-

ten“). Außerdem kann nach Titeln bestimmter Verlage oder Fachgebiete gesucht oder der 

gesamte E-Book-Bestand aufgerufen werden. 

Darüber hinaus hat der Benutzer hier die Möglichkeit, sich über Get an Account ein Konto 

anzulegen, das für die Anwendung verschiedener Personalisierungsfunktionen benötigt wird 

und auch für den Fernzugriff eingesetzt werden kann. Solche Konten können im Fall einer 

Authentifizierung über Shibboleth oder Athens auch automatisiert im Vorfeld angelegt wer-

den. Für die Benutzung der Plattform ist eine Registrierung jedoch nicht zwingend erforder-

                                                 
392

 Vgl. Anlage 29 
393

 Vgl. Anlage 31, S. 3 
394

 Vgl. E-Book-Wiki [Elektronische Ressource] : Gesamtkatalog; vgl. Anlage 32 
395

 Vgl. Anlage 29 



 

  90 

lich. Das Konto wird über den Punkt My Account verwaltet. Dort kann der Benutzer seine ge-

speicherten Suchstrategien einsehen und seine Bookmarks (markierte Seiten und solche mit 

Notizen) betrachten, ausdrucken oder an seine E-Mail-Adresse schicken. Auch individuelle 

Einstellungen (Sichtbarkeit der PDF-Toolbar, Zoomfaktor, detaillierte/einfache Anzeige von 

Suchergebnissen, Zitierstil) können hier vorgenommen werden. Die Einrichtung eines sol-

chen Kontos ist ebenso für Gruppen möglich, die dann ihre Notizen etc. teilen.396 

Auf der Home-Seite steht ein Demovideo zur Verfügung, das dem Nutzer in englischer Spra-

che die wichtigsten Funktionen von MyiLibrary erklärt.  

Über den Unterpunkt Home/New Content kann sich der Nutzer die von seiner Bibliothek 

kürzlich erworbenen Titel, geordnet nach Verlagen, ansehen. 

 

 
Abbildung 18: MyiLibrary, Home 
Quelle: http://lib.myilibrary.com 

 

Führt der Benutzer eine Suche durch, bzw. wählt ein Fachgebiet oder einen Verlag aus oder 

lässt sich alle von seiner Bibliothek erworbenen Titel anzeigen, werden die Ergebnisse in der 

Search Results-Ansicht mit einem kurzen Abstract ausgegeben und können in eine CSV-Datei 

exportiert werden. Wahlweise kann der Benutzer seine Suche speichern, oder sie über den 
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linken Rahmen weiter einschränken – und zwar nach Fachgebiet, Verlag und Titelbeginn. Die 

Treffer können nach Erscheinungsdatum, Relevanz und Titel sortiert werden. Darüber hinaus 

kann über Verlinkungen in den Suchergebnissen nach E-Books mit denselben Themen ge-

sucht werden. 

 

  
Abbildung 19: MyiLibrary, Search Results 
Quelle: http://lib.MyiLibrary.com 

 

Klickt der Benutzer auf den Titel oder das Cover eines Buches, öffnet sich die Product Detail-

Ansicht. Hier werden zunächst weitere Metadaten und eine Inhaltsangabe angezeigt. Es ste-

hen auch ein verlinktes Inhaltsverzeichnis sowie Literaturnachweise in verschiedenen 

Zitierstilen (Chicago, Modern Language Association, American Psychological Association, 

Harvard) zur Verfügung. Referenzen können nach EndNote oder RefWorks exportiert wer-

den. 

Ungewöhnlich ist, dass der Benutzer in dieser Ansicht bereits innerhalb des Buches suchen 

kann. Die Suchtreffer werden in einem zusätzlich erscheinenden Reiter mit Verlinkung auf 

die betreffende Seite und umgebendem Text angezeigt. 
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Abbildung 20: MyiLibrary, Product Detail 
Quelle: http://lib.myilibrary.com 

 

Über einen Klick auf Cover, Titel eines Buches oder den Link Open now (auch in den Search 

Results vorhanden) gelangt der Nutzer aus dieser Ansicht zum integrierten Adobe Reader. 

Hier werden die E-Books im PDF-Format angezeigt (nur die Titel von Taylor&Francis liegen 

im HTML-Format vor).397 Die Zoomstufe kann über Prozentwerte verändert werden, muss al-

lerdings nach jedem Umblättern erneut angepasst werden, wenn der Benutzer nicht ent-

sprechende Einstellungen unter My Account vorgenommen hat. Eine Vollbildanzeige ist nicht 

möglich.  

Es gibt ein verlinktes Inhaltsverzeichnis, über das jedes Kapitel direkt angewählt werden 

kann. Über Section springt der Benutzer zum jeweils nächsten bzw. vorhergehenden Kapitel. 

Über die Go to page-Funktion kann er direkt bestimmte Seiten ansteuern, „umgeblättert“ 

wird über Next und Previous. Ab August 2010 sollen alle PDF-Titel als Bilddateien angezeigt 

werden, wodurch auch ein Durchscrollen der Bücher ermöglicht wird.398 

Eine Volltextsuche für das gesamte Buch wird angeboten. Die Treffer werden mit dem um-

gebenden Text angezeigt und führen direkt zur betreffenden Seite. Auf ihr werden die Such-

begriffe – bei entsprechender Einstellung des Adobe Reader – farblich hervorgehoben. Im 

Adobe Reader kann auch über das Suchen-Feld auf der Seitenebene recherchiert werden, 

eine Einschränkung auf Kapitelebene ist nicht möglich. 

Seiten können einzeln oder in Spannen ausgedruckt bzw. im ungesicherten PDF-Format ge-

speichert werden – es wird angezeigt, wie viele Seiten für diese Zwecke vom Verlag freige-

geben wurden. Das Kopieren von Text und Abbildungen ist seitenweise möglich. 
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Sofern der Benutzer registriert ist, hat er im Reader die Möglichkeit, Notizen auf Seitenebe-

ne anzulegen.399 

Außerdem steht eine Wörterbuchfunktion zur Verfügung, die ihn auf die Seite 

www.thefreedictionary.com weiter leitet. 

Den Literaturnachweis in verschiedenen Zitierstilen kann sich der Benutzer ebenfalls in die-

ser Ansicht anzeigen lassen, ihn ausdrucken und seine Referenzen nach EndNote oder 

RefWorks exportieren. Reference Linking wird im Moment nicht angeboten, doch MyiLibrary 

arbeitet aktuell mit interessierten Verlagen an entsprechenden Möglichkeiten.400 

 

 

Abbildung 21: MyiLibrary, Reader 
Quelle: http://lib.myilibrary.com 

 

Der Zugriff auf nicht erworbene Titel ist nur im Rahmen der nachfragegestützten Erwerbung 

(patron driven acquisition) möglich. Hier kann die Bibliothek zunächst einige MyiLibrary-Titel 

(üblicherweise 5.000401) auswählen, deren Metadaten in den OPAC übertragen werden. Die 

erstmalige Nutzung eines Titels ist kostenfrei, durch einen zweiten Zugriff wird er automa-

tisch erworben und der Kaufpreis von einer, im Vorfeld hinterlegten und von der Größen-

ordnung der ausgewählten Titel abhängigen, Summe abgezogen.402 
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Es können auch eigene Inhalte inkl. Metadaten eingestellt werden, die von der Bibliothek an 

MyiLibrary übergeben wurden. Dafür entstehen in Abhängigkeit von Menge und Größe Kos-

ten.403 

Über den Punkt Resources gelangt der Benutzer zum Unterpunkt Reference Tools, der eine 

Linkliste von Onlinewerkzeugen (Karten, Wörterbücher, Suchmaschinen, Thesauri, Abkür-

zungsverzeichnisse etc.) bietet. Diese können beliebig an Portale und Datenbanken, auf die 

die jeweilige Bibliothek Zugriff hat, angepasst werden. Es ist auch möglich, anderweitig er-

worbene E-Books in den MyiLibrary-Katalog zu integrieren. Diese Titel können in die Voll-

textsuche und andere Features eingebunden werden, insofern dies von den Anbietern un-

terstützt wird.404 

Über den Unterpunkt Suggest a Title werden über ein Formular Erwerbungsvorschläge der 

Benutzer an die Bibliothek weitergeleitet. 

 

Oberflächenqualität 

Die MyiLibrary-Seite bietet eine große Funktionsvielfalt, ist dadurch jedoch recht komplex 

und teilweise unübersichtlich. Die Verfasserin hatte zunächst Schwierigkeiten, sich zu orien-

tieren, die Unterordnung der Punkte ist nicht immer intuitiv (z.B. Erwerbungsvorschläge un-

ter Resources). 

Negativ fällt in der Reader-Ansicht die uneindeutige Benennung Section auf. Diese Funktion 

dient dazu, zum nächsten bzw. vorhergehenden Kapitel zu springen. Kritikwürdig ist außer-

dem, dass die Navigation in der linken unteren Ecke leicht zu übersehen ist. Eine gute Hilfe 

stellt jedoch das angebotene Einführungsvideo dar. Die Oberflächenqualität wird insgesamt 

als befriedigend eingeschätzt. 

 

Digital Rights Management  

Wie viel aus einem Buch gespeichert und gedruckt werden darf, legt jeder Verlag individuell 

fest. Ein E-Book kann nicht komplett gespeichert werden.405 Der herunter geladene Teil ist 

allerdings nicht gesichert und unbegrenzt verwendbar. 

Pro Sitzung können bis zu zehn Seiten eines Titels zusammenhängend ausgedruckt oder ge-

speichert werden, einige Verlage geben eine größere Menge zum Ausdruck frei. Seitenweise 
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ist Drucken, Kopieren und Speichern ohne Höchstbeschränkung möglich, führt bei zu starker 

Nutzung aber zur Abschaltung des betreffenden Titels. 406 

 

Recherchemöglichkeiten 

Neben der auf einzelne Titel beschränkten Volltextsuche in der Product Detail-Ansicht und 

der Suchfunktion im integrierten Reader gibt es weitere übergreifende Suchmöglichkeiten. 

Durch eine einfache Suche können Volltexte, Metadaten, Titel, ISBN, Autor und Verlag nach 

einzelnen Begriffen und nach Phrasen durchsucht werden. Boolesche Operatoren sowie 

Trunkierung werden unterstützt.  

In der erweiterten Suche stehen Suchfelder für Metadaten (keywords), Titel/Stichwort, Ver-

lag, Sprache, Erscheinungsjahr bzw. -zeitraum, ISBN, Medical Subject Headings und Notatio-

nen der Library of Congress zur Verfügung. 

Eine Einschränkung auf Kapitel- oder Seitenebene ist hier nicht möglich. Einzelne Suchstrate-

gien können zwar gespeichert werden, doch eine Anzeige der gesamten Suchhistorie gibt es 

nicht.  

 

 
Abbildung 22: MyiLibrary, Advanced Search 
Quelle: http://lib.myilibrary.com 

 

Geringfügig falsch geschriebene Begriffe werden nicht gefunden. Die Ausgabe der Ergebnisse 

erfolgt in der Search Results-Ansicht (s. „Funktionalitäten“) 
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Geschäftsmodelle  

Zugriffsmodell 

Erworbene Inhalte werden nach sechs bis 40 Stunden freigeschaltet.407 

Es stehen verschiedene Authentifizierungsmethoden zur Auswahl, die auch den Fernzugriff 

ermöglichen: IP-Bereich, Athens, referring URL, EZproxy, Shibboleth oder Benutzername und 

Passwort.408  

Die Titel können in Teilen als ungesicherte PDF-Dateien heruntergeladen und anschließend 

offline genutzt werden. 

Die übliche Zugriffsform für einzelne Bibliotheken ist der Single-User-Zugriff. Simultannut-

zung ist hier möglich, aber es wird davon ausgegangen, dass sie – abgesehen von Zugriffen 

auf Lehrbücher – in Wissenschaftlichen Bibliotheken kaum stattfindet.409 

Bei der Erwerbung durch Konsortien werden üblicherweise teurere Multi-User-Zugriffe er-

worben, da hierbei eine gesteigerte Aktivität zu erwarten ist und der Verwaltungsaufwand 

für MyiLibrary somit zunimmt. Für die Fraunhofer-Gesellschaft wurde ein Modell erarbeitet, 

wonach eine einzelne Bibliothek zunächst einen Titel als Single-User kauft. Wenn mind. eine 

weitere Bibliothek Interesse daran äußert, wird der Zugriff durch eine Nachzahlung auf Mul-

ti-User aufgestockt und alle Bibliotheken der Fraunhofer-Gesellschaft können das E-Book 

nutzen.410 

 

Kauf-/Lizenzmodell 

Die E-Books können gekauft werden, wodurch die Langzeitverfügbarkeit gesichert wird. 

Beim Kauf zahlen Kunden den von den Verlagen festgelegten Listenpreis, zuzüglich einer 

Hosting-Gebühr. Diese entfällt jedoch, wenn die Bibliotheken von ihren Archivrechten Ge-

brauch machen und ihre gekauften Titel selbst hosten – um die genauen Bedingungen hier-

für zu klären, müssten sie sich mit den jeweiligen Verlagen in Verbindung setzen.411 

Ein Abonnement einiger Titel ist ebenfalls möglich. Hier gibt es verschiedene Modelle von 

Verlagen, die ihre E-Books auch oder ausschließlich zur Subskription anbieten – z.B. Titel von 

Regierungsorganisationen. Dies sind Parallel- oder Sondermodelle, die nicht für jede Nut-

zung geeignet sind. Im Vergleich zur Kaufoption ist ein Abonnement auch relativ teuer und 
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die Abwicklung ist komplizierter. Die Titel werden aktualisiert, wenn eine neue Auflage er-

scheint. 412  

 

Preis- und Rabattgestaltung 

Im Fall eines Kaufs beträgt der Preis für den Single-User-Zugriff durchschnittlich 100 bis 130 

Prozent des Listenpreises. Multi-User-Zugriffe sind ca. 30 Prozent teurer.413 Es wird zusätz-

lich eine jährliche Hosting-Gebühr in Höhe von 500 GBP berechnet. 

Bei der Erwerbung thematischer Sammlungen erhalten Bibliotheken bis zu fünf Prozent Ra-

batt.414 

 

Auswahloptionen  

Es können Einzeltitel oder Sammlungen ohne Mindestbestellmenge gekauft bzw. abonniert 

werden.415 Die Sammlungen enthalten jeweils die wichtigsten Frontlisttitel bedeutender 

Wissenschaftsverlage. Es werden ständig neue Sammlungen zusammengestellt.416 Im Mo-

ment gibt es 23 essential collections
417 und acht medical collections.418 

 

Konsortialbedingungen 

Mit der Fraunhofer-Gesellschaft wurde bereits ein Modell ausgehandelt, das einige Ähnlich-

keiten mit dem Rahmenvertragmodell der MPG hat. Ein individuell angepasstes Modell ist 

grundsätzlich denkbar. Jede Bibliothek, die über ein Kundenkonto verfügt, könnte so ihre ei-

genen Statistiken abrufen.419 

 

Service 

MyiLibrary verschickt nach Fachgebieten aufgeteilte Informationen über Neuerscheinungen 

an seine Kunden.420 Es werden Online-Trainings von den deutschen Vertriebspartnern bei 

Massmann und auch direkt von MyiLibrary angeboten. Alle Fragen wurden zeitnah beant-

wortet. 
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Die Beantragung von 30-tägigen Trials ist per E-Mail möglich. Die Verfasserin erhielt nach 

drei Tagen eine Bestätigung und die Login-Daten für die Benutzerplattform. Auf die Admi-

nistratoroberfläche wird in dieser Zeit kein Zugriff gewährt und die Trials werden nicht be-

nutzerspezifisch angepasst. 

 

4.2.5    NetLibrary 

Anbieterinformation 

NetLibrary wurde 1998 als erste der hier verglichenen Plattformen gegründet.421 Dieser 

Aggregator war zunächst unabhängig, bis er 2002 von OCLC übernommen wurde, um eine 

Insolvenz abzuwenden. Seit März 2010 gehört NetLibrary zu EBSCO Publishing.422 Bei diesem 

Unternehmen handelt es sich um einen Teil der US-amerikanischen EBSCO Information Ser-

vices Group, der unter seiner Suchoberfläche EBSCOhost den Zugriff auf Tausende digitale 

Veröffentlichungen bietet.423 Die MPDL hat bereits seit 2005 mehrere Zeitschriften über die-

sen Anbieter lizenziert.424 

Das Angebot von NetLibrary richtet sich sowohl an Öffentliche, als auch Wissenschaftliche 

Bibliotheken.425 Von den hier verglichenen Anbietern stellt diese Plattform nicht nur die 

meisten Inhalte zur Verfügung, sondern wird – vermutlich u.a. deshalb, weil sie der erste 

E-Book-Aggregator auf dem Markt war – auch von den meisten Bibliotheken genutzt.426 

Weltweit hat NetLibrary 17.000 Kunden427, das deutsche EBSCO-Vertriebsbüro betreut 400 

davon. Es handelt sich hierbei vorwiegend um wissenschaftliche Bibliotheken, die größten-

teils zum Konsortium der Bayerischen Staatsbibliothek gehören.428 

 

Inhalte 

NetLibrary bietet über 225.000 populäre und wissenschaftliche E-Books von mehr als 600 

Verlagen an.429 Für wissenschaftliche Bibliotheken sind 70 Prozent der Titel relevant.430 Da-
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neben stehen über 15.000 mehrheitlich populär ausgerichtete elektronische Hörbücher und 

einige Zeitschriften zur Verfügung.431  

Es werden E-Books aus allen Fachgebieten geboten, davon sind 75 Prozent Frontlisttitel.432 

Ein großer Teil der Inhalte sind Nachschlagewerke.433 

NetLibrary stellt von den Verlagen gelieferte Inhalte üblicherweise innerhalb von 60 Tagen 

online.434 Laut Suchfunktion standen im Mai 2010 rund 20.500 E-Books zur Verfügung, die 

2009 erschienen sind; aus dem Jahr 2010 wurden 4.400 Titel angeboten.  

In Deutschland sind 1.000 fächerübergreifende E-Books von NetLibrary mit Erscheinungsjah-

ren bis 2006 national lizenziert. Weitere 3.400 Titel (überwiegend klassische Literatur, ge-

meinfreie Texte), die bis 2007 erschienen sind, stehen für registrierte Institutionen kostenlos 

zur Verfügung.435 

Neben 213.000 englisch- und 2.400 deutschsprachigen E-Books gibt es weitere Titel auf Afar, 

Arabisch, Bulgarisch, Cherokee, Chinesisch, Dänisch, Esperanto, Französisch, Galicisch, Grie-

chisch, Hebräisch, Irisch, Italienisch, Japanisch, Koptisch, Koreanisch, Lateinisch, Niederlän-

disch, Persisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Walisisch. 

 

Bereitstellung  

Oberflächen und Titel 

Die Plattform ist Open URL-konform, somit ist eine Integration in Linkresolver möglich. Das 

z39.50-Protokoll wird unterstützt und NetLibrary kann in Metasuchmaschinen eingebunden 

werden.436 

Im Moment wird die Plattform noch in ihrer angestammten Form weiter betrieben, doch in 

Zukunft sollen ihre Inhalte über die EBSCOhost-Oberfläche zur Verfügung gestellt werden.437 

Das englischsprachige Library Resource Center dient der Administration durch die Bibliothe-

kare.438 Für die Benutzer gibt es eine eigene Oberfläche, die auf Chinesisch, Deutsch, Eng-

lisch, Französisch, Japanisch, Koreanisch, Niederländisch, Spanisch und Thai zur Verfügung 

steht. Jedoch werden viele Seiten nicht vollständig übersetzt oder ausschließlich auf Englisch 

angezeigt – insbesondere Hilfeseiten. 
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Die Titel stehen zu 60 Prozent im PDF-Format zur Verfügung.439 Diese können mithilfe des 

Adobe Readers aufgerufen werden. Die übrigen E-Books werden im HTML-Format angebo-

ten, für dessen Nutzung keine spezielle Software erforderlich ist. 

Um die Titel komplett offline nutzen zu können, ist die Installation von Adobe Digital Editions 

nötig. Wenn nur Teile heruntergeladen werden, genügt auch hier der Adobe Reader. 

 

Statistiken 

Momentan werden keine COUNTER-Statistiken zur Verfügung gestellt. Es werden kostenlose 

Usage Reports geboten, die online abgerufen werden können.440 Aus ihnen geht hervor, 

welche Titel in welcher Form, in einem bestimmten Zeitraum genutzt oder nicht genutzt 

wurden, wie oft auf Titel allgemein oder bezogen auf bestimmte Fachgebiete zugegriffen 

wurde und wie viele Abweisungen es gab. Ersichtlich ist auch die Anzahl der Zugriffe auf das 

integrierte Wörterbuch. Die Statistiken können im CSV-Format exportiert werden.441 

 

Metadaten 

Nach der Bestellabwicklung über EBSCO, werden von OCLC kostenlos Metadaten geliefert. 

Der zugehörige Downloadlink wird innerhalb von 48 Stunden per E-Mail verschickt.442 

Die Beispiel-Aufnahme zeigt alle von der MPDL gewünschten Felder.443 Die angebotenen 

Links auf Buchebene sind persistent.444 

 

Benutzung 

Funktionalitäten 

Auf der Home-Seite kann der Benutzer zunächst über eine einfache Suche im Bestand seiner 

Bibliothek recherchieren oder dem Link zur erweiterten Suche folgen (s. „Recherchemöglich-

keiten“). Über See our Collection of… werden alle von der Bibliothek erworbenen Ressourcen 

angezeigt, oder nur die eines bestimmten Formats. 

 

Über Create a Free Account sollte der Benutzer sich zunächst ein Konto anlegen, das für eini-

ge Personalisierungsfunktionen benötigt wird und darüber hinaus für den Fernzugriff ge-
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nutzt werden kann. Ist er registriert, wird der Punkt durch Edit My Account ersetzt. Hier hat 

der Benutzer die Möglichkeit, seine persönlichen Informationen (Name, E-Mail-Adresse) und 

sein Passwort inkl. Sicherheitsabfrage zu ändern und seine bevorzugte Sprache für die 

NetLibrary-Oberfläche anzugeben. Er kann zusätzlich festlegen, ob auch Medien, die nicht im 

Besitz seiner Bibliothek sind, angezeigt werden und wie viele Resultate pro Seite, mit oder 

ohne Cover, erscheinen sollen. 

 

Wenn vorhanden, werden auf fast allen Seiten die durchgeführten Suchvorgänge der aktuel-

len Sitzung angezeigt und können bei Bedarf wiederholt werden. 

Ebenso werden auf der Home-Seite die zuletzt genutzten Medien präsentiert. Der Benutzer 

kann diesbezüglich weitere Details einsehen, die Titel direkt aufrufen oder sie den Favoriten 

hinzufügen. 

Es können auch Sachgebietszentren (Subject Centers) angewählt werden: Im Reference Cen-

ter und dem IT Center hat der Benutzer die Möglichkeit, mit einer Suchoberfläche, ähnlich 

der erweiterten Suche, nach Nachschlagewerken bzw. IT-Literatur zu recherchieren. Im Refe-

renzzentrum steht darüber hinaus ein, nach Fachgebieten geordnetes, Verzeichnis von 

Nachschlagewerken zur Verfügung. 

Eine individualisierte Sprachauswahl für die NetLibrary-Oberfläche kann auf fast allen Seiten 

angesteuert werden. 
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Abbildung 23: NetLibrary, Home 
Quelle: www.netlibrary.com 

 

Entscheidet sich der Benutzer dafür, sich alle von der Bibliothek erworbenen Inhalte anzei-

gen zu lassen, werden sie in der In Our Collection-Ansicht ausgegeben und können nach Titel, 

Autor oder Erscheinungsdatum sortiert werden. Auch eine Einschränkung auf 

herunterladbare Titel kann hier erfolgen. 

Der Benutzer hat an dieser Stelle wieder die Möglichkeit, die E-Books seinen Favoriten hin-

zuzufügen, weitere Details einzusehen oder sie direkt zu öffnen. 
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Abbildung 24: NetLibrary, In Our Collection 
Quelle: www.netlibrary.com 

 

Klickt er auf Show Details, werden die eBook Details mit weiteren Metadaten und einer kur-

zen Inhaltsbeschreibung angezeigt. Der Export in ein Literaturverwaltungsprogramm ist nicht 

möglich, Literaturhinweise können jedoch per Mail verschickt werden.  

Sofern die Bibliothek eine Adobe Content Server Lizenz erworben hat, können Titel im PDF-

Format auch in Adobe Digital Editions herunter geladen werden. Anschließend kann der Be-

nutzer den Titel für einen begrenzten Zeitraum zwischen einer Stunde und einem Jahr (von 

der Bibliothek festzulegen) offline nutzen.  

Die zuletzt genutzten Medien werden auch in dieser Ansicht angezeigt. Darüber hinaus soll-

ten ähnliche Medien ausgegeben werden, doch diese Funktion war zum Zeitpunkt des Tests 

der Verfasserin außer Betrieb.  

 

 
Abbildung 25: NetLibrary, eBook Details 
Quelle: www.netlibrary.com 
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Klickt der Benutzer hier oder in der In Our Collection-Ansicht auf View this Book, öffnet sich 

der integrierte Reader. Inhalte werden entweder im PDF- oder im HTML-Format angezeigt. 

Eine Zoomfunktion gibt es nicht, der Text kann aber in der Vollbildansicht betrachtet wer-

den. 

Es wird ein verlinktes Inhaltsverzeichnis geboten, die Seiten können über Go direkt ange-

steuert oder einzeln über Previous und Next umgeblättert werden. Ein Durchscrollen ist 

nicht möglich. 

Der Benutzer hat die Möglichkeit, eine Volltextsuche für das gesamte E-Book durchzuführen. 

Hierzu wird der zuletzt verwendete Suchbegriff angeboten. Die Treffer werden mit umge-

bendem Text angezeigt und sind auf die entsprechenden Seiten verlinkt, wo sie – bei ent-

sprechender Einstellung des Adobe Readers – auch hervorgehoben werden. Eine Suche auf 

Seiten- oder Kapitelebene ist nicht möglich. 

Text und Abbildungen können von jeder Seite begrenzt kopiert werden. 

Möchte der Benutzer einzelne Seiten oder Spannen ausdrucken, wird der gewählte Bereich 

zunächst als PDF-Datei geöffnet, bzw. in gesicherter Form gespeichert und kann erst an-

schließend (mit einem Wasserzeichen und Literaturdaten versehen) ausgedruckt werden. 

Der Benutzer sieht, wie viele Seiten ihm in der jeweiligen Stunde für diesen Zweck noch zur 

Verfügung stehen.  

Der Benutzer kann sich hier abermals die Titelmetadaten anzeigen lassen und ebenfalls aus 

dieser Ansicht heraus den Titel ggf. komplett in Adobe Digital Editions herunterladen, seinen 

Favoriten hinzufügen oder den Literaturhinweis an jemanden mailen. Reference Linking wird 

nicht geboten. Es können auf 500 Zeichen beschränkte Notizen für einzelne Seiten erstellt 

sowie Begriffe in verschiedenen Wörterbüchern nachgeschlagen und in das/aus dem Spani-

sche/n übersetzt werden. Weiterhin ist es möglich, über Knowledge Tools in verschiedenen 

Enzyklopädien, Onlinesuchmaschinen und einem Atlas zu suchen – die Treffer werden in ei-

nem Extratabulator auf der jeweiligen Seite angezeigt. 

Bemerkenswert ist, dass in der HTML-Ansicht viele Funktionen – insbesondere in Hinsicht 

auf die Suche – durch Markierung eines Textteils und anschließendem rechten Mausklick di-

rekt ausgewählt werden können. 

Aus dem Reader heraus können Titel aufgerufen werden, die kürzlich betrachtet, jedoch 

nicht über einen Klick auf Close Item bzw. durch 15 Minuten Inaktivität geschlossen wurden. 

Für diese besteht noch eine aktive Sitzung und sie können je nach Anzahl der möglichen Si-
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multannutzer (s. „Zugriffsmodell“), nur noch von einer oder gar keiner weiteren Person zeit-

gleich geöffnet werden. 

 

 
Abbildung 26: NetLibrary, Reader 
Quelle: www.netlibrary.com 

 

Es gibt keine Möglichkeit, nicht erworbene Titel über Rental o.ä. zu nutzen.445 NetLibrary bie-

tet als Option die nachfragegestützte Erwerbung (patron driven acquisition). Die Bibliothek 

wählt Titel aus, die dann den Benutzern zur Verfügung stehen und durch ein- bis dreimalige 

Nutzung (je nach Verlag) automatisch erworben werden. Hierfür kann auch eine Kosten-

grenze festgelegt werden.446 

 

Über den Punkt Favorites and Notes hat der Benutzer die Möglichkeit, sich E-Books anzeigen 

zu lassen, die er seinen Favoriten hinzugefügt hat. Er kann sie öffnen, Details betrachten und 

sie aus seinen Favoriten entfernen. Ebenso kann er hier Titel mit Notizen einsehen. Markier-

te Seiten können direkt angesteuert und die Notizen bearbeitet oder entfernt werden. 

 

Über den dritten Punkt My Checked Out Items sieht der Benutzer, welche E-Books er gerade 

in Adobe Digital Editions nutzt und wie lange sie ihm noch zur Verfügung stehen. Die Titel 

können hier geöffnet, detailliert betrachtet und auch vorzeitig zurückgebucht werden. 
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Oberflächenqualität 

Die Seiten von NetLibrary wirken durch ihre Farbgestaltung sowie teilweise verwendete Seri-

fenschrift nicht ganz zeitgemäß und durch die Einblendung von Eigenwerbung oft etwas 

überladen. Sie sind aber inhaltlich gut strukturiert. Die Benutzerführung ist intuitiv und die 

eingeblendeten Fragezeichen, die zu Hilfetexten führen, wurden von der Verfasserin als sehr 

hilfreich empfunden. Die Oberflächenqualität wird insgesamt als gut eingeschätzt. 

 

Digital Rights Management  

Jeder Nutzer kann stündlich 15 Seiten pro Titel ausdrucken und speichern. Letzteres ist nur 

bei Titeln, die im PDF-Format vorliegen, möglich. Sofern die Bibliothek es unterstützt, kön-

nen E-Books auch komplett heruntergeladen werden. In diesem Fall ist die Offlinenutzung 

jedoch zeitlich beschränkt und Adobe Digital Editions muss installiert sein. Die Titel können 

dann nur auf kompatiblen Geräten genutzt werden. Für die Nutzung heruntergeladener Teile 

der E-Books im gesicherten PDF-Format ist der Adobe Reader ausreichend. Aus diesen Da-

teien kann lediglich gedruckt werden, die Nutzung ist nicht zeitlich beschränkt.  

Für die Nutzung der heruntergeladenen Inhalte ist keine bestehende Internetverbindung 

notwendig.  

 

Recherchemöglichkeiten 

Neben der Suche im Reader steht für die Recherche in erworbenen Inhalten eine einfache 

Suche nach Volltext, Metadaten (keyword), Titel/Stichwort und Autor zur Verfügung. Hier 

können einzelne Wörter oder Phrasen in Anführungsstrichen gesucht werden. Boolesche 

Operatoren werden dabei unterstützt, Trunkierung ist ebenso möglich. Außerdem gibt es ei-

ne erweiterte Suche mit Einschränkungen nach: Erscheinungsjahr bzw. -zeitraum, Format, 

Sprache und Zugehörigkeit zu Sachgebietszentren bzw. Datenbanken. Neben den Boole-

schen Operatoren existiert eine NEAR-Funktion, mit der festgelegt werden kann, dass zwei 

Worte nah bei einander stehen müssen – z.B. im selben Satz. Eine Einschränkung auf Kapitel-

/Seitenebene wird nicht unterstützt. Die Suchhistorie der aktuellen Sitzung wird angezeigt. 

Es ist aber nicht möglich, Suchstrategien längerfristig zu speichern.  

Ergebnisse können nach Relevanz, Titel, Autor oder Erscheinungsdatum sortiert werden. 
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Abbildung 27: NetLibrary, Advanced Search 
Quelle: www.netlibrary.com 

 

Es gibt eine Did you mean?-Funktion, die weiter hilft, falls Suchbegriffe geringfügig falsch 

eingegeben werden.  

Die Suchergebnisse werden ähnlich der Ansicht In Our Collection ausgegeben, allerdings er-

gänzt durch Abstracts. Wenn die Titel nach Relevanz sortiert sind, wird diese durch einen 

Balken grafisch dargestellt. Sind die Suchbegriffe im Titel oder den angezeigten ersten Sätzen 

der Verlagsbeschreibung enthalten, werden sie farbig hervorgehoben. Zusätzlich werden 

verwandte Themen mit Verlinkung geboten. 
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Geschäftsmodelle  

Zugriffsmodell 

Erworbene Titel werden innerhalb von zwei Tagen frei geschaltet.447 

Die Benutzerauthentifizierung ist über EZproxy, IP-Bereich, referring URL, Shibboleth sowie 

Benutzername und Passwort möglich.448 Bibliothekare melden sich im Library Resource Cen-

ter mit Benutzername und Passwort an. 

Wenn die Bibliothek es unterstützt, können Titel im PDF-Format komplett heruntergeladen 

und für begrenzte Zeit offline genutzt werden. Ebenso können Teile der Titel gesichert her-

untergeladen und unbegrenzt offline verwendet werden. 

 

Das Zugriffsmodell von NetLibrary imitiert die klassische Buchausleihe. Es kann grundsätzlich 

nicht mehr als ein Benutzer gleichzeitig auf einen Titel zugreifen. Sowohl für die Online- als 

auch die Offlinenutzung der Titel gilt: Erst wenn der Benutzer das E-Book „abgegeben“ hat 

oder die Leihfrist abgelaufen ist, kann der Nächste darauf zugreifen.449  

Auf nur 60 Prozent der Titel kann von zwei Simultannutzern zugegriffen werden.450 

 

Kauf-/Lizenzmodell 

Beim Kauf von Titeln muss der Listenpreis, zuzüglich einer einmaligen Hosting-Gebühr ge-

zahlt werden. Für gekaufte Titel garantiert NetLibrary Langzeitverfügbarkeit; Archivkopien 

werden nicht zur Verfügung gestellt.451 

Auch die Lizenzierung von Titeln ist möglich. Hier werden der Listenpreis und jährlich eine 

reduzierte Hosting-Gebühr gezahlt.452 Nach fünf Jahren gehen lizenzierte E-Books automa-

tisch in den Besitz der Bibliothek über.453 

 

Preis- und Rabattgestaltung 

Beim Kauf wird pro Titel einmalig der Listenpreis zuzüglich 55 Prozent Hosting-Gebühr be-

rechnet. Für eine Lizenzierung zahlen Bibliotheken den Listenpreis zuzüglich einer jährlichen 
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Hosting-Gebühr von 15 Prozent. Entscheidet sich die Bibliothek, ein bereits lizenziertes Buch 

zu kaufen, wird die gezahlte Hosting-Gebühr verrechnet.454 

Themenpakete kosten beim Kauf zwischen 500 und 2.500 USD, inkl. Hosting-Gebühren. Ge-

legentlich gibt es Werberabatte. 455 

Um ihren Benutzern die Möglichkeit zu bieten, Titel komplett in Adobe Digital Editions her-

unterzuladen, muss die Bibliothek eine Adobe Content Server Lizenz für jährlich 350 USD er-

werben.456 

 

Auswahloptionen  

Es können einzelne Titel oder 92 Themenpakete (Subject-Sets) für alle Arten von Bibliothe-

ken erworben werden. Diese enthalten zwischen 13 und 43 Frontlisttitel.457 

 

Konsortialbedingungen 

Für Konsortien werden spezielle Bezugsbedingungen eingeräumt. Sie müssen in Abhängig-

keit von den FTE ggf. mehrere Exemplare erwerben.458 

 

Service 

Für NetLibrary stehen über das deutsche Vertriebsbüro von EBSCO Publishing deutsche An-

sprechpartner zur Verfügung. Wohl u.a. deshalb, weil die Übernahme von NetLibrary noch 

recht frisch ist, konnten Fragen hier nicht zeitnah geklärt werden. Letztendlich wurde die 

Verfasserin an das amerikanische Hauptquartier verwiesen, von dem die meisten Fragen 

schnell beantwortet werden konnten. 

Die Beantragung von 30-tägigen Trials ist per E-Mail möglich. Die Verfasserin erhielt nach 

drei Tagen eine Bestätigung und eine Woche später die Login-Daten für die Benutzerplatt-

form. Auf das Library Resource Center wird in dieser Zeit kein Zugriff gewährt. Die Trials wer-

den nicht benutzerspezifisch angepasst. 
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 Vgl. Anlage 34 
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4.3 Zusammenfassung der Anbietereigenschaften 

4.3.1    Anbieterübersichten für die Bibliotheken der Max-Planck-Institute 
 

Anbieterübersicht Dawsonera 

 

Anbieterinformationen 2007 gegründet 

Plattform des britischen Bibliothekslieferanten Dawson Books 

350 Kunden weltweit 

Inhalte 125.000 wissenschaftliche Titel 

E-Books decken sämtliche Fachgebieten ab 

113.000 E-Books auf Englisch, 12.000 auf Französisch und 
Deutsch 

16.200 Titel von 2009, 3.400 Titel von 2010 

Bereitstellung Titel im PDF-Format 

COUNTER Book Reports 1 und 6 sowie Usage Reports 

Kostenpflichtige MARC-Aufnahmen 

Persistente Links auf Buch-, Kapitel- und Seitenebene 

Benutzung 

Funktionalitäten 

 

 

Export in RefWorks, Favoriten, Notizen, Rental mit nachfragege-

stützter Erwerbung, Voransicht 

Oberflächenqualität Befriedigende Oberflächenqualität 

Digital Rights Ma-

nagement 
Titel können im gesicherten PDF-Format komplett herunterge-
laden und maximal sieben Tage offline verwendet werden 

Ein Benutzer kann pro Monat bis zu fünf Prozent eines Titels sei-

tenweise ausdrucken 

Recherchemöglich-

keiten 

Einfache und erweiterte Suche 

Keine Suchhistorie oder Speicherung von Suchvorgängen 

Volltextsuche für den gesamten Katalog (inkl. nicht erworbener 
Titel) sowie auf Titel- und Seitenebene 

Geschäftsmodelle 

Zugriffsmodell 

Tokenmodell  

Authentifizierung über Athens, EZproxy, referring URL, 
Shibboleth sowie Benutzername und Passwort 

Fernzugriff 

Kauf-/Lizenzmodell Nur Kauf, Langzeitverfügbarkeit ohne Archivkopie 

Preisgestaltung Listenpreis zuzüglich einmalig zwölf Prozent Hosting-Gebühr 

Auswahloptionen Kauf von Einzeltiteln (ohne Mindestbestellmenge) 

Service Deutscher Ansprechpartner über Dawson Books, der beim Test 
der Verfasserin zeitnah antwortete 

 

 

Tabelle 4: Anbieterübersicht Dawsonera für die Institutsbibliotheken 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterübersicht Ebook Library 

 

Anbieterinformationen 2004 gegründet 

Plattform des australischen Unternehmens Ebooks Corporation 

1.000 Kunden weltweit, zehn in Deutschland 

Inhalte 132.000 wissenschaftliche Titel, auch Berichte, Zeitschriften, 
Karten und Notenblätter 

E-Books decken sämtliche Fachgebiete ab, Schwerpunkt auf 
dem STM-Bereich  

130.000 E-Books auf Englisch, 1.800 auf Deutsch, zwölf weitere 
Sprachen 

14.500 Titel von 2009, 3.000 Titel von 2010 

Bereitstellung Titel im PDF-Format 

COUNTER Book Reports 1, 3 und 6 sowie Usage Reports 

MARC-Aufnahmen 

Persistente Links auf Buch-, Kapitel- und Seitenebene 

Benutzung 

Funktionalitäten  

 

eigene Sammlungen, elektronische Semesterapparate, Export 

nach RefWorks und EndNote, integriertes Wörterbuch, Kurzzeit-

leihe mit nachfragegestützter Erwerbung, Notizen, Reservebe-

stände, Voransicht  

Oberflächenqualität Gute Oberflächenqualität 

Digital Rights Ma-

nagement 

Titel können komplett in Adobe Digital Editions heruntergeladen 
und zeitlich begrenzt offline verwendet werden  

Ein Benutzer kann bis zu 20 Prozent eines Titels ausdrucken 

Recherchemöglich-

keiten 

Vier einfache Suchen und erweiterte Suche 

Keine Suchhistorie oder Speicherung von Suchvorgängen 

Volltextsuche für den gesamten Katalog (inkl. nicht erworbener 
Titel) sowie auf Titel- und Seitenebene 

Geschäftsmodelle 

Zugriffsmodell 

Tokenmodell (drei Formen) 

Authentifizierung über Athens, EZproxy, IP-Bereich, referring 
URL, Shibboleth sowie Benutzername und Passwort 

Fernzugriff 

Kauf-/Lizenzmodell Nur Kauf, Langzeitverfügbarkeit mit Archivkopie 

Preisgestaltung Listenpreis zuzüglich einmalig zehn Prozent Plattformgebühr; 

falls 3.000 EUR (bzw. 1.500 EUR im Voraus) Plattformgebühr ab-

bezahlt wurde ggf. jährlich 500 EUR Wartungsgebühr 

Auswahloptionen Kauf von Einzeltiteln (ohne Mindestbestellmenge), Verlagspake-
ten oder individuell zusammen gestellten Paketen 

Service Australischer Ansprechpartner, der beim Test der Verfasserin 
zeitnah antwortete 

Tabelle 5: Anbieterübersicht Ebook Library für die Institutsbibliotheken 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterübersicht Ebrary 

 

Anbieterinformationen 1999 gegründet 

US-amerikanisches Privatunternehmen 

3.000 Kunden weltweit, drei in Deutschland 

Inhalte 180.000 wissenschaftliche Titel 

E-Books decken sämtliche Fachgebiete ab 

175.000 E-Books auf Englisch, 3.500 auf Deutsch, vier weitere 

Sprachen 

25.000 Titel von 2009, 10.000 Titel von 2010 

Bereitstellung Titel in proprietärem Format (keine spezielle Software nötig) 

COUNTER Book Reports 2, 3, 4, 5 und 6 sowie Usage Reports 

MARC-Aufnahmen 

Persistente Links auf Buch-, Kapitel- und Seitenebene 

Benutzung 

Funktionalitäten  

Voransicht, anpassbare InfoTools, eigene Inhalte einstellen, Ex-

port nach RefWorks und EndNote, nachfragegestützte Erwer-

bung, Bookshelf, Favoriten, Markierungen und Verlinkungen, 

Notizen 

Oberflächenqualität Gute Oberflächenqualität 

Digital Rights Ma-

nagement 

Ein Benutzer kann bis zu 40 Seiten pro Sitzung ausdrucken 

Speicherung ist nicht möglich 

Recherchemöglich-

keiten 

Einfache und erweiterte Suche 

Suchhistorie, aber keine Speicherung von Suchvorgängen 

Volltextsuche für den gesamten Katalog (inkl. nicht erworbener 
Titel) sowie auf Titel- und Kapitelebene  

Geschäftsmodelle 

Zugriffsmodell 

Datenbankmodell, unbegrenzter Simultanzugriff ist möglich 

Authentifizierung über Athens, EZproxy, IP-Bereich, referring 
URL, Shibboleth sowie Benutzername und Passwort 

Fernzugriff  

Kauf-/Lizenzmodell Kauf, Langzeitverfügbarkeit ohne Archivkopie 

Lizenzierung 

Preisgestaltung Kauf: Für Einzelzugriff Listenpreis, für Simultanzugriff ca. 1,5mal 
soviel, jeweils zuzüglich mind. 250 USD jährliche Hosting-Gebühr 

Lizenzierung: abhängig von der FTE-Zahl 

Auswahloptionen Kauf von Einzeltiteln (ohne Mindestbestellmenge) oder 
Kauf/Lizenzierung von bestehenden Paketen 

Service Deutsche Ansprechpartner über Massmann, die beim Test der 

Verfasserin nach Anlaufschwierigkeiten sehr schnell antworte-
ten 

 

Tabelle 6: Anbieterübersicht Ebrary für die Institutsbibliotheken 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterübersicht MyiLibrary 

 

Anbieterinformationen 2004 gegründet 

Plattform des US-amerikanischen Unternehmens Ingram Digital  

1.000 Kunden weltweit, 65 in Deutschland 

Inhalte 216.000 mehrheitlich wissenschaftliche Titel, die sämtliche 
Fachgebiete abdecken, auch Audiodateien 

213.000 E-Books auf Englisch, 1.100 auf Deutsch, vier weitere 
Sprachen 

24.300 Titel von 2009, 3.600 Titel von 2010 

Bereitstellung Titel im PDF-Format (nur Taylor&Francis-Titel im HTML-Format) 

COUNTER Book Reports 2, 3 und 6 sowie Usage Statistics 

MARC-Aufnahmen 

Persistente Links auf Buchebene 

Benutzung 

Funktionalitäten 

 

 

 

anpassbare Resources, eigene Inhalte einstellen, Zugriff auf an-

derweitig erworbene Inhalte, Erwerbungsvorschlag, Export nach 

RefWorks und EndNote, nachfragegestützte Erwerbung, Noti-

zen, Wörterbuch 

Oberflächenqualität Befriedigende Oberflächenqualität 

Digital Rights Ma-

nagement 

Ein Benutzer kann bis zu zehn Seiten pro Titel und Sitzung im un-
gesicherten PDF-Format speichern, einzelne Seiten unbegrenzt 

Ein Benutzer kann bis zu zehn Seiten pro Titel und Sitzung aus-

drucken, einzelne Seiten unbegrenzt 

Recherchemöglich-

keiten 

Einfache und erweiterte Suche 

Keine Suchhistorie, aber Speicherung von Suchvorgängen 

Volltextsuche für alle erworbenen Titel sowie auf Titel- und Sei-
tenebene  

Geschäftsmodelle 

Zugriffsmodell 

Datenbankmodell, unbegrenzter Simultanzugriff ist möglich 

Authentifizierung über Athens, EZproxy, IP-Bereich, referring 
URL, Shibboleth sowie Benutzername und Passwort 

Fernzugriff  

Kauf-/Lizenzmodell Kauf, Langzeitverfügbarkeit mit Archivkopie 

Lizenzierung 

Preisgestaltung Kauf: Für Einzelzugriff 100 bis 130 Prozent des Printpreises, für 

Simultanzugriff ca. 30 Prozent teurer, jeweils zuzüglich 500 GBP 
jährliche Hosting-Gebühr 

Lizenzierung: Preise werden von den Verlagen bestimmt 

Auswahloptionen Kauf/Lizenzierung von Einzeltiteln (ohne Mindestbestellmenge) 

oder Themenpaketen 

Service Deutscher Ansprechpartner über Missing Link, der beim Test der 

Verfasserin zeitnah antwortete 

Tabelle 7: Anbieterübersicht MyiLibrary für die Institutsbibliotheken 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterübersicht NetLibrary 

 

Anbieterinformationen 1998 gegründet 

Plattform des US-Unternehmens EBSCO Publishing 

17.000 Kunden weltweit, 400 in Deutschland 

Inhalte 225.000 mehrheitlich wissenschaftliche Titel, die sämtliche 
Fachgebiete abdecken, auch Hörbücher und Zeitschriften 

213.000 E-Books auf Englisch, 2.400 auf Deutsch, 23 weitere 
Sprachen 

20.500 Titel von 2009, 4.400 Titel von 2010 

Bereitstellung Titel im PDF- oder HTML-Format 

Keine COUNTER Book Reports, nur Usage Statistics 

MARC-Aufnahmen 

Persistente Links auf Buchebene  

Benutzung 

Funktionalitäten  

 

Favoriten, Knowledge Tools, Literaturhinweis mailen, nachfra-

gegestützte Erwerbung, Notizen, Sachgebietszentren, Wörter-

bücher  

Oberflächenqualität Gute Oberflächenqualität 

Digital Rights Ma-

nagement 
Titel können komplett in Adobe Digital Editions heruntergeladen 

und zeitlich begrenzt offline verwendet werden und ein Benut-

zer kann stündlich 15 Seiten pro Titel im gesicherten PDF-

Format für zeitlich unbegrenzte Verwendung herunterladen 

Ein Benutzer kann stündlich 15 Seiten pro Titel ausdrucken 

Recherchemöglich-

keiten 

Einfache und erweiterte Suche 

Suchhistorie, aber keine Speicherung von Suchvorgängen 

Volltextsuche für gesamten Katalog (inkl. nicht erworbener Titel) 
sowie auf Titelebene  

Geschäftsmodelle 

Zugriffsmodell 

 

Datenbank-/Ausleihmodell, für 60 Prozent der Titel auf zwei Be-
nutzer begrenzter Simultanzugriff möglich 

Authentifizierung über Athens, EZproxy, IP-Bereich, referring 
URL, Shibboleth sowie Benutzername und Passwort 

Fernzugriff  

Kauf-/Lizenzmodell Kauf, Langzeitverfügbarkeit ohne Archivkopie 

Lizenzierung, nach fünf Jahren ebenfalls Langzeitverfügbarkeit 

Preisgestaltung Kauf: Listenpreis zuzüglich 55 Prozent einmalige Hosting-Gebühr 

Lizenzierung: Listenpreis zuzüglich 15 Prozent jährliche Hosting-

Gebühr 

Auswahloptionen Kauf/Lizenzierung von Einzeltiteln (ohne Mindestbestellmenge) 
oder bestehenden Paketen 

Service Deutscher Ansprechpartner, der die Verfasserin an das Haupt-
büro in den USA verwies. Dieses antwortete zeitnah. 

Tabelle 8: Anbieterübersicht NetLibrary für die Institutsbibliotheken 
Quelle: Eigene Darstellung 
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4.3.2 Anbieterbewertungen für die Max Planck Digital Library 

Anbieterbewertung Dawsonera 

 

Für Bibliotheken relevante Kriterien  Punkte 

Zugriff per IP-Freischaltung Nein 0 

Konsortialmodell Nein 0 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl Ja 1 

Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe Nein 0 

Archivierungsrechte Nein 0 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER Book Reports 1 und 6 1 

Metadaten MARC-Aufnahmen, die alle gewünschten 

Felder enthalten 

1 

Persistente Links auf Buch-/Kapitelebene Ja 1 

Zwischensumme 1. Block 4 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf 125.000 wissenschaftliche Titel, die 

sämtliche Fachgebiete abdecken 

1 

Aktualität des Angebots 16.200 Titel von 2009, 3.400 Titel von 

2010, 3 Wochen Einarbeitungszeit 

1 

Volltextsuche Für den gesamten Katalog (inkl. nicht er-

worbener Titel) sowie auf Titel- und Sei-

tenebene 

2 

Speicherung von Kopien Titel können im gesicherten PDF-Format 

komplett heruntergeladen werden 

2 

Ausdrucken ganzes Buch Ein Benutzer kann pro Monat bis zu fünf 

Prozent eines Titels ausdrucken 

0,5 

Reference Linking Nein 0 

Möglichkeit concurrent users Nur durch Punktemodell beschränkt 1,5 

Oberflächenqualität  Gute Oberflächenqualität 1 

Funktionalitäten Export in RefWorks, Favoriten, Notizen, 

Rental kombiniert mit nachfragegestütz-

ter Erwerbung, Voransicht 

1 

Zwischensumme 2. Block 10 

Gesamtpunktzahl 14 
Tabelle 9: Anbieterbewertung Dawsonera für die Max Planck Digital Library 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterbewertung Ebook Library 

 

Für Bibliotheken relevante Kriterien  Punkte 

Zugriff per IP-Freischaltung Ja 1 

Konsortialmodell Ja 0,5 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl Ja  1 

Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe Nein 0 

Archivierungsrechte Ja 1 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER Book Reports 1, 3 und 6 1 

Metadaten  MARC-Aufnahmen, die alle gewünschten 

Felder enthalten 

1 

Persistente URL auf Buch-/Kapitelebene Ja 1 

Zwischensumme 1. Block 6,5 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf 132.000 wissenschaftliche Titel, die 

sämtliche Fachgebiete abdecken 

1 

Aktualität des Angebots 14.500 Titel von 2009, 3.000 Titel von 

2010, keine Einarbeitungszeit 

1 

Volltextsuche Für den gesamten Katalog (inkl. nicht er-

worbener Titel) sowie auf Titel- und Sei-

tenebene 

2 

Speicherung von Kopien Titel können komplett in Adobe Digital 

Editions heruntergeladen werden  

1 

Ausdrucken ganzes Buch Ein Benutzer kann bis zu 20 Prozent eines 

Titels ausdrucken 

1 

Reference Linking Nein 0 

Möglichkeit concurrent users Nur durch Punktemodell und bei Lehrbü-

chern auf drei Simultannutzer beschränkt 

1 

Oberflächenqualität Gute Oberflächenqualität 1,5 

Funktionalitäten Eigene Sammlungen, Export nach 

RefWorks und EndNote, Kurzzeitleihe 

kombiniert mit nachfragegestützter Er-

werbung, Notizen, Voransicht 

1 

Zwischensumme 2. Block 9,5 

Gesamtpunktzahl 16 
Tabelle 10: Anbieterbewertung Ebook Library für die Max Planck Digital Library 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterbewertung Ebrary 

 

Für Bibliotheken relevante Kriterien   Punkte 

Zugriff per IP-Freischaltung Ja 1 

Konsortialmodell Ja 0,5 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl Ja 1 

Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe Nein 0 

Archivierungsrechte Nein 0 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER Book Reports 2, 3, 4, 5 und 6 1 

Metadaten MARC-Aufnahmen, die alle gewünschten 

Felder bis auf 776 $x enthalten 

0,5 

Persistente URL auf Buch-/Kapitelebene Ja 1 

Zwischensumme 1. Block 5 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf 180.000 wissenschaftliche Titel, die 

sämtliche Fachgebiete abdecken 

1,5 

Aktualität des Angebots 25.000 Titel von 2009, 10.000 Titel von 

2010 

2 

Volltextsuche Für gesamten Katalog (inkl. nicht erwor-

bener Titel) sowie auf Titel- und Kapitel-

ebene, drei Wochen Einarbeitungszeit 

2 

Speicherung von Kopien Nein 0 

Ausdrucken ganzes Buch Ein Benutzer kann bis zu 40 Seiten pro 
Sitzung ausdrucken 

2 

Reference Linking Nein 0 

Möglichkeit concurrent users Für lizenzierte Titel immer, bei gekauften 

ist es auch möglich 

2 

Oberflächenqualität Gute Oberflächenqualität 1,5 

Funktionalitäten anpassbare InfoTools, Export nach 

RefWorks und EndNote, nachfragege-

stützte Erwerbung, Favoriten, Markie-

rungen & Verlinkungen, Notizen, Voran-

sicht 

1,5 

Zwischensumme 2. Block 12,5 

Gesamtpunktzahl 17,5 
Tabelle 11: Anbieterbewertung Ebrary für die Max Planck Digital Library 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterbewertung MyiLibrary 

 

Für Bibliotheken relevante Kriterien   Punkte 

Zugriff per IP-Freischaltung Ja 1 

Konsortialmodell Ja, bereits Rahmenvertrag mit FHG 1 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl Ja 1 

Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe Nein 0 

Archivierungsrechte Ja 1 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER Book Reports 2, 3 und 6 1 

Metadaten MARC-Aufnahmen, die alle gewünschten 

Felder bis auf 776 $x enthalten 

0,5 

Persistente URL auf Buch-/Kapitelebene Nur auf Buchebene 0,5 

Zwischensumme 1. Block 6 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf 216.000 mehrheitlich wissenschaftliche 

Titel, die sämtliche Fachgebiete abde-

cken 

1 

Aktualität des Angebots 24.300 Titel von 2009, 3.600 Titel von 

2010, zwei Wochen Einarbeitungszeit 

1,5 

Volltextsuche Für alle erworbenen Titel sowie auf Titel- 

und Seitenebene 

1,5 

Speicherung von Kopien Bis zu zehn Seiten können pro Titel und 

Sitzung im ungesicherten PDF-Format ge-

speichert werden, einzelne Seiten unbe-

grenzt 

1,5 

Ausdrucken ganzes Buch Ein Benutzer kann bis zu zehn Seiten pro 

Titel und Sitzung ausdrucken, einzelne 

Seiten unbegrenzt 

2 

Reference Linking Nein 0 

Möglichkeit concurrent users Ja 2 

Oberflächenqualität Befriedigende Oberflächenqualität 1 

Funktionalitäten Anpassbare Resources, Erwerbungsvor-

schlag, Export nach RefWorks und End-

Note, nachfragegestützte Erwerbung, 

Notizen 

1 

Zwischensumme 2. Block 11,5 

Gesamtpunktzahl 17,5 
 

Tabelle 12: Anbieterbewertung MyiLibrary für die Max Planck Digital Library 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Anbieterbewertung NetLibrary 

 

Für Bibliotheken relevante Kriterien   Punkte 

Zugriff per IP-Freischaltung Ja 1 

Konsortialmodell Ja 0,5 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl Ja 1 

Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe Nein 0 

Archivierungsrechte Nein 0 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER Nein, nur Usage  Reports 0,5 

Metadaten 

 

MARC-Aufnahmen, die alle gewünschten 

Felder enthalten 

1 

Persistente URL auf Buch-/Kapitelebene Nur auf Buchebene 0,5 

Zwischensumme 1. Block 4,5 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf 225.000 mehrheitlich wissenschaftliche 

Titel, die sämtliche Fachgebiete abde-

cken 

1,5 

Aktualität des Angebots 20.500 Titel von 2009, 4.400 Titel von 

2010 

0 

Volltextsuche Für gesamten Katalog (inkl. nicht erwor-

bener Titel) sowie auf Titelebene 

1,5 

Speicherung von Kopien Titel können komplett in Adobe Digital 

Editions heruntergeladen werden und 

ein Benutzer kann stündlich 15 Seiten 

pro Titel im gesicherten PDF-Format her-

unterladen 

1,5 

Ausdrucken ganzes Buch Ein Benutzer kann stündlich 15 Seiten 

pro Titel ausdrucken 

2 

Reference Linking Nein 0 

Möglichkeit concurrent users Für 60 Prozent der Titel sind zwei Simul-

tannutzer möglich. Konsortien müssen 

üblicherweise mehrere Exemplare eines 

Titels kaufen, wodurch weitere Simultan-

zugriffe ermöglicht werden 

1 

Oberflächenqualität Gute Oberflächenqualität 1,5 

Funktionalitäten Favoriten, nachfragegestützte Erwer-

bung, Notizen, Sachgebietszentren 

0,5 

Zwischensumme 2. Block 9,5 

Gesamtpunktzahl 14 
Tabelle 13: Anbieterbewertung NetLibrary für die Max Planck Digital Library 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Übersicht Anbieterbewertung für die Max Planck Digital Library 

 

 E-Book-Anbieter 
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Für Bibliotheken relevante Kriterien 

Zugriff per IP-Freischaltung (Ausschlusskriterium) 0 1 1 1 1 1 

Konsortialmodell (Ausschlusskriterium) 0 0,5 0,5 1 0,5 1 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl 1 1 1 1 1 1 

Vollständigkeit bezüglich Printausgabe 0 0 0 0 0 1 

Archivierungsrechte 0 1 0 1 0 1 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER 1 1 1 1 0,5 1 

Metadaten 1 1 0,5 0,5 1 1 

Persistente Links auf Buch- und Kapitelebene 1 1 1 0,5 0,5 1 

Zwischensumme 1. Block 4 6,5 5 6 4,5 8 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf 1 1 1,5 1 1,5 2 

Aktualität des Angebots 1 1 2 1,5 0 2 

Volltextsuche 2 2 2 1,5 1,5 2 

Speicherung von Kopien 2 1 0 1,5 1,5 2 

Ausdrucken ganzes Buch 0,5 1 2 2 2 2 

Reference Linking 0 0 0 0 0 2 

Möglichkeit concurrent users 1,5 1 2 2 1 2 

Oberflächenqualität  1 1,5 1,5 1 1,5 2 

Features  1 1 1,5 1 0,5 2 

Zwischensumme 2. Block 10 9,5 12,5 11,5 9,5 18 

Gesamtpunktzahl 14 16 17,5 17,5 14 26 
Tabelle 14: Übersicht Anbieterbewertung für die Max Planck Digital Library 
Quelle: Eigene Darstellung 
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5. Fazit 

Im Rahmen dieser Arbeit wurde ermittelt, dass für die MPG eine weitere E-Book-Erwerbung 

über Aggregatoren sinnvoll wäre. Wie der Anbietervergleich gezeigt hat, eignen sich vier der 

fünf getesteten Plattformen für eine Konsortialerwerbung über die MPDL. Trotz vieler Un-

terschiede sind diese Anbieter letztendlich auf qualitativ ähnlichem Niveau. Testsieger sind 

mit knappem Vorsprung punktgleich Ebrary und MyiLibrary. Es bietet sich an, die letztge-

nannte Plattform für die zentrale E-Book-Erwerbung zu wählen, da diese von vielen deut-

schen Bibliotheken genutzt wird und bereits eine Art Rahmenvertrag mit der Fraunhofer Ge-

sellschaft besteht, auf dem Verhandlungen der MPDL aufbauen könnten. 

Für die lokale E-Book-Erwerbung der Institutsbibliotheken wurde durch diese Arbeit ein 

Überblick über die Angebote der verglichenen Plattformen gegeben. Mit Hilfe der ausführli-

chen Anbieterbeschreibungen ist es den einzelnen Bibliotheken bei Bedarf möglich, den für 

sie geeignetsten Aggregator zu ermitteln.  

 

Der perfekte Anbieter für die MPG, der alle Anforderungskriterien erfüllt, konnte im Rahmen 

dieser Arbeit nicht gefunden werden, da er auf dem derzeitigen Markt nicht existiert. Alle 

Anbieterformen haben ihre spezifischen Nachteile, die bereits in Punkt 1.2.3 erläutert wur-

den. In Hinsicht auf Aggregatoren liegen diese vorwiegend im Bereich des DRM, das die Nut-

zung der E-Books z.T. stark einschränkt.  

Es ist ungewiss, wie sich der E-Book-Markt in den nächsten Jahren entwickeln wird. Bei einer 

Betrachtung des Musikmarkts, auf dem der Verkauf von digitalen Inhalten schon sehr ver-

breitet ist, bleibt zu hoffen, dass es – diesem Beispiel folgend – auch auf dem E-Book-Markt 

eine Lockerung des DRM durch die Verlage geben wird. Solch eine Entwicklung würde sich 

letztendlich positiv auf die gesamte Anbieterseite des Markts, einschließlich der Aggregat-

oren, auswirken. 

Nach einer Phase relativer Zurückhaltung auf der Anbieterseite ist es weiterhin nicht auszu-

schließen, dass in den nächsten Jahren neue Verkaufsmodelle entwickelt werden. Ein inno-

vatives Beispiel stellt momentan das Modell des Aggregators PaperC dar. Insbesondere im 

wissenschaftlichen Bereich werden oft nur Teile von Büchern benötigt, weshalb dessen An-

satz für die Zukunft sehr interessant sein könnte. Im Moment richtet sich dieser Anbieter je-

doch nur an Endkunden und stellt noch kein Modell für Bibliotheken zur Verfügung.459  
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 Vgl. PaperC [Elektronische Ressource] 
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Sicherlich werden sich in den nächsten Jahren auch neue Anbieter auf dem Markt positionie-

ren – vielversprechend könnte diesbezüglich Googles Markteintritt mit seinem E-Book-

Onlineshop „Google Editions“ Mitte des Jahres sein.460 

 

Die MPDL hat mit ihrer Zusammenstellung von Anforderungen und Wünschen schon einen 

Schritt in die richtige Richtung getan, um sich potentiell an der Gestaltung des Marktes zu 

beteiligen. Für eine Verbesserung der Marktsituation ist es unabdingbar, solche Forderungen 

zu formulieren und sie an die Anbieter heranzutragen.  

 

Trotz ihres derzeitig geringen Umsatzanteils am Gesamtbuchmarkt werden sich E-Books in 

den nächsten Jahren voraussichtlich weiter auf dem Markt behaupten und ihre Position aus-

bauen. Eine Verdrängung der Printversion nach Vorbild des E-Journals ist in nächster Zeit je-

doch unwahrscheinlich, da beide Medienformen spezifische Vorteile besitzen und sich ge-

genseitig sinnvoll ergänzen können. 
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Anlagen 

Anlage 1: E-Mail-Antwort von Tina Planck (MPDL) vom 22.03.2010 

 

Von: Tina Planck <planck@mpdl.mpg.de> 

Datum: 22.03.2010 10:54:16 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: Re: Fragen zu E-Books 

 

Liebe Frau Lengauer, 

 

ich füge der Einfachheit halber die Beantwortung direkt im Anschluss an Ihre Fragen in Ihrer 

Mail ein. Sie können meine Antworten gerne in Ihrer Arbeit nennen. 

 

Viele Grüße 

Tina Planck 

 

 

Ulrike Lengauer schrieb: 

> Liebe Frau Planck, 

> 

> beim Schreiben meiner Diplomarbeit haben sich noch ein paar Fragen ergeben, bei denen 

Sie mir hoffentlich weiter helfen können: 

> - 2007 gab es ja 72 Institutsbibliotheken. Nun habe ich durch meine Umfrage erfahren, 

dass die Bibliothek des MPI für die Erforschung multiethnischer und multireligiöser 

Gesellschaften z.B. sehr neu und in den 72 Bibliotheken wahrscheinlich nicht enthalten ist. 

Können Sie mir vielleicht die aktuelle Gesamtzahl der MPI-Bibliotheken nennen oder eine 

Person, die darüber Auskunft geben  kann? Außerdem frage ich mich, wie die MPIs, die keine 

Bibliothek haben, lokal ihre Informationsversorgung sicher stellen. 

>  

 

Ich habe Ihnen eine aktuelle Liste aller MPG-Bibliotheken angehängt. Hierbei befinden sich 

die mit MPBX gekennzeichneten Bibliotheken an noch recht neu gegründeten Instituten, so 

dass wir noch keinen Überblick über die dortige bibliothekarische Infrastrukur haben. Die 

letzten beiden  

genannten Bibliotheken sind wegen Institutsschließung geschlossen worden. Die Bibliothek 

des MPI für die Erforschung multiethnischer und multireligiöser Gesellschaften ist aus der 

Bibliothek des ehemaligen MPI für Geschichte in Göttingen hervorgegangen, ist also somit in 

der Zahl von 72 Bibliotheken enthalten. Oftmals werden an Instituten ohne Bibliothek die 

bibliothekarischen Aufgaben von einem sogenannten Bibliotheksbeauftragten 

wahrgenommen. Diese Position kann von einem Wissenschaftler oder auch von einem 

Sekretariat ausgefüllt werden. 

 

> - In meiner Diplomarbeit versuche ich zu beschreiben, wie die Verantwortlichkeiten 

bezüglich der Erwerbung von E-Books in der MPG verteilt sind. Die AG scheint ja eher eine 

beratende Funktion zu haben.  

So ist es. Die Rollen von AG und MPDL wurden folgendermaßen festgelegt: 
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* Die MPDL ist zuständig für Abläufe und Prozesse bei zentraler Erwerbung und bei der 

Datenpflege und Weiterentwicklung desE-Book-Katalogs 

* Die AG E-Books übernimmt eine beratende Funktion für die MPDL bezüglich Rückfragen für 

Angebote, Features, neue Daten… 

 

Vor allem in der Zeit der Entwicklung des E-Book-Kataloges und der Findung eines 

geeigneten E-Book-Erwerbungsmodells für die MPG hat die AG eine intensive Rolle gespielt. 

Inzwischen ist mit unserem E-Book-Modell des Rahmenvertrages ein unter den 

Bibliothekaren strategisch anerkanntes  

Modell gefunden worden, das wir versuchen, in Verhandlungen mit den verschiedenen E-

Book-Anbietern durchzusetzen. Diese Rahmenverträge ermöglichen es unseren Instituten, 

Einzeltitel gemäß dem Bedarf am Institut beim Anbieter zu einem günstigen Preis zu 

erwerben und diese  

Einzeltitel dann für die gesamte MPG freischalten zu lassen, so dass wir sie zentral auch über 

den E-Book-Katalog zugänglich machen können. Die AG berät heute hauptsächlich bei 

Weiterentwicklung des E-Book-Kataloges (z.B. Analyse und Import von Metadaten), bei der 

Beurteilung neuer  

E-Book-Angebote können sich alle Institutsbibliotheken beteiligen.  

 

> Wer entscheidet denn letztendlich, welche E-Books erworben werden?  

Die Titelauswahl erfolgt auf Anregung bzw. in Abstimmung mit den Institutsbibliotheken. Für 

einen Erwerb ist natürlich auch das Preis-Leistungs-Verhältnis ausschlaggebend. Letztendlich 

spielt bei  

einer zentralen E-Book-Erwerbung auch die Höhe des Preisangebotes eine wichtige Rolle. 

Hierüber entscheidet entweder die Abteilung Informationsversorgung der MPDL oder, bei 

hochpreisigen Angeboten, die Generalverwaltung der Max-Planck-Gesellschaft. 

 

> Welche Rolle spielen Sie dabei als E-Book-Beauftragte, bzw. was gehört alles zu Ihrem 

Aufgabenspektrum? Und seit wann gibt es Ihre Position? 

>  

Meine Position war als zweijähriges Projekt für die Entwicklung eines E-Book-Konzeptes für 

die MPG ausgerichtet und existiert seit Ende 2006. Während dieser Zeit wurde in 

Zusammenarbeit mit den  

Institutsbibliotheken (Gründung der AG, Zusammenarbeit in Workshops und Mailkontakten) 

das heute existierende Rahmenvertragsmodell entwickelt. Inzwischen bestehen meine 

Aufgaben durch die Einbindung der E-Books in den "regulären" Lizenzerwerb (wie bei 

Zeitschriften und Datenbanken)  

hauptsächlich im Kontakt und in Vertragsverhandlungen mit den verschiedenen Anbietern 

und in der Betreuung der Institute bei Fragen zum Thema E-Books (und Lizenzen generell). 

 

> - Wie sieht die aktuelle E-Book-Nutzung aus? Sie hatten ja schon geschrieben, dass die 

Daten seit 2006 nicht noch einmal so detailiert ausgewertet wurden, aber lässt sich trotzdem 

eine Tendenz erkennen? Ist die Nutzung vielleicht gestiegen?  

 

Wie gesagt wurde die Nutzung noch nicht so detailliert ausgewertet. Das liegt hauptsächlich 

daran, dass viele E-Book-Ressourcen noch nicht so lange zur Verfügung stehen, dass sich 

eine verlässliche Tendenz ablesen ließe. Wir haben jedoch bei Ressourcen, die schon über 

einen längeren  

Zeitraum (mindestens zwei Jahre) im Angebot sind, eine langsame, aber kontinuierliche 
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Steigerung in der Nutzung beobachten können. 

> Ich habe gehört, dass es vor einiger Zeit Überlegungen gab, Angebote von Elsevier und 

Oxford Scholarship online zu lizenzieren. Aber diese Überlegungen nach einem Test nicht 

weiter verfolgt wurden. War hier geringe Nutzung der Grund? 

>  

Nein, hier waren in erster Linie die Preisvorstellungen der Anbieter für eine reguläre Lizenz 

nach den Tests ausschlaggebend. 

 

> - Bekommen die einzelnen Institute eine Rückmeldung durch die MPDL, wie stark die 

zentral lizenzierten E-Book-Angebote an ihren Instituten genutzt werden? Wenn die Institute 

Interesse an Nutzungsstatistiken für ihr Institut haben, werden ihnen von der MPDL die 

entsprechenden Rohdaten zur Verfügung gestellt. 

 

> Es wäre auch interessant zu wissen, ob das Nutzerinteresse an E-Books in den 

naturwissenschaftlichen Sektionen immer noch stärker ausgeprägt ist, als in der GSH-

Sektion. 

>  

Dies hängt auch stark vom vorhandenen Angebot ab. Hier ist das Verhältnis an E-Book-

Lizenzen (ausgenommen Nationallizenzen) für die GSH-Sektion im Vergleich zum Angebot 

für die naturwissenschaftlichen  Sektionen sicher noch nicht ausgewogen. 

 

> Apropos Nutzung: Sie hatten ja diese beiden schönen Grafiken zu dem Thema in Stuttgart 

vorgestellt. Könnten Sie mir die vielleicht als Dateien schicken? Wenn ich sie aus dem PDF-

Dokument übernehme, sieht das nicht so schick aus. 

>  

Die Dateien finden Sie im Anhang. 

> - Welche Angebote sind denn im Moment zentral und nicht über Nationallizenzen 

lizenziert? Ich habe die unten stehende Liste auf der Seite des E-Book-Katalogs gefunden, 

aber da scheinen mir auch E-Books, die über Nationallizenzen zur Verfügung stehen 

(Netlibrary z.B.) dabei zu sein. Und sind die über die MPDL angebotenen E-Books immernoch 

ausschließlich lizenziert, oder wurden inzwischen auch einige gekauft? 

>  

 

Ich habe den entsprechenden Eintrag hinter das jeweilige Produkt gemacht. Der größte Teil 

der E-Books ist lizenziert, inzwischen haben wir aber durch Rahmenverträge mit Gale und 

Wiley-Blackwell auch Einzeltitel kaufen können. Die Nationallizenzen-E-Books wurden auf 

Wunsch der Bibliotheken mit in den Katalog übernommen. Hier hängt eine Aufnahme jedoch 

auch stark davon ab, ob die Anbieter geeignete Metadaten für ihre Produkte zur Verfügung 

stellen. 

> BioOne (Open Access E-Books, keine Lizenz) 

> Chicago Manual of Style (Lizenz) 

> CRC Handbook of Chemistry and Physics (Lizenz) 

> CREDO Reference (Lizenz) 

> DeGruyter ReferenceGlobal (Nationallizenz) 

> Deutschsprachige Frauenliteratur (Nationallizenz) 

> Digitale Sammlung Privatrecht (MPIER) (keine Lizenz, digitale Sammlung des MPI für 

Europäische Rechtsgeschichte) 

> Editoria Italiana Online (Nationallizenz) 

Encyclopedia Britannica (Lizenz) 
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> Encyclopedia of Astronomy and Astrophysics (Lizenz) 

> English Language Women's Literature (Nationallizenz) 

> Gale virtual reference library (Rahmenvertrag: Kauf von Einzeltiteln durch einzelne MPI) 

> The Max Planck Encyclopedia of Public International Law (Lizenz) 

> Netlibrary, Inc. (Aggregator) (Nationallizenz) 

> OECD Publishing (Lizenz) 

> Oxford English Dictionary (Lizenz) 

> Oxford Reference Online (Lizenz) 

> RÖMPP Online (Lizenz) 

> Safari Tech Books Online (Lizenz) 

> SPIE Conference Prodeedings (Lizenz) 

> Springer Lecture Notes in Computer Science (Lizenz) 

> Springer Lecture Notes in Mathematics (Lizenz) 

> Springer Lecture Notes in Physics (Lizenz) 

> Springer Protocols (Lizenz) 

> Wales related Fiction of the Romantic Period (Nationallizenz) 

> Wiley Online Books (Rahmenvertrag: Kauf von Einzeltiteln durch einzelne MPI) 

> Wiley Reference Works (Kauf und Lizenz gemischt) 
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Anlage 2:  E-Mail-Antwort von Tina Planck (MPDL) vom 20.04.2010 

 

Von: Tina Planck <planck@mpdl.mpg.de> 

Datum: 20.04.2010 16:58:57 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: Re: Nachfrage zu Kriterien 

 

 Liebe Frau Lengauer, 

  

meine Antworten auf Ihre Fragen habe ich direkt eingefügt: 

  

  

Ulrike Lengauer schrieb: 

> Liebe Frau Planck, 

> 

> es gibt auf meiner Seite noch ein paar Unklarheiten bezüglich einiger Punkte auf der 

Kriterienliste, die Sie sicher beseitigen können: 

> 

> 1. "DOI für jedes Buch und jedes Kapitel" und "direkter Zugriff über DOI"  sind getrennte 

Punkte. Hat man denn nicht immer direkten Zugriff, wenn eine DOI vorhanden ist? 

> 

  

Der Punkt "direkter Zugriff über DOI" war seinerzeit ein Thema, da bei Angeboten von 

Aggregatoren häufig die Volltextverlinkung über DOI problematisch war. Diese führten auch 

weiterhin einfach zu dem eBook-Angebot des Verlages auf das der Nutzer dann 

normalerweise keinen Zugriff hatte. Deswegen wurde dieses Kriterium extra aufgenommen. 

  

> 2. "Vollständigkeit bezüglich Print-Ausgabe" - ich weiß ja nicht, wie der Markt vor 3 Jahren 

aussah, aber gibt es heute überhaupt noch unvollständige E-Books? 

> 

  

Heute sollte das hoffentlich kaum noch ein Thema sein. Gerade bei Paketangeboten von 

Backlists oder Serien kann es jedoch schon vorkommen, dass einzelne Titel als Online-

Version fehlen bzw. verzögert erscheinen. 

  

> 3. "aufbereitete Metadaten von dritter Seite" - welche dritte Seite ist denn hier gemeint? 

Sollen die Anbieter die Metadaten von 3. Seite beziehen oder soll die MPDL die Möglichkeit 

haben, sie irgendwo anders her zu bekommen? Oder ganz anders? 

> 

  

Hiermit ist gemeint, dass die MPDL die Möglichkeit haben soll, Metadaten, wenn nicht direkt 

vom Anbieter, so doch über eine dritte Seite wie Bibliotheksverbünde (z.B. geschieht dies 

gerade bei den neuen E-Books von Springer, die über die Nationallizenzen angeboten 

werden und für die wir vom GBV die entsprechenden Metadaten bekommen haben) oder 

auch den amerikanischen Bibliotheksdienstleister OCLC möglichst kostenfrei zu erhalten. 

  

Viele Grüße 

Tina Planck 
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> Viele Grüße 

> Ulrike Lengauer 

> 

  

  

-- 

Tina Planck 

Max Planck Digital Library 

eBooks and Special Resources 

Amalienstr. 33 

D-80799 Muenchen 

Tel.: +49 (0)89 38602 249 

Fax: +49 (0)89 38602 290 

Email: planck@mpdl.mpg.de 

http://www.mpdl.mpg.de 
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Anlage 3: E-Mail-Antwort von Tina Planck (MPDL) vom 21.05.2010 

 

Von: Tina Planck <planck@mpdl.mpg.de> 

Datum: 21.05.2010 13:00:46 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: Re: Kriteriennachfrage 

 

Liebe Frau Lengauer, 

 

meine Antworten direkt im Anschluss: 

 

Am 20.05.2010 16:48, schrieb Ulrike Lengauer: 

Liebe Frau Planck, 

 

ein paar kleine Fragen sind mir noch zu den Kriterien eingefallen. Ich habe bei einigen 

Anbietern nachgefragt, ob sie Reference Linking anbieten. Daraufhin wurde ich gefragt, was 

denn darunter zu verstehen sei. Ich hab an so eine verlinkte Liste von Literaturnachweisen, 

wie es sie z.B. im Web of Knowledge gibt, gedacht. Liege ich damit richtig? 

  

Ja, das stimmt. Reference Linking ist ja die Verknüpfung von Literaturzitaten mit 

elektronischen Volltexten. Sie finden diese Listen z.B. auch am Ende eines 

Zeitschriftenartikels in dessen Literaturliste. In dieser Liste aufgeführte Artikel werden durch 

einen entsprechenden Link gekennzeichnet, wenn Ihre Einrichtung (MPI, Uni...) eine  

entsprechende Lizenz für diese Zeitschrift, in der der Artikel, auf welchen hingewiesen wird, 

besitzt. 

 

 Außerdem wollte ich nachfragen, was aus Ihrer Sicht alles die Oberflächenqualität 

ausmacht. 

 

Spontane Einfälle dazu: gute inhaltliche Strukturierung, Übersichtlichkeit, intuitive 

Benutzerführung. 

 

Für meinen Vergleich habe ich mir außerdem noch überlegt, dass ich zunächst mal 

Knockoutkriterien bestimmen könnte, die für eine Erwerbung durch die MPDL einfach erfüllt 

sein müssen. Zum einen scheint mir das die Berechenbarkeit des Zugriffsmodells (also keine 

Token/Punkte/credits...) und zum anderen die Möglichkeit der Freischaltung über IP-

Adressen zu sein. Oder werden mittlerweile auch andere Authentifizierungsmöglichkeiten 

unterstützt? 

  

Wir versuchen in erster Linie, unsere Rahmenvertragsmodelle à la Wiley und Gale bei den 

Anbietern durchzusetzen. Wenn sich das mit einem Einsatz von Tokens, Punkten, credits, 

Nutzungseinheiten etc. vereinbaren ließe, könnte man nochmals innerhalb der MPG 

diskutieren, ob ein derartiges Modell akzeptabel wäre. 

 

Freischaltung über IP-Adressen ist allerdings ein definitives Ausschlusskriterium. Andere 

Authentifizierungsmöglichkeiten gibt es  derzeit innerhalb der MPG nicht. 

 

Beste Grüße 

Tina Planck 
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Anlage 4:  Antworten der Max-Planck-Institute zum E-Book-Ist-Stand 

 

 

Fragebogen E-Books in der MPG (1) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

       

 

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste) 

 

Biologisch-Medizinische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

 

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Kein Interesse von Seiten der Wissenschaftler. 
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Fragebogen E-Books in der MPG (2) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

       

 

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste) 

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

 

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Die Verträge der Verlage für Ebooks sind meist Pakete  und wir möchten Einzeltitel kaufen.  
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Fragebogen E-Books in der MPG (3) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste) (Auswahlliste)  

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

 

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Zurzeit keine befriedigende Einbindung in den Katalog für lokale Angebote. Möglichkeit der 

Mitnutzung von angebotenen  E-Books im Bibliothekssystem der Universität Hamburg über 

den Bibliotheksausweis. 
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Fragebogen E-Books in der MPG (4) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste) 

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

  

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Bedarf gut abgedeckt durch zentrale MPG-Liz. 
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Fragebogen E-Books in der MPG (5) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

  

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

zu geringes Angebot für unser Fachgebiet daher von Seiten der Benutzer kein Bedarf 
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Fragebogen E-Books in der MPG (6) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

   

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

Nur wenige Titel 

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

Werden im Katalog aufgenommen 

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Zumeist EDV-Literatur 

 

 

Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

Direktbezug beim Verlag 

 

Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Nein 
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Fragebogen E-Books in der MPG (7) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftliche Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

  

Seit wann bietet sie diese E-Books an? 

Bitte im Format TT.MM.JJJJ angeben  

 

20.01.2010 

 

 

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

Dawsonera: im Moment sieben gekaufte E-Books (das gesamte Angebot von etwas über 100 

000 steht für Rentals und Previews zur Verfügung) 

andere (direkter Kauf bzw. Lizenzierung über Verlage, zumeist sehr hochpreisige 

Enzyklopädien): vier 

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

- OPAC 

- Informationen auf Bibliotheks-Website 

- Portal des Anbieters (im Fall von Dawsonera) 

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Neurowissenschaften 

Psychologie 
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Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

s.o., Dawsonera 

 

 

Warum wurde/n diese/r Anbieter ausgewählt? 

 

- relativ großes wissenschaftliches Angebot 

- relativ günstig (im Vergleich zum noch größeren NetLibrary), keine pauschale Hosting-

Gebühr  

- Downloads sind möglich (und erfordern keine zusätzliche Software) 

- wir fanden die Flexibilität (Rental, Preview) attraktiv 

- gewisse Synergieeffekte in der Kommunikation, da wir schon im Print-Bereich mit Dawson 

zusammenarbeiten (und auch mit zufriedenstellenden Erfahrungen) 

- gleichzeitiger Zugriff von mehreren Anwendern möglich 

 

 

Was wurde von dem/den genutzten E-Book-Anbieter/n erwartet und wurden diese 

Erwartungen erfüllt?  

 

über die genannten Vorteile bzw. Faktoren hinaus: 

Schnelligkeit der Freischaltung eines gekauften Buches (ja) 

Usability (ja, ein oder zwei zusätzliche Features wünschen wir uns, die aber im Laufe des 

Jahres kommen sollen) 

schnelle Kommunikation und und Hilfestellungen (ja) 

 

 

Welche besonders positiven Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

s.o, Flexibilität 

 

 

Welche besonders negativen Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

breitere Unterstützung von mobilen Geräten (da ist m.E. NetLibary ein bißchen besser, aber 

Dawsonera will hier ebenfalls 2010 expandieren) 

das Punktemodell ist zweischneidig: sorgt einerseits für  relativ günstige Preise, aber kann 

dazu führen, dass wir in Einzelfällen nicht auskommen und Punkte dazukaufen müssen (d.h. 

Nachteil ist eine gewisse Planungsunsicherheit) 

DRM-Modell ist ein bißchen restriktiver als beim Konkurrenten NetLibrary 

 

 

Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Ja 
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Laut diesen Statistiken, wie ist die Intensität der Nutzung einzuschätzen? 

 

In den ersten zwei Wochen sehr intensive Nutzung und Austesten, mittlerweile etwas 

abgeflacht, aber immer noch gut Wir sind tendenziell positiv überrascht über den guten 

Start, aber für eine definitive Aussage müsste man einen viel längeren Zeitraum abwarten. 

Wir nutzen das Portal im Moment vor allem, um viele Mehrfachexemplare für hoch-

nachgefragte Bücher zu vermeiden (was angenommen wird, aber Leuten, die viel 

kopieren/ausdrucken wollen, ist das Print-Buch naturgemäß lieber) 
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Fragebogen E-Books in der MPG (8) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

  

 

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

  

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

Insgesamt gibt es drei E-Books. 

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

Derzeit werden die drei E-Books in einer separaten Liste auf der Homepage aufgeführt. 

Sollen aber in den Katalog integriert werden. 

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Chemie Physik 

 

 

Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

Die E-Books wurden zusammen mit den gedruckten Büchern direkt von verschiedenen 

Buchhändlern bezogen. 

 

 

Warum wurde/n diese/r Anbieter ausgewählt? 

 

Wegen des Preises. 
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Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Nein 
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Fragebogen E-Books in der MPG (9) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

       

 

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Biologisch-Medizinische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

  

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Wir bieten noch keine e-books an weil der Nachfrage nicht da ist momentan 
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Fragebogen E-Books in der MPG (10) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

       

 

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Biologisch-Medizinische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

  

Seit wann bietet sie diese E-Books an? 

Bitte im Format TT.MM.JJJJ angeben  

 

01.01.2000 

 

  

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

9, ein Titel bereits wieder abbestellt 

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

alphabetische Liste auf Homepage der Bibliothek im Intranet 

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Mikrobiologie: Microbial biochemistry, Biogeochemistry, Microbial ecology, Cellular 

microbiology, Molecular microbiology, Environmental genomics ...etc. 

 

 

Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

2 => Springer, (z.T. via MissingLink); American Society for Microbiology 
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Warum wurde/n diese/r Anbieter ausgewählt? 

 

sind die jeweils einzigen Anbieter auf dem Buchmarkt fuer diese Buecher!!! 

 

 

Was wurde von dem/den genutzten E-Book-Anbieter/n erwartet und wurden diese 

Erwartungen erfüllt?  

 

mit Springer ist es eine laengere Geschichte..., access nun ok; access  ASM ok 

 

 

Welche besonders negativen Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

Nutzungsstatistiken vom Publisher sind bisher leider NICHT vorhanden, bzw. vorgesehen!!! 

=> objektive Auswertung noch nicht moeglich, s. Frage 13 

Wir wissen durch feedback zu unseren Nutzern, dass alles nicht nur benoetigt wird, sondern 

auch sehr oft benutzt wird; wenn wir den Inhalt nicht mehr benoetigen sollten, werden wir 

die Buecher nicht weiter lizenzieren 

 

 

Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Nein 
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Fragebogen E-Books in der MPG (11) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftliche Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 
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Fragebogen E-Books in der MPG (12) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftliche Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

  

Seit wann bietet sie diese E-Books an? 

Bitte im Format TT.MM.JJJJ angeben  

 

01.05.2009 

 

  

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

ca. 60 (Dissertationen DNB Langzeitarchivierung) - noch im Aufbau  

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

Ja, sie sind im Katalog enthalten. Neben diesen gibt es natürlich noch das Angebot der MPG 

über VLIB, die parallel angeboten werden, aber  nicht im Institutskatalog enthalten sind. 

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Recht, Psychologie, Ökonomie 

 

 

Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

NetLibrary Beck Online Credo Reference OECD Oxford reference online premium 

Dissertationen DNB Langzeitarchivierung Brill-Online / The new Pauly Chicago Manual of 

Style Encyclopaedia Britannica Oxford English Dictionary New Palgrave Dictionary of 

Economic 
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Warum wurde/n diese/r Anbieter ausgewählt? 

 

Lizenzierung über die MPDL bzw. kostenfreier Zugang 

 

 

Was wurde von dem/den genutzten E-Book-Anbieter/n erwartet und wurden diese 

Erwartungen erfüllt?  

 

Bisher gab es keine Probleme 

 

 

Welche besonders positiven Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

keine 

 

 

Welche besonders negativen Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

keine 

 

 

Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Nein 

 

 

Laut diesen Statistiken, wie ist die Intensität der Nutzung einzuschätzen? 

 

Bisher sind mir keine Statistiken bekannt. Um die Intensität der Nutzung zu erhöhen, werden 

Info-Mails and die Mitarbeiter versendet, bzw. auf der Bibliothekshomepage über die neuen 

e-books  
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Fragebogen E-Books in der MPG (13) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftliche Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

  

Seit wann bietet sie diese E-Books an? 

Bitte im Format TT.MM.JJJJ angeben  

 

01.08.2008 

 

  

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

150 

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

Integriert in Opac 

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Social Theory 

 

 

Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

Digento 
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Warum wurde/n diese/r Anbieter ausgewählt? 

 

 Guter Service 

 

 

Was wurde von dem/den genutzten E-Book-Anbieter/n erwartet und wurden diese 

Erwartungen erfüllt?  

 

Datenfreischaltung, Lieferung Metadaten, Statistikdaten... und ja, wurde erfüllt 

 

 

Welche besonders positiven Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

Guter schneller Service, Ansprechbarkeit 

 

 

Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Ja 

 

 

Laut diesen Statistiken, wie ist die Intensität der Nutzung einzuschätzen? 

 

keine Vergleichsmöglichkeit, da ich keinen anderen Anbieter habe 

 

 

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Zu unterschiedliche Plattformen. Die Bücher sind nur teilweise (seitenweise) downloadbar - 

das wird im Haus abgelehnt (Anmerkung der Verfasserin: bezieht sich auf die Konkurrenz1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1
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Fragebogen E-Books in der MPG (14) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

   

XX 

 

       

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Ja 

 

  

Seit wann bietet sie diese E-Books an? 

Bitte im Format TT.MM.JJJJ angeben  

 

01.01.2006 

 

  

Wie viele dieser E-Book-Titel bietet sie an? 

 

ca. 1200 gekaufte E-Books, zusätzlich eine unbekannte Anzahl aus 2 lizenzierten E-Book-

Reihen  

 

 

Wie werden die E-Books in das Angebot der Bibliothek integriert? 

D. h. sind sie z.B. im Katalog enthalten oder wird ein separates Verzeichnis geführt oder wird 

nur auf die Oberfläche des Anbieters verwiesen usw. 

  

die gekauften E-Books sind im OPAC enthalten. Bei den lizenzierten wird nur auf die 

Oberfläche des Anbieters verwiesen  

 

 

Welche Fachgebiete umfasst das E-Book-Angebot? 

 

Physik 

 

 

Welche/r E-Book-Anbieter wird/werden genutzt? 

 

Springer 
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Warum wurde/n diese/r Anbieter ausgewählt? 

 

gutes Buchangebot, keine Einschränkungen beim Lesen, Speichern und Drucken der E-Books 

- kein DRM   

 

 

Welche besonders positiven Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

kein DRM, uneingeschränkte Möglichkeiten beim Lesen, Speichern und Drucken 

 

 

Welche besonders negativen Merkmale hat der/haben die gewählte/n Anbieter? 

 

es können nur Pakete gekauft werden. Zuordnung der Bücher in die Pakete oftmals unklar 

(zum Teil für uns falsch) schlechte Statistiken (es ist zwar COUNTER, aber im Bereich der E-

Books ist dieser Standard noch nicht ausgereift) 

 

 

Wird in der Bibliothek die Nutzungsstatistik der/des Anbieter/s ausgewertet? 

(Auswahlliste) 

 

Ja 

 

 

Laut diesen Statistiken, wie ist die Intensität der Nutzung einzuschätzen? 

 

wir haben eine recht hohe Nutzung der E-Books, allerdings kann ich die Ergebnisse schlecht 

einschätzen, da wir nur die COUNTER-Daten vom Verlag haben (siehe negative Merkmale) 
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Fragebogen E-Books in der MPG (15) 

 

 

* Zu welchem Institut der MPG möchten Sie Angaben machen? 

 

XX 

 

 

* Zu welcher Sektion der MPG gehört dieses Institut? (Auswahlliste)  

 

Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftliche Sektion 

 

 

* Bietet die Bibliothek dieses Instituts neben E-Books über Nationallizenzen und der  

   Lizenzierung über die MPDL noch weitere E-Books an? (Auswahlliste) 

 

Nein 

 

  

Welche Gründe haben dazu geführt, dass von der Bibliothek dieses Instituts (noch) keine 

E-Books angeboten werden? 

 

Wir sind neu und bauen die Bibl. gerade erst auf. Welche Möglichkeiten mit der Zeit noch 

hinzukommen werden, lässt sich derzeit nicht sagen. Bislang war in diesem Haus (ehem. MPI 

für Geschichte) IT und Bibliothek stark getrennt. Gemeinsame Workflows müssen noch 

erarbeitet werden. 
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Anlage 5: E-Mail-Antwort zum Fragebogen 13 vom 01.03.2010 

 

Von: XX 

Datum: 01.03.2010 17:13:51 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: AW: E-Book-Umfrage 

  

Stimmt, das ist nicht stimmig. Nein, mit Digento bin ich zufrieden, aber der Rest der Anbieter 

gibt mir Stoff zum meckern. 

  

XX 

  

-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von: Ulrike Lengauer 

Gesendet: Montag, 1. März 2010 17:10 

An: XX 

Betreff: E-Book-Umfrage 

  

XX, 

  

letzte Woche hatten Sie sich an meiner Umfrage zum Thema "E-Books in der MPG" beteiligt, 

wofür ich mich zunächst einmal herzlich bedanken möchte! Eine kleine Nachfrage hätte ich 

noch: 

Auf die Frage, warum in der Bibliothek noch keine E-Books angeboten werden, hatten Sie 

geantwortet: "Zu unterschiedliche Plattformen. Die Bücher sind nur teilweise (seitenweise) 

downloadbar - das wird im Haus abgelehnt." Da Sie weiter oben  angegeben hatten, dass Sie 

E-Books von Digento anbieten, bin ich mir nicht sicher, worauf Sie sich mit den Plattformen 

beziehen. Auf die Konkurrenz? Oder gehört diese Antwort vielleicht zur Frage nach den 

negativen Aspekten des Anbieters? 

  

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 6: E-Mail-Antwort zum Fragebogen 13 vom 03.03.2010 

 

Von: XX 

Datum: 03.03.2010 16:47:36 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: AW: AW: E-Book-Umfrage 

 

Richtig, das ist ein Vermittler, Buchhändler, Datenbankverkäufer. Ich nutze ihn zum Kauf von 

CD Rom beispielweise,  habe aber eben auch die Datenbank mit den Büchern über ihn 

bezogen. Er vermittelt zwischen dem Anbieter und dem Endkunden. 

 

XX 

 

-- 

 

Von: Ulrike Lengauer 

Gesendet: Mittwoch, 3. März 2010 16:45 

An: XX 

Betreff: Re: AW: E-Book-Umfrage 

 

XX 

  

vielen Dank für Ihre schnelle Antwort! Bei der Durchsicht Ihres Fragebogens hat sich nun 

noch eine Frage für mich ergeben und ich wäre sehr dankbar, wenn Sie mir dazu kurz 

Auskunft geben könnten: 

Sie schreiben, dass sie den Anbieter "Digento" nutzen. Ich habe mir dessen Webseite 

angesehen und das scheint weder ein Verlag, noch ein Aggregator, sondern eher eine Art 

Agentur oder Vermittler zu sein - sehe ich das richtig? Wenn es so ist, würde es mich noch 

sehr interessieren, die Produkte welcher Anbieter sie über Digento beziehen.  

  

 

Viele Grüße 

 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 7: E-Mail-Antwort zum Fragebogen 1 vom 04.03.2010 

 

Von: XX  

Datum: 04.03.2010 10:49:48 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: Re: E-Book-Umfrage 

 

Liebe Frau Lengauer, 

  

ob das e-Book Angebot der MPDL genutzt wird, kann ich nicht sagen. Ich 

habe noch nie eine Anfrage nach einem e-Book von einem Wissenschaftler 

bekommen. Und wenn es print und online gibt, haben die Wissenschaftler 

immer die Printausgabe vorgezogen. Ich habe das auch mit meiner 

Bibliothekskommission besprochen und auch dort wurde eindeutig die 

gedruckte Version bevorzugt. Ich habe mich darueber auch gewundert, weil 

nur juengere Wissenschaftler in der Bibliothekskommission sitzen. Es ist 

allerdings nicht von Nachschlagewerken die Rede, sondern von "normalen" 

Monographien. Ich vermute, dass Nachschlagewerke schon online genutzt 

werden, habe darueber aber noch keine Rueckmeldung bekommen. 

   

XX  

 

 

Ulrike Lengauer schrieb: 

 

>XX 

> 

> Sie hatten sich an meiner Umfrage zum Thema "E-Books in der MPG"  

> beteiligt, wofür ich mich zunächst einmal herzlich bedanken möchte! Eine  

> kleine Nachfrage hätte ich noch, für deren Beantwortung ich sehr dankbar  

> wäre: Sie haben geschrieben, dass in Ihrem Institut keine E-Books  

> angeboten werden, weil es kein Interesse von Seiten der Wissenschaftler  

> gibt. Wie sind Sie zu diesem Schluss gekommen? Werden die durch die MPDL  

> angebotenen E-Books (ich habe auf Ihrer Institutsseite eine Liste mit  

> Nachschlagewerken gesehen) schlecht genutzt oder gab es vielleicht mal  

> einen E-Book-Testlauf, der nicht zufriedenstellend verlaufen ist oder  

> hat schlicht nie ein Benutzer nach E-Books gefragt? Oder haben die  

> Wissenschaftler ein E-Book-Angebot vielleicht sogar abgelehnt? In dem  

> Fall würden mich ihre Beweggründe sehr interessieren! 

>  

> Mit freundlichen Grüßen 

> Ulrike Lengauer 
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Anlage 8:  E-Mail-Antwort zum Fragebogen 6 vom 11.03.2010 

 

Von: XX 

Datum: 11.03.2010 09:39:53 

An: Ulrike Lengauer 

Betreff: Re: E-Book-Umfrage 

  

Liebe Frau Lengauer, 

  

zu Ihren Fragen. 

  

1. Es handelt sich nur um weniger als 20 Titel. 

2. Unsere IT-Abteilung hat speziell darum gebeten. Das liegt einfach an 

den Mitarbeitern dort. 

  

XX  

  

  

Ulrike Lengauer schrieb: 

> Sehr geehrte Damen und Herren, 

> am 11.02.10 hatte sich ein Mitarbeiter Ihrer Bibliothek an meiner  

> Umfrage zum Thema "E-Books in der MPG" über Voycer.de beteiligt, wofür  

> ich mich an dieser Stelle herzlich bedanken möchte! 

> Ich habe noch zwei kleine Rückfragen, für deren Beantwortung ich sehr 

> dankbar wäre: 

> 1. Die Anzahl der selbstständig angebotenen E-Books wurde mit "nur 

> wenige Titel" angegeben. Ist es möglich, eine konkrete Zahl zu nennen 

> oder zumindest eine Spanne? Mehr oder weniger als 20 Titel z.B. Das 

> würde meine Auswertung enorm erleichtern. 

> 2. Bei der Frage nach den Fachgebieten, die das E-Book-Angebot umfasst 

> wurde angegeben: "zumeist EDV-Literatur". Alle anderen Institute die an 

> meiner Umfrage teilgenommen haben und E-Books anbieten, haben hier 

> Gebiete genannt, die auf den Schwerpunkt des jeweiligen Instituts 

> ausgerichtet sind. Wie kommt es, dass sie ausgerechnet EDV-Literatur 

> in E-Book-Form anbieten? Hat Ihre IT-Abteilung darum gebeten oder spielen 

> ganz andere Gründe eine Rolle? 

> Mit freundlichen Grüßen 

> Ulrike Lengauer 
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Anlage 9: 4. Protokoll Experteninterview - MPDL, 15.04.2010 

 

Bisheriges Vorgehen bei der Erwerbung zentraler E-Book-Angebote 

Wie ist die MPDL bisher bei der Auswahl von (potentiellen) E-Book-Anbietern 

vorgegangen? Was wurde schon getestet und dann vielleicht verworfen? 

Bisheriges Vorgehen allgemein 

� entweder kommen Verlage auf MPDL zu, oder Institute melden Bedarf an 

� Verhandlungen werden aufgenommen, wenn mehrere Institute Interesse äußern 

� es wurden bereits mehrere Tests mit Verlagen durchgeführt 

� Tests nur für längeren Zeitraum, 3-4 Monate bis zu 1 Jahr (bezahlt) statt nur 4 Wochen 

� erst über so einen Zeitraum Überblick möglich, wie wichtig Ressource für Institute ist, 

wie sie angenommen wird, wie Handhabung der Plattform ist usw. 

� MPDL nun jedoch zurückhaltender mit längerfristigen Tests 

� je länger sie dauern, desto selbstverständlicher werden sie von Nutzerseite angesehen 

und umso schmerzlicher ist es, wenn am Ende keine Einigung auf reguläre Lizenz 

zustande kommt und Ressource weg fällt  

� Oxford Scholarship Online wurde lange getestet und von geisteswissenschaftlichen 

Instituten viel genutzt, Benutzer waren mit Qualität zufrieden, aber wurde aus 

finanziellen Gründen nicht in reguläre Lizenz überführt 

� MPDL will sich nun bereits vor der Testperiode sicher sein, dass Preisvorstellungen mit 

denen der Anbieter zusammen passen (bei Verlagen und auch Aggregatoren) 

� Preis ist im Rahmen der Diplomarbeit allerdings schwer zu untersuchen, da 

Listenpreise für MPG selten Anwendung finden 

� Berechnung aufgrund der FTE-Anzahl, Anzahl der interessierten Institute an 

bestimmter Ressource usw. 

� genaue Zusammensetzung des Preises auch nicht immer für MPDL durchsichtig, aber 

man bewegt sich in bestimmten Größen, in denen man sich annähern kann 

 

Verlage 

� die großen drei Verlage Springer, Wiley, Elsevier hat sich MPDL bereits angesehen 

� Springer wurde von naturwissenschaftlichen Instituten viel nachgefragt 

� ist sehr resistent mit Paketverkauf, mittlerweile z.T. national lizenziert 

� Rahmenvertrag mit Wiley geschlossen, läuft ohne Frist, zunächst für drei Jahre 

zusammen mit Datenbanken/Zeitschriften verhandelt 

� Kriterienkatalog weitgehend erfüllt, Institute können selbstständig Titel auswählen und 

bezahlen, E-Books werden zentral frei geschaltet 

� keine DRM-Beschränkungen 

� wenig Nutzung: nur 3-4 Institute nutzen Angebot, obwohl Rahmenvertragsmodell 

unterstützt wird 

� Institute vielleicht durch andere Art der Bestellung gehemmt, äußern evtl. nicht so 

schnell Bedarf gegenüber zentraler Einrichtung 

� vielleicht zu wenig Attraktivität, da viele Backlisttitel; was in Print heraus kommt, ist 

nicht gleich auch elektronisch verfügbar – Wiley versucht aber aufzuarbeiten  

� Modell des Rahmenvertrags wird auch mit anderen Verlagen angestrebt 

� jedoch Einzeltitel weiterhin nur bei wenigen Verlagen erhältlich 
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Aggregatoren 

� mit Aggregatoren bisher keine Tests durchgeführt, aber über Aggregator Safari / 

ProQuest seit einigen Jahren Techbooks für IT lizenziert 

� wegen DRM nicht besonders nutzerfreundlich (von Nutzerseite gehört) 

� DRM ist immer ziemlich großes Thema, deshalb hat MPDL im Umgang mit 

Aggregatoren bis jetzt zurückhaltend agiert und sich auf direkten Verlagskontakt 

konzentriert 

� anhand von Kriterienkatalog grobe Zusammenstellung gemacht mit ja/nein-Liste, um 

Überblick zu bekommen 

� Dawsonera vor längerer Zeit angesehen: man kauft bestimmte Anzahl von Zugriffen, 

wenn Zugriffe aufgebraucht sind, muss neues Exemplar erworben werden 

� damals nicht für zentrale Einrichtung interessant, da organisatorisch nicht zu 

bewältigen – eher für Institutsbibliothek, hat sich inzwischen aber vielleicht geändert 

 

Zukünftige zentrale E-Book-Erwerbung  

Für welche Anbieter wäre ein Vergleich sinnvoll? Was wäre eine gute Ergänzung zum 

vorhandenen Angebot? 

� sehr große Auswahl an Verlagen, große Wissenschaftsverlage bereits geprüft 

� dagegen wenige Aggregatoren, bisher wenig Erfahrungen in diesem Bereich 

� es wurde ja-/nein-Liste erstellt, aber im Rahmen einer Diplomarbeit wäre genauere 

Beschreibung sinnvoll 

� Vergleich der fünf größten Aggregatoren 
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Anlage 10:  E-Mail-Antwort von Tina Planck (MPDL) vom 07.05.2010 

 

Von: Tina Planck <planck@mpdl.mpg.de> 

Datum: 07.05.2010 09:56:28 

An: Ulrike Lengauer <ulrike_lengauer@web.de> 

Betreff: Re: eine Frage 

 

Liebe Frau Lengauer, 

 

bitte entschuldigen Sie, dass es diesmal mit meiner Antwort etwas länger gedauert hat. 

 

Sie können die DOIs gerne um den Begriff PURL ergänzen, es geht hauptsächlich darum, wie 

Sie ja bereits selbst formuliert haben, den Charakter des persistent identifiers zu 

verdeutlichen.  

 

Vielen Dank auch für den Kriterienkatalog, da ist ja doch einiges zusammen gekommen. Eine 

kleine Ergänzung aus MPG-Sicht hätte ich anzubringen, ob Sie sie übernehmen wollen oder 

nicht, überlasse ich natürlich Ihnen: Beim Punkt "Geschäftsmodelle - Statistiken" ist es für 

uns inzwischen sehr wichtig, Nutzungsstatistiken sowohl für die gesamte MPG als auch auf 

Ebene der einzelnen Institute zu bekommen. Letzten Endes wird das zwar kein 

ausschlaggebendes Kriterium für das Zustandekommen eines Vertrages sein, aber wir 

versuchen inzwischen, diesen Aspekt bei den Anbietern prominenter zu platzieren (dies gilt 

übrigens nicht nur für E-Books, sondern besonders auch für E-Journals). 

 

Viele Grüße 

Tina Planck 

 

Am 01.05.2010 11:32, schrieb Ulrike Lengauer:  

Liebe Frau Planck, 

  

ich habe noch eine kleine Rückfrage zu den 19 Kriterien. Nochmal zu den Punkten 3 und 4: 

Da ist ja jeweils von DOIs die Rede. Die Anbieter, die ich mir bis jetzt angesehen habe, stellen 

PURLS zur Verfügung - sind die nicht genauso brauchbar? Könnte man den Punkt vielleicht 

weiter fassen und DOIs durch persistent identifiers ersetzen? 

Ich hänge Ihnen außerdem mal meinen Kriterienkatalog an, nach dem ich die Anbieter 

untersuche. Falls Sie dort etwas vermissen, kann ich es gerne noch ergänzen. 

  

Viele Grüße 

Ulrike Lengauer 

--  

Tina Planck 

Max Planck Digital Library 

eBooks and Special Resources 

Amalienstr. 33 

D-80799 Muenchen 

Tel.: +49 (0)89 38602 249 

Fax: +49 (0)89 38602 290 

Email: planck@mpdl.mpg.de 

http://www.mpdl.mpg.de 
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Anlage 11:  Anbieter-Checkliste für die Bibliotheken der Max-Planck-Gesellschaft 

 

Anbieter-Checkliste für die Bibliotheken der MPG 

 

Anbieterinformationen 
- Gründungsjahr 

- Betreiber 

- Vertriebspartner 

- Art und Anzahl Kunden in Deutschland und weltweit 

 

Inhalte 
- Anzahl Titel und Partnerverlage 

- Sprache der Titel 

- wissenschaftliche oder populäre Ausrichtung 

- sämtliche Fachgebiete abgedeckt, Schwerpunkte 

- Art der Inhalte (Lehrbücher/Nachschlagewerke/Monographien) 

- Aktualität (wie viele Titel aus 2009/2010, Verzögerung nach Verlagsablieferung) 

 

Bereitstellung 

Oberflächen und Titel 

- einheitliche Oberfläche 

- angebotene Formate 

- Sprachversionen 

- Möglichkeit SFX-Einbindung 

- Softwarevoraussetzungen für Onlinenutzung (Reader integriert oder nicht, 

kostenlos/kostenpflichtig) und Offlinenutzung 

 

Statistiken 

- Statistiken nach Regeln des COUNTER Standards für E-Books 

- kostenlos/ kostenpflichtig 

- online oder per Mail 

- für einzelne Titel abrufbar 

 

Metadaten 
- Lieferung von Metadaten oder aufbereitete  Metadaten von dritter Seite – 

kostenlos/kostenpflichtig 

- Format: MARC oder MAB  

- Persistente Links auf Buch- und Kapitelebene 

- Gute Qualität der Datensätze, Bestandteile (*=Pflicht): 
 

020 - ISBN (*) 
776 $x - ISBN Additional Physical Form 

082 - DDC 
100/700 - Authors (*) 

245 - Title (*) 
260 - Publication, Distribution, etc. (*) 

300 - Physical Description 
440 - Series Data 

533 - Reproduction 
600 / 700er- Subject Headings 
856 - URL (*) 
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Benutzung 

Funktionalitäten 

- Funktionalitäten wie Möglichkeit für Erwerbungsvorschläge durch Benutzer, Preview, 

Rental, etc. 

- Reference Linking 

- Möglichkeit des Datenexports (RefWorks, Endnote, etc.) 
 
Oberflächenqualität 

- gute inhaltliche Strukturierung 

- Übersichtlichkeit 

- intuitive Benutzerführung 

 

Digital Rights Management  

- Ausdrucken des kompletten Buchs/ von Auszügen 

- Kopieren und Einfügen von Text und Bildern mit/ohne Beschränkung 

- Möglichkeit der Speicherung von Kopien auf PC/ Speichermedium, mit/ ohne 

Ablaufzeit; Unterstützung von mobilen Lesegeräten 

 

Recherchemöglichkeiten 

- Volltextsuche 

- Möglichkeit der Einschränkung auf Kapitel-/Seitenebene 

- einfache und erweiterte Suche (Suchfelder) 

- Unterstützung Boolescher Operatoren 

- Phrasensuche 

- fehlertolerante Suche 

- Suchhistorie (nur für aktuelle Sitzung oder länger) 

- Speicherung von Suchvorgängen 

- Trunkierung 

- Möglichkeit die Suche auf erworbene Inhalte einzuschränken 

- Möglichkeit, auch nicht erworbene Titel des Anbieters zu durchsuchen 

- Suchergebnisse mit/ohne Abstracts 
 

Geschäftsmodelle  

Zugriffsmodell 

- Schnelligkeit der Freischaltung 

- Datenbankmodell 

- Ausleihmodell  

- Token-Modell 

- Möglichkeit der Simultannutzung 

- Authentifizierung via IP-Bereich, Shibboleth etc. 

- Möglichkeit des Fernzugriffs 
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Kauf-/Lizenzmodell 

- Kaufmodell mit/ ohne Langzeitverfügbarkeit/ Archivierungsrechten 

- Lizenzmodell mit/ ohne automatische Aktualisierung auf neue Auflage 

- Mischmodell (Kauf + jährliche Hostinggebühr) mit/ ohne Archivierungsrechten 

 

Preis- und Rabattgestaltung 

- Faktoren 

- Verhältnis zur Printausgabe/ Kauf bei Lizenzierung, Rental… 

- Rabatte 

- pauschale/ individuelle Hostinggebühr 

 

Auswahloptionen  

- Einzeltitelauswahl mit/ohne Mindestabsatzmenge 

- Paketangebote mit/ohne Mitgestaltung der Titelauswahl 

 

Konsortialbedingungen 

- Rabatte 

- längere Trials 

- content sharing 

- Regelung für Simultanzugriffe bei Begrenzung (Pooling) 

- Möglichkeit eines Rahmenvertrages  

- Nutzungsstatistiken sowohl für die gesamte MPG, als auch auf Institutsebene 

 

Service 
- schnelle Hilfestellungen 

- deutscher Ansprechpartner 

- Testzugänge für Teilangebot/ Gesamtangebot (kostenlos/kostenpflichtig, mit/ohne 

Nutzungsstatistik, angepasst oder nicht)  
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Anlage 12:  Tabelle zum Vergleichen der Anbieter für die Max Planck Digital Library 

 

Für Bibliotheken relevante Kriterien Punkte 

Zugriff per IP-Freischaltung (Ausschl.krit.) Ja 1 

Konsortialmodell (Ausschlusskriterium) Ja 1 

Möglichkeit Einzeltitelauswahl Ja 1 

Vollständigkeit bezüglich Printausgabe Ja 1 

Archivierungsrechte Ja 1 

Nutzungsstatistiken nach COUNTER Nutzungsstatistiken vorhanden 

COUNTER Standard eingehalten 

0,5 

0,5 

Metadaten Metadaten  vorhanden 

Alle wichtigen Felder  enthalten 

0,5 

0,5 

Persistente Links auf Buch- und 

Kapitelebene 

Persistente Links vorhanden 

Links auf Buch- und Kapitelebene 

0,5 

0,5 

Zwischensumme 1. Block 8 

Für Benutzer relevante Kriterien 

Bedarf Anbieter mit den meisten Titeln 

Mind. 75% der Titelzahl des besten Anbieters 

Rein wissenschaftliche Ausrichtung 

Sämtliche Fachgebiete abgedeckt 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

Aktualität des Angebots Anbieter mit den meisten aktuellen Titeln 

Mind. 75% der Titelzahl des besten Anbieters 

Verzögerung ab Verlagsablieferung ≤1 Monat 

0,5 

0,5 

1 

Volltextsuche Für erworbene Titel möglich 

Für nicht erworbene Titel möglich 

Auf Titelebene möglich 

Auf Seiten- oder Kapitelebene möglich 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

Speicherung von Kopien Dateien in plattformunabhängigem Format 

Vollständig möglich 

Zumindest teilweise möglich 

1 

0,5 

0,5 

Ausdrucken ganzes Buch Vollständig (durch mehrere zeitnahe Vorgänge) 

Mind. teilweise in Spannen 

Mind. teilweise Seite für Seite 

1 

0,5 

0,5 

Reference Linking Ja 2 

Möglichkeit concurrent users Für annähernd alle  Titel 

Mind. für einige Titel 

Nicht beschränkt durch Punkte 

Nicht beschränkt auf x Simultannutzer 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

Oberflächenqualität  Sehr gut 

Mind. gut 

Mind. befriedigend 

0,5 

0,5 

1 

Features  7-8 Features 

Mind. 5-6 Features            

Mind. 3-4 Features 

Mind. 1-2 Features 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

Zwischensumme 2. Block 18 

Mögliche Gesamtpunktzahl 26 
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Anlage 13: E-Mail-Antwort von Ronald Jäger (Dawson Books) vom 17.05.2010 

 

Von: Ronald Jäger <ronald.jaeger@dawsonbooks.co.uk> 

Datum: 17.05.2010 15:21:21 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: FW: FW: facts about Dawsonera needed (for a diploma thesis) 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

 

vielen Dank fuer Ihr Interesse an dawsonera; es hat mich gefreut, Sie am vergangenen 

Dienstag kurz kennenlernen zu duerfen. 

 

Zu Ihren Fragen: 

 

-How many customers does Dawsonera have and where are they from? Are there any well-

known libraries among them? Which kind of libraries predominate? 

Wir verzeichnen ca. 350 Kunden fuer dawsonera, ueberwiegend Universitaeten und Colleges 

nach britischem Massstab. Unsere Kunden sitzen in erster Linie in GB, Skandinavien, aber 

selbstverstaendlich auch beispielsweise in Deutschland, der Schweiz, BeNeLux und der 

Tuerkei. 

 

-In which languages are the E-Books provided? If they are offered in other languages than 

English are there any German titles offered and how many? 

90% Englisch, 10% in Franzoesisch und Deutsch. 

 

-Which contents predominate? (monographs, reference books, text books...) 

Mongraphien und etextbooks von Verlagen wie Pearson, Wiley und Elsevier. 

 

-How much of a delay is there between the publishing date of the printed title and its 

appearance on the portal? 

Maximal 3 Wochen, da wir die elektronischen Daten, die wir von den Verlagen erhalten, von 

einem Partnerunternehmen in pdf-Format inkl. der dawsonera spezifischen Features wie 

Notizen anlegen umwandeln lassen. 

 

-One flyer says that the integration with link resolvers and federated search discovery tools 

is possible. Does federates search discovery tools refer to metasearch engines like vlib? 

Wir meinen damit SFX, desweiteren disovery tools wie Summon und Primo 

 

-Could you maybe send me a sample of a MARC-Record as txt-file or in another common 

format? (Unfortunately I can't open usm-files.) 

s. Attachment 

 

-Does Dawsonera offer titles with multimedia-elements? 

Momentan noch nicht, das Angebot von Hoerbuechern ist in Planung. 

 

-The Onlinehelp says that using the full text search within the PDF, hits should be 

highlighted. When I tested it, there was no highlighting-why is this? 

Im Adobe 9 ist dies Funktion ausgeschaltet. Bitte klicken Sie Edit>preferences>search und 

klicken Sie " enable search highlights from external highlight server". 
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-The "Export to Refworks"-function didn't work, either. The error message "Der Direktexport 

aus dawsonera funktioniert derzeit nicht"(direct export from dawsonera currently doesn't 

work) showed up - Is it just me or a general problem? 

Das ist ein temporaeres allgemeines Problem. Die Exportfunktion sollte in den naechsten 

Wochen wieder zur Verfuegung stehen. 

 

-How much are rentals in relation to the list prices? Why isn't it offered for all titles? What is 

the proportion of titles with the opportunity for rentals? 

Die Mehrheit der bisherigen Verlage hat der Rental Option zugestimmt. Auf ca. 70% des 

Contents, der ausgeliehen werden kann trifft die Formel 9% des Verlagslistenpreises der 

Printausgabe fuer 1 Woche, 16% fuer 2 Wochen und 22% fuer 3 Wochen zu. 

 

-How many credits does one title have? How many credits are used up for which action? Is 

there a free browse period? 

Pro erworbenen Titel erhalten Sie zwischen 325 und 400 credits. Die Zahl der credits wird im 

Titeleintrag im Admin-Portal ersichtlich. Ein credit steht fuer eine 24h Zeitspanne, d.h. ein 

und derselbe Nutzer kann sich innerhalb von 24h unbegrenzt oft in einem eBook ein- und 

wieder ausloggen, es bleibt bei dem Verbrauch eines credits. Credits werden generell bei 

Online-Reading eines Titels verbraucht und beim Download (7 Download-Tage = 7 

verbrauchte credits). Am Ende des ersten Kaufjahres werden die credits ohne jegliche 

zusaetzliche Kosten erneuert. Jeder nicht erworbene Titel kann, wenn seitens der Bibliothek 

erlaubt, vom Nutzer bis zu 5 Minuten gebrowst werden. 

 

-What happens, if all credits of a title are used up? Does the title "vanish"? Does a library 

have to buy another copy - and how does that work? 

Der Administrator kann sich einen alert-email-service einrichten, wird benachrichtigt, wenn 

z.B. nur noch 40 credits fuer einen erworbenen Titel vorhanden sind. Der Administrator kann 

dann entscheiden, ob er ein zweites "Exemplar", also weitere 325-400 credits erwirbt, oder 

ob er wartet, bis die Zahl der credits dieses Titels am Ende des Kaufjahres sowieso erneuert 

werden. 

 

-Which mobile devices are supported for downloaded content? 

Laptop / NetBook, iPhone 

 

-How much is the hosting fee ans is it paid once or annually? 

Die hosting fee betraegt 12% des Verlagslistenpreises und wird auf diesen beim Kauf 

draufgeschlagen. Er werden keine weiteren Gebuehren erhoben. Dieser Aspekt macht 

dawsonera sehr attraktiv, da Sie lediglich fuer den Content zahlen. 

 

-Does the library get an archive copy of purchased content? Nein. 

 

-What happens to the purchased titles if the contract with Dawsonera ends? 

Das dawsonera license agreement enthaelt kein Limit, wie es z.B. bei einem 

Subskriptionsmodell zu finden ist. Sollte unser Unternehmen dawsonera nicht mehr 

anbieten koennen, ist dennoch der Zugang zu den Servern garantiert. 

 

-Is there a possibility for inter-library lending for Dawsonera-titles? 

Eine Fernleihe im klassischen Sinn ist nicht moeglich, nur zwischen der jeweiligen Bibliothek 

und uns = rental option. 
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-Is it also possible to license e-books istead of purchasing them? How much does that cost in 

relation to the list price? Does the library also automatically get access to the newest edition 

of a title in this case? For purchased titles I assume that's not the case? 

dawsonera ist ein reines Kaufmodell plus Leihoption, ein Subskriptionsmodell als weitere 

Option ist nicht vorgesehen. 

 

-Are there any special conditions for consortia? (discounts, longer trial periods...) The Max 

Planck Society has evolved a model called "framework agreement" with some publishers. It 

means, that one institute buys a title and it will be activated for all institutes. Is this 

imaginable with Dawsonera, too? 

Bzgl. Laengen der Trials sind wir flexibel, ueber die ueblichen 30-Tage-Trials, sind 

Verlaengerungen (60 oder sogar 90 Tage) eher die Ausnahme. Aufgrund der Administration 

wird dawsonera momentan nur von einzelnen Instituten genutzt. 

 

-Which new features are planned for the near future? 

Export-Moeglichkeit zu EndNote und Reference Manager, ggf. weitere 

Downloadmoeglichkeiten auf handheld devices wie Sony eBook Reader. Jetzt live: Zahlung 

mit Kreditkarte seitens der Nutzer fuer Rentals, Verlinkungen mit Summon und Primo. 

 

 

 

 

Best regards / Mit freundlichen Gruessen 

 

Ronald Jaeger 

Sales Manager 

 

Dawson Books 

Foxhills House 

Rushden 

Northamptonshire 

NN10 6DB United Kingdom 

Tel: +44 1933 417500 

Fax: +44 1933 417501 

 

Home office: 

Tel: +49 40 21999770 

Fax: +49 40 21999768 

Mobile: +44 7834 740182 

ronald.jaeger@dawsonbooks.co.uk 

 

Visit our website www.dawsonbooks.co.uk 
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Anlage 14: Weitere E-Mail-Antwort von Ronald Jäger (Dawson Books) vom 17.05.2010 

 

Von: Ronald Jäger <ronald.jaeger@dawsonbooks.co.uk> 

Datum: 17.05.2010 15:19:42 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: RE: Dawsonera-Fragen 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

 

- Wie viel kosten MARC-Aufnahmen? 

EUR 0,50 pro Katalogisat, das entweder von unserem ftp Server heruntergeladen werden 

kann und auch per email erhaeltlich ist. 

 

- Gibt es Reference Linking oder ist etwas in der Richtung geplant? 

Bis jetzt existiert in dieser Richtung nur die Export-Moeglichkeit zu RefWorks, und Endnote 

und Reference Manager (geplant). 

 

- Ich habe gehört, es kann nun mehr als 5% insgesamt aus einem Buch gedruckt/gespeichert 

werden? Wie sieht das nun genau aus? 

Jeder Nutzer kann pro eBook pro Monat 5% ausdrucken und weitere 5% mit copy/paste z.B. 

in ein Word-Doc uebertragen. 

 

- Können bei der Erwerbung durch eine zentrale Einrichtung wie die MPDL 

Nutzungsstatistiken auf Institutsebene zur Verfügung gestellt werden? 

Jedes Institut kann seine eigenen Nutzungsstatistiken ueber das Admin-Portal anrufen. Die 

Erwerbung durch eine zentrale Einrichtung stellt sich aufgrund der Administration und 

Verwaltung der einzelnen Nutzer als schwierig dar (wie auch in meiner vorhergehenden Mail 

beschrieben). 

 

- Gibt es auch die Möglichkeit, Titel in selbst zusammen gestellten/vorgegebenen Paketen 

vergünstigt zu erwerben? 

Ueber Paket-Angebote, von den Verlagen zusammengestellt, wird nachgedacht. 

 

 

 

Best regards / Mit freundlichen Gruessen 

 

Ronald Jaeger 

Sales Manager 

 

Dawson Books 

Tel: +49 40 21999770 

Fax: +49 40 21999768 

Mobile: +44 7834 740182 

ronald.jaeger@dawsonbooks.co.uk 

 

Visit our website www.dawsonbooks.co.uk 
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Anlage 15: Dawsonera MARC-Aufnahme, am 17.05.2010 per E-Mail von Ronald Jäger 

(Dawson Books) erhalten 

 

To further enhance MARC records Dawson construct WAYFless URL links for Shibboleth 

users, the WAYFless URL is included in the 856 tag ensuring users can link seamlessly from 

the library catalogue or VLE direct to full text.   

 

Example of MARC record: 

 

=LDR  01160nam  2200313   4500 

=001  DAW11055151 

=007  cr 

=008  050325s2006\\\\enka\\\\sb\\\\001\0\eng 

=015  \\$aGBA610236 

=020  \\$a1405872004 (e-book) 

=020  \\$a9781405872003 (e-book) 

=040  \\$aStDuBDS$beng$cStDuBDS$dUk$dDAWSON 

=050  04$aHF5636$b.A87 2006 

=082  04$a657$222 

=100  1\$aAtrill, Peter. 

=245  10$aAccounting and finance for non-specialists$h[electronic resource] / $cPeter Atrill    

           and Eddie McLaney.  

=250  \\$a5th ed. 

=260  \\$aHarlow :$bFinancial Times, Prentice Hall,$c2006. 

=300  \\$axx, 538 p. :$bcol. ill.  

=500  \\$aPrevious ed.: 2004. 

=504  \\$aIncludes bibliographical references and index. 

=530  \\$aAlso available in printed form. 

=533  \\$aElectronic reproduction.$cDawson Books.$nMode of access: World Wide Web. 

=650  \0$aAccounting. 

=650  \0$aFinancial statements. 

=655  \7$aElectronic books.$2lcsh 

=700  1\$aMcLaney, E. J. 

=776  0\$cPaperback$z9780273702443 

=856 40$uhttp://www.dawsonera.com/depp/reader/protected/external/AbstractView/ 

          S9781405872003  
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Anlage 16: E-Mail-Antwort von Ronald Jäger (Dawson Books) vom 21.05.2010 

 

Von: Ronald Jäger <ronald.jaeger@dawsonbooks.co.uk> 

Datum: 21.05.2010 07:54:53 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: RE: Re: facts about Dawsonera needed (for a diploma thesis) 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

 

- kennen Sie die genaue Zahl der deutschen Dawsonera-Kunden? nein 

- Ist das Feld 440/Series Data in dem MARC-Aufnahmen normalerweise belegt (insofern der 

Titel zu einer Reihe gehört)? ja, wir bieten die MARC Katalogisate in AACR II Format an, und 

somit ist 440 in jedem Fall belegt, wenn der Titel zu einer Serie gehoert 

- Werden Titel, deren credits verbraucht sind, dann wie nicht erworbene Titel im Katalog 

angezeigt und können gerentalt werden? (habe ich bei EBL so gesehen...) momentan sind die 

Titel als nicht verfuegbar ausgewiesen, durch den email Alert kann allerdings der Fall nicht 

eintreten, dass der Nutzer einen seitens der Bibliothek erworbenen Titel nicht nutzen kann 

- gibt es Rabatte, wenn man große Titelmengen kauft? Rabatte auf den Verlagslistenpreis 

sind nicht moeglich, allerdings sind sowohl die hosting fee von 12% wie auch die Gebuehr 

von EUR 0,50 pro Katalogisat verhandelbar 

 

Freundliche Gruesse 

Ronald Jaeger 

Sales Manager 

 

Dawson Books 

Foxhills House 

Rushden 

Northamptonshire 

NN10 6DB United Kingdom 

Tel: +44 1933 417500 

Fax: +44 1933 417501 

 

Home office: 

Tel: +49 40 21999770 

Fax: +49 40 21999768 

Mobile: +44 7834 740182 

ronald.jaeger@dawsonbooks.co.uk 

 

Visit our website www.dawsonbooks.co.uk 
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Anlage 17: E-Mail-Antwort von Kari Paulson (EBL) vom 17.05.2010 

 

Von: Kari Paulson <kari.paulson@eblib.com> 

Datum: 17.05.2010 18:40:53 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: RE: EBL Trial Request Form [#141] 

 

Hello Ulrike, 

 

Many thanks for your very thoughtful questions.  I have tried to answer them below as best I 

could.  Please let me know if you would like further information or clarification on any of the 

items raised.  I will be very happy to jump on the phone if it would help to talk through any 

questions in more detail. 

 

Kind regards, 

 

Kari 

 

-----Original Message----- 

From: Ulrike Lengauer [mailto:lengauer@cbs.mpg.de] 

Sent: Monday, May 17, 2010 1:08 PM 

To: Kari Paulson 

Subject: Re: EBL Trial Request Form [#141] 

 

Dear Kari, 

 

actually some questions about EBL came up to me and I would be glad if you could answer 

them: 

 

 -How many customers does EBL have in Germany and worldwide? Which kind of libraries 

predominate? Any well-known libraries amon them? 

 

 We have not been selling in Germany for long and now have a quickly growing list of 

customers and new trial accounts.  We also have a number of new library supply partners 

who work in Germany, such as Erasmus Books, Schweitzer Fachinformationen and Stern who 

have just started to introduce EBL to their German customers.  Thus far, we have about 10 

live customers in Germany.  

 

 Worldwide, we have about 300 accounts which is comprised of more than 1,000 libraries.  

 

 -Which contents predominate? (monographs, reference books, text books…) 

 

 Our catalogue is mostly comprised of scholarly and professional monographs with some 

reference and textbooks. 

 

-How much of a delay is between publishing date of the printed title and appearance on the 

portal? 
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 This will vary from publisher to publisher based on their workflow and internal release 

policies.  On our end, there is no delay from receiving titles from publishers to making them 

live in our system…it’s pretty much instantaneous.  We also do work very closely with 

publishers to ensure we get material as soon as it’s available and also encourage publishers 

to release the ebooks as close to the print books as possible. 

 

 -One flyer says that the database is z39.50 and Open url compliant to enable cross-database 

search – does that mean link resolvers and metasearch engines like vlib can be integrated? 

 

We have a number of commonly used metasearch engines and link resolves we work with 

already.  However, we should be able to integrate with any metasearch engine or 

linkresolver if we are not already working with them.  So, yes, I would expect so. 

 

 We have also done some custom integration for libraries.  For example, we’re working with 

CERN at the moment to build an API so that they access our full-text index for their local 

search engine. 

 

 -Is it possible to link to the full text at title, chapter and page level from the library 

catalogue? Of what kind are the links offered? PURL or another kind of persistent identifier? 

 

 Yes, we offer free MARC records with custom 856 links or the 856 links can be exported 

directly from the catalogue to be added into the library catalogue.  These links contain 

persistent identifiers and are specific to your library’s collection. 

 

-Could you may send me a sample of a MARC-Record as txt-file to give me an impression of 

the fields included? (Unfortunately I can't open mrc-files at the moment) 

 

 I have attached two different type of MARC files – one is Unicode and one is not.  I’m not a 

cataloging expert so I hope this means something to you or your colleagues. 

 

 -Do you offer titles with multimedia-elements? 

 

 No, not yet as this content has generally not been made available by the publishers 

themselves. 

 

-Is this “image”-view in the Reader for every title available? What format is that? (is any 

software needed to open it?) 

 

 Image view is available for all titles in our catalogue.  No software is required to read in the 

image view.  Copying and printing from the image view does require that the user has Adobe 

Reader. 

 

 -Is any kind of reference linking offered or planned for the future? 

 

We are talking with some reference providers such as Credo about potential links.  We do 

offer a simple dictionary link.  What other type of reference linking are you interested in? 

 -Is there a limitation of reading devices the downloaded file can be transferred to? 

 

There is.  I think it is 6 per user. 



 XLIX 

 -One flyer says: “When a loan expires on an ebook that has been downloaded, the user’s 

access automatically “turns off” until they renew.“ – how can a user do that? 

 

 The file ‘expires’ on the user’s computer.  Downloading is managed with Adobe Digital 

Editions software.  When a user downloads an ebook, it carries with it an ‘access voucher’.  

The reader refers to this voucher and when it expires, the ebook is no longer available on the 

user’s computer.  The user will see a message telling them that their loan period has expired. 

 

To access an expired ebook, the user will simply need to download that title from the 

platform again. 

 

-How quickly are the purchased ebooks unlocked? 

 

 Immediately when purchased in the EBL acquisition interface. 

 

-Is it also possible to license e-books? How much does that cost in relation to the list price? 

Does the library also automatically get access to the newest edition of a title in this case? For 

purchased titles that’s not the case, I guess? 

 

EBL sells ebooks with perpetual access.  This means that when you buy a book, you own it 

indefinitely and do not need to pay for renewals to keep the book active.  You pay once and 

own it in perpetuity.  We do not offer subscriptions to ebooks.  New editions are purchased 

as a new title. 

 

 -Can ebooks also be purchased in (prepared or customized) packages? With discounts? 

 

 We do sometimes offer special pricing on publisher packages.  Additionally, we will be 

happy to work with you to put together a discount on custom packages of content.  

 

 -In the trial-version there are no COUNTER reports provided. Could you may send me a 

screenshot to give me an impression? 

 

 
 

-Are there any special conditions for consortia? (discounts, longer trial periods…). One flyer 

says: “EBL will be announcing pricing on shared collections soon” – what about that? The 

Max Planck Society has evolved a model called “framework agreement” with some 

publishers. It means, that one institute buys a title and it will be activated for all institutes. Is 

this imaginable with EBL, too? And can in this case COUNTER reports be provided on 

institute level, as well? 

 



 L

We do offer consortia pricing.  It will vary based on the size and type of group.  Whether you 

are looking for shared purchasing or discount for overlap in collecting. 

 

 

 -are new features planned for the near future? 

 

We have plans for a few innovative additions to EBL. 

 

· We are working with Schweitzer Fachinformationen to license more content German 

Language publishers.  Agreements are already in place and we will be adding the first 

new content very soon.  This content will continue to grow over the coming year. 

 

· On the patron interface front, we will be adding some collboartive features like 

shared notes, ability to tag, add reviews, pull in blogs or news about titles. 

 

· We are working on some pilot project incorporating print and POD (print on demand) 

on demand alongside the ebook content.  In particular, with libraries who own an 

Espresso Book Machine, we are extending our license with publishers for the sake of 

a pilot to enable patrons to choose to have an print version of the book on demand.  

From within the EBL interface, the patron can select the ‘print’ option.  EBL will 

communicate with the Espresso Book Machine to print a copy of the book, ready for 

the patron to pick-up within the hour.  This will either be charged to the library or to 

the patron themselves depending on the library’s preference.  This can also be done 

as a rush order from a print supplier. 

 

· We will be releasing an iphone/ipad app soon.  EBL’s titles are already compatible for 

download to a number of ebook devices.  Our iphone/ipad app will enable ebooks to 

be downloaded, as expiring loans to Apple devices.  

 

· We will be redesigning the admin interface and acquisition portal soon, giving it a 

‘facelift’ and adding in a host of new features and handy alerts. 

 

 

 Best regards, Ulrike 

 

  

**************************************************** 

 

Kari Paulson 

President 

EBL - Ebook Library 

kari.paulson@eblib.com 

UK: +44 (0) 790 687 5349 

 

 

 

 
 

 



 LI 

Anlage 18: EBL MARC-Aufnahme, am 17.05.2010 per E-Mail von Kari Paulson (EBL) 

erhalten 

 

=LDR  02448nam a22003612u 4500 

=001  EBL338015 

=003  AU-PeEL 

=005  20100518002453.0 

=006  m\\\\\\\\d\\\\\\\\ 

=007  cr\n---------- 

=008  100518s2008\\\\|||\\\\\s\\\\||||||||d 

=020  \\$a9780387714691 (electronic bk.)$c139 (NL) 

=035  \\$aEBL338015 

=040  \\$aAU-PeEL$cAU-PeEL$dAU-PeEL 

=050  00$aRF294.5.O76 

=082  00$a573.89344$a612.85 

=100  1\$aManley, Geoffrey Allen. 

=245  10$aActive Processes and Otoacoustic Emissions in Hearing.$h[electronic resource] 

=260  \\$aDordrecht :$bSpringer,$c2008. 

=300  \\$a498 p. 

=440  \0$aSpringer Handbook of Auditory Research, v. 30 

=505  0\$aFront Matter; Otoacoustic Emissions: Concepts and Origins; Traveling Waves, 

Second Filters, and Physiological Vulnerability: A Short History of the Discovery of Active 

Processes in Hearing; Critical Oscillators as Active Elements in Hearing; Active Hair-Bundle 

Motility of the Hair Cells of Vestibular and Auditory Organs; The Morphological 

Specializations and Electromotility of the Mammalian Outer Hair Cell; Active Processes in 

Insect Hearing; Otoacoustic Emissions in Amphibians, Lepidosaurs, and Archosaurs; 

Otoacoustic Emissions: Basic Studies in Mammalian Models 

=505  8\$aMechanisms of Mammalian Otoacoustic EmissionCellular and Molecular 

Mechanisms in the Efferent Control of Cochlear Nonlinearities; Cochlear Models 

Incorporating Active Processes; Relationships Between Otoacoustic and Psychophysical 

Measures of Cochlear Function; Otoacoustic Emissions as a Diagnostic Tool in a Clinical 

Context; Future Directions in the Study of Active Processes and Otoacoustic Emissions; Back 

Matter;  

=520  \\$aPresents a review of the biological basis of these otoacoustic emissions. This book 

provides a basis for understanding how and why otoacoustic emissions testing works using a 

basic understanding of general hearing processes. It is suitable for clinicians, particularly 

otolaryngologists and audiologists. 

=533  \\$aElectronic reproduction.$nAvailable via World Wide Web. 

=538  \\$aMode of access: World Wide Web. 

=650  \4$aOtoacoustic emissions. 

=655  \7$aElectronic books.$2lcsh 

=700  1\$aFay, Richard R. 

=700  1\$aPopper, Arthur N. 

=710  2\$aEbooks Corporation. 

=776  1\$z9780387714677 

=856  40$zClick here to view 

book$uhttp://www.CSU.eblib.com/EBLWeb/patron?target=patron&extendedid=P_338015_

0& 
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Anlage 19: E-Mail-Antwort von Kari Paulson (EBL) vom 11.06.2010 

 

Von: Kari Paulson <kari.paulson@eblib.com> 

Datum: 11.06.2010 14:16:42 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: Re: EBL Trial Request Form [#141] 

 

Dear Ulrike, 

 

Oh dear...I just realised that you are still waiting on an answer from me to these questions.  I 

am so sorry for the delay.  Answers follow: 

 

- The Advanced Search has a field called “keyword“. What does that mean? What is searched 

through? 

 

I believe keyword will search across a number of areas of metadata (rather than full-text). 

 This will include title, author, summary and LCSH.  It will then rank by relevance (mostly in 

the order just given). 

 

- What’s the „My account“-area for? Shall patrons change their data there? Or create an 

account for remote access or something else? 

 

This enables patrons to change details.  The way this works will depend on the 

authentication method you ultimately choose for EBL - i.e. patron log-in account vs. SSO vs. 

other integrated authentication.  We can also customise the data we link to a patron in case 

the library would like to be able to identify use by department or location, etc for usage or 

invoicing purposes.  We can also remove this to maximise patron privacy. 

 

- Can links also be provided on page or chapter level? I tried to copy the link of a page from 

the browser, but that didn’t work… 

 is chapter level possible for the reserve holdings? 

 

We can supply chapter and page links.  You will not be able to copy the link from the reader 

but can copy the link from the full-record view under bookmarks.  It is also possible to 

formulate page links.  I can send you the details of this if you would like to see. 

 

- Can COUNTER reports be provided on institute level, if e-Books are purchased by a central 

institution like the Max Planck Digital Library? And something like the framework agreement 

that I explained isn’t possible, did I understand that right? 

Yes, COUNTER reports are accessible to libraries in the administration portal at all times. 

 These reports are not available to trial libraries so you would not see them in your account 

until your account is live.  I can send sample reports if you would like to see them. 

 

(With reference linking I meant that citations of a book are linked to fulltext like e.g. the 

Web of Knowledge has for journals. But I guess this is not available for ebooks at the 

moment.) 
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We are not currently able to link citation information just due to our lack of 'knowledge' of 

where these resources exist.  However, we are looking at ways we might be able to insert 

OpenURL or other such protocols to make a call to a link resolver using ISBN or other 

identifiers.   

 

 

I hope this information helps.  Let me know if I've missed anything or if you would like any 

further information on any of the above topics. 

 

Kind regards, 

 

Kari 

 

 

**************************************************** 

Kari Paulson 

President 

EBL - Ebook Library 

kari.paulson@eblib.com 

UK: +44 (0) 790 687 5349 
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Anlage 20:  E-Mail-Antwort von Thorsten Kasuch (Massmann) vom 27.05.2010 

 

Von: Thorsten Kasuch <thorsten.kasuch@massmann.de> 

Datum: 27.05.2010 11:46:13 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: eBook-Anbietervergleich 

 

Wie viele Kunden hat Ebrary in Deutschland und weltweit?  

2 Kunden in Deutschland, weltweit mehr als 3000 

 

Welche Bibliothekstypen überwiegen?  

wissenschaftliche Bibliotheken 

 

Sind bekannte Bibliotheken darunter?  

Ja, z.B. Biblioteca Alexandrina, Prague National Library, Yale, Stanford, Harvard, Duke 

University, NYU, Ucal Berkeley, National Library of Singapore, National Library of Malaysia, 

Lund University Library, Uppsala University Library, Royal Libraries of Denmark / Finland / 

Norway and Sweden 

(siehe auch http://www.ebrary.com/corp/aboutCustomers.jsp ) 

 

Richtet sich Ebrary nur an Wissenschaftliche Bibliotheken? 

Nein, auch an öffentliche Bibliotheken, Schulen und Firmen.  

 

Wie groß ist der Anteil der angebotenen englischsprachigen Titel? 

ca. 93%. 

 

Welcher Art sind die E-Books überwiegend? 

(Handbücher/Nachschlagewerke/Monographien?) 

Monographien überwiegen, eine genaue Aussage hierzu ist aber nicht möglich, da die 

Erscheinungsart nicht in den Metadaten hinterlegt ist und entsprechend keine spezielle 

Suche nach diesem Kriterium möglich ist. 

 

Wie viele topaktuelle Titel werden angeboten (Erscheinungsjahr 2009/2010)? 

47,743 Titel aus 2009 und 2010. 

http://site.ebrary.com/lib/librarytitles/search.action?adv.x=1&f00=pubdate&p00=2009&p0

0_upper=2010&search=Search+ebrary 

 

Wie groß ist die Verzögerung zwischen Erscheinen der Printausgabe und dem Angebot des 

E-Books? 

Dies hängt vom sehr unterschiedlichen Vorgehen der Verlage ab und kann nicht generell 

beantwortet werden.  

 

Gibt es Titel mit multimedialen Elementen? 

Es gibt Hyperlinks, aber keine Videos o.ä. 

 

Gibt es neben dem Download im Partner Portal noch weitere Möglichkeiten, die MARC-

Daten abzurufen/geschickt zu bekommen? 

Es wäre wahrscheinlich möglich MARC-Daten zuzuschicken, dies wurde bisher aber noch 

nicht gewünscht. 
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Könnten Sie mir vielleicht einen Beispiel-MARC-Datensatz schicken, damit ich sehe, welche 

Datenfelder enthalten sind? Vielleicht im txt-Format? MRC kann ich im Moment nicht 

öffnen.  

Ja, siehe Anhang. 

 

Sind die enthaltenen Links persistente URLs? 

Ja. 

 

Ist Ebrary Open Url- und z39.50-konform?  

Ja. 

 

Ist eine SFX-Einbindung und die Integration in eine Metasuchmaschine wie vlib möglich? 

Ja. 

 

Wo ist denn der Unityreader erhältlich? Wenn man auf Ebrary Reader klickt, kann man ja 

nur den Plugin-Reader herunter laden, oder? 

Unter „My Settings“ (oben rechts) kann man zwischen dem Unity und Plug-In reader wählen. 

Bei der ersten Auswahl des Unity-Readers muss dieser dann runtergeladen werden. 

 

Ist der Adobe Reader nötig, um Ebrary-Titel im QuickView betrachten zu können? 

Nein. Um Titel im QuickView zu sehen, muss man gar nichts herunterladen. Ausser der 

Vorlesefunktion, die es momentan nur im Unity-Reader gibt, sind alle Ebrary-

Funktionalitäten auch im QuickView nutzbar. 

 

Gibt es neben dem Partner Portal in der Vollversion noch ein Adminportal, in dem man 

individuelle Einstellungen vornehmen kann? 

Nein. Unter „My Settings“ kann jeder Nutzer Einstellungen vornehmen (Citation 

management, citation format, reader, disability features). 

Alle anderen Einstellungen die sich nicht auf den einzelnen Nutzer, sondern auf die gesamte 

Bibliothek beziehen, können über das Ebrary Support Team angefragt werden (z.B. 

Customize InfoTools, enable EndNote for all users, change banner, change landing page, 

etc.) 

 

Haben Benutzer auch Möglichkeiten, auf Inhalte zuzugreifen, die ihre Bibliothek nicht 

erworben hat – etwa über ein Rental (falls ja, wie teuer ist das?)  

Im Moment ist dies noch nicht möglich, eine solche Funktionalität ist aber für voraussichtlich 

Herbst 2010 geplant.  

 

oder Preview? 

Ja, über die Preview Seite: http://librarytitles.ebrary.com , 

die über einen Link von der Landing Page (im Test und als Kunde) erreichbar ist. 

 

Wie werden diese Inhalte dann angezeigt/gesucht?  

Die Suchfunktion ist die gleiche, man kann sich bis zu 3 Text-Seiten pro Kapitel anschauen. 
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Kann die Bibliothek entscheiden, ob Benutzer nur erworbene oder alle Titel sehen? 

Im Moment ist es noch nicht möglich, erworbene und nicht erworbene Titel für die Nutzer 

auf der gleichen Seite anzuzeigen. Dies ist aber vorgesehen und sollte im Laufe des Jahres 

möglich sein. In dem Fall werden alle Titel gleich angezeigt, für die erworbenen Titel gibt es 

Volltext-Zugriff, für die nicht erworbenen Titel nur max. 2 Seiten pro Kapitel, wie es auch 

jetzt bereits über die Preview Seite möglich ist. 

 

Man kann Suchergebnisse nach „contributor“ sortieren – was ist denn damit gemeint? In 

der Titelbeschreibung gibt es keinen contributor 

„Contributor“ ist ein anderer englischer Ausdruck für „Autor“. 

 

Kann nur der Admin der jeweiligen Einrichtung Inhalte hochladen oder auch Benutzer?  

Momentan nur der Admin. 

 

Und ist dafür unbedingt DASH! notwendig?  

Nein. 

 

Kann man Inhalte, die hochgeladen werden sollen, an Ebrary schicken, damit sie die 

hochladen, wenn man nicht Academic Complete abonnieren will?  

Ja, dies ist auch ohne DASH! möglich und Ebrary nennt diese Funktion  „SaaS“, siehe 

http://www.ebrary.com/corp/librariesHosted.jsp  

 

Oder kann man DASH! auch unabhängig davon kostenpflichtig nutzen? 

Momentan nicht, eventuell in Zukunft. 

 

Was sind die im Flyer erwähnten e-approvals?  

Das bezieht sich speziell auf den amerikanischen Markt und die Angebote der dortigen 

Ebrary-Partner. 

 

Ich habe im Partner Portal gesehen, dass Titel sozusagen empfohlen werden können 

(wobei mir nicht klar ist, von wem). Hat es etwas damit zu tun? 

Nein, die Empfehlungen in eBOP (ebrary Book Order Platform) die innerhalb des Partner 

Portals zu erreichen ist, ist etwas anderes. 

Unter „manage users“ im Partner Portal können weitere Bibliothekare, Fachreferenten etc. 

angemeldet werden und diese können Titel über „eBOP“ empfehlen. Bei Ihrem nächsten 

Log-In werden Ihnen diese Empfehlung dann mit den Kommentaren der „KollegInnen“ 

angezeigt.  

Siehe auch http://www.ebrary.com/corp/collateral/flash/eBOP/eBOPv5.html 

(„Recommending titles“) 

 

In der PP-Präsentation stand, ein Benutzer kann 40 Seiten pro Login drucken/kopieren. 

Heißt das pro Sitzung? 

Genau – pro Browser-Login, definiert als Browser-Fenster öffnen und schliessen. 

 

Und ist mit „zusammenhängend drucken“ pro Buch gemeint, oder ein Abschnitt im Buch, 

so dass man auch 2x20 Seiten eines Buchs drucken könnte?  

„Zusammenhängend drucken“ bedeutet in einem Druck-Auftrag. Mittlerweile ist es möglich 

1 Kapitel zusammenhängend  zu drucken, ansonsten wäre auch 20+20 Seiten effektiv 

möglich. 
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Und können E-Books auch (zumindest teilweise) herunter geladen werden? 

Momentan nicht. Das Drucken als PDF-Datei ist allerdings eine Möglichkeit. 

 

Gibt es eine Möglichkeit für Fernleihe? 

Es gibt rechtlich keine Möglichkeit elektronische Inhalte von Ebrary an andere Institutionen 

auszuleihen, sondern nur ausgedruckte Teile eines eBooks dürfen ausgeliehen werden (bis 

zu 40 Seiten): 

„Interlibrary Loan: Institution may print and use portions of Electronic Titles to fulfill 

interlibrary loan requests, provided that it complies with Section 108 of the Copyright Act of 

1976“. 

 

Gibt es Reference Linking, also Verweise von Literaturzitaten auf Volltexte? Oder ist sowas 

vielleicht in nächster Zeit geplant? 

Meinen Sie hier einen Service wie z.B. RefWorks oder EndNote ? 

 

Gibt es neben der Authentifizierung über IP-Bereiche noch weitere Möglichkeiten? 

Ja, z.B. „Remote Authentication“ mit Username & Passwort. 

Genauere Informationen hierzu finden Sie unter 

http://www.ebrary.com/kb/librarian/access_options.jsp  

 

Kostet es etwas, eigene Inhalte hochzuladen und was passiert mit ihnen, wenn der Vertrag 

mit Ebrary mal endet? 

Es fallen keine Kosten hierfür an, wenn eine Bibliothek die Academic Complete Kollektion 

abonniert, in diesem Fall ist DASH! kostenlos nutzbar. 

Wenn kein Academic Complete Abonnement vorhanden ist und die Institution „SaaS“-Kunde 

ist (siehe oben), fallen Kosten an: 

für Kunden von anderen Ebrary-Inhalten, z.B. Kauf-Titeln:  

  $5 pro Dokument, mindestens $1,500 

für Kunden ohne Ebrary-Inhalte:  

  $7 pro Dokument, mindestens $2,250  

Bei beiden Varianten wird zudem im 1. Jahr der Nutzung eine Set-Up-Fee in Höhe von $500 

fällig.  

Hinzu kommt eine jährliche Gebühr für das Hosting der Inhalte.  

Wenn der Vertrag mit Ebrary beendet / nicht verlängert wird, verliert die Institution den 

Zugriff auf diese Dokumente auf der Ebrary-Plattform. 

 

Wie ist denn das Verhältnis von Printpreis zu SUPO, MUPO und Lizenzierung? 

Das ist von Verlag zu Verlag unterschiedlich geregelt, in der Regel ist SUPO=100% Printpreis, 

MUPO=150% Printpreis. Bei einigen Verlagen gibt es auch einen speziellen Listenpreis für 

das eBook und dieser wird vom Verlag festgelegt und allen Aggregatoren vorgegeben. 

 

Erfolgt bei Lizenzierung automatisch die Aktualisierung auf neueste Auflagen? 

Nein. Eine neue Auflage ist, wie beim Print, ein neuer/anderer Titel.  

Beim Kauf-Modell muss also eine neue Auflage, wenn diese als eBook erhältlich wird, neu 

gekauft werden. Beim Abo wird eventuell die neue Auflage mit anderen neueren Titel zu der 

Kollektion hinzugefügt. 
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Erhält die Bibliothek im Fall des Kaufs eine Archivkopie? 

Nein, aber die Bibliothek erhält das Recht auf eine Archivkopie, falls Ebrary den Titel nicht 

mehr anbieten/hosten kann. 

 

Wie hoch ist die Hostinggebühr? 

5% des Gesamtumsatzes bei Kauf-Titeln, mindestens $250, max. $1,500 

Diese Hosting-Gebühr gilt auch für das SaaS Produkt (siehe Kosten für SaaS, oben) und sie 

wird 12 Monate nach dem 1. Kauf fakturiert. 

 

Wie schnell werden gekaufte Inhalte freigeschaltet? 

Beim 1. Kauf kann die erste Einrichtung einige wenige Tage dauern. Danach, bei Bestellung 

über die eBOP-Plattform, erhalten Sie in der Regel innerhalb von 24 Stunden eine 

Bestätigung per Email, dass die bestellten Titel nun erhältlich sind und die MARC-Daten zum 

Download zur Verfügung stehen. 

 

Gibt es Rabatte bei größerem Kaufvolumen o.ä.? 

Es gibt 5% Rabbatt pro Titel wenn Sie alle Titel in einem Starter Pack (je 15-40 Titel, nach 

Themenbereich) kaufen. Siehe http://librarytitles.ebrary.com/home.action (rechts) für eine 

Liste der Titel (mit Listpreisen) 

 

In der Powerpoint-Präsentation stand, dass Academic Complete alle 16 Kollektionen 

beinhaltet (ca. 60.000 Titel) und 47.000 Titel umfasst. Wie kommt denn diese Abweichung 

zustande? Das ist wohl leider ein Fehler: Academic Complete umfasst mittlerweile um die 

48,000 Titel. 

 

Und besteht Academic Complete ausschließlich aus den Kollektionen?  

Academic Complete besteht aus den 16 Abo-Kollektion und einigen zusätzlichen Maps und 

Reports. 

 

Kann man die Titel aus den Kollektionen dann nicht einzeln kaufen oder nur z.T.? 

Die meisten Title in den Kollektionen, d.h. in Academic Complete, können auch einzeln im 

Kauf-Modell erworben werden.  

Ca. 10,000 Titel aus Academic Complete sind jedoch nur im Abo und nicht im Kauf erhältlich. 

 

Im Partner Portal konnte ich keine Statistiken abrufen. Es erschien immer die Meldung: 

„No records found based on filters that were selected for this report“, obwohl ich nur auf 

den aktuellen Monat eingeschränkt hatte. Können Sie mir vielleicht Bsp.-Screenshots von 

den Statistiken schicken, damit ich einen Eindruck davon bekomme? 

Wir können selbst momentan auch nicht auf die Statistiken zugreifen und haben dies bereits 

als Problem Ebrary gemeldet. 

Alternativ finden Sie hier mehr Informationen zu den Statistiken 

http://www.ebrary.com/kb/librarian/partners.jsp 
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Gibt es besondere Konditionen/Geschäftsmodelle für Konsortien wie die Max-Planck-

Gesellschaft? (Rabatte, längere Trials…) In der Max-Planck-Gesellschaft gibt es das Modell 

der Rahmenvereinbarung, das schon mit einigen Verlagen realisiert wurde: Ein Max-

Planck-Institut erwirbt einen Titel und er wird für alle Max-Planck-Institute freigeschaltet. 

Ist das auch mit ebrary vorstellbar?  

Generell ist ein Konsortialangebot möglich, allerdings bräuchten wir hierfür dann mehr 

Information: wie viele Institutionen würden Zugriff haben ? Für die teilnehmenden Institute 

müssten wir auch die FTE-Anzahl kennen und an welchen Erwerbsmodellen Sie interessiert 

sind: Abo oder Kauf… 

 

Und ist es bei einem Konsortialvertrag möglich, COUNTER-Statistiken auf Institutsebene zu 

erhalten? 

Ja, jedes Institut würde einen eigenen Zugriff erhalten und entsprechend eigene Statistiken 

abrufen können. 

 

Gibt es Pläne für weitere Features in der nächsten Zeit? 

Ja, jede Menge! Im Juni 2010 folgt das nächste Update. 
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Anlage 21: Ebrary-Präsentation, am 19.05.2010 per Post von Sina Klimach (Massmann) 

erhalten 
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 LXIV

Wie lange dauert es, bis Neuerscheinungen bei ebrary verfügbar sind? 
 

  Taylor & 

Francis 

Sage Wiley Cambridge UP Oxford UP Palgrave 

Macmillan 

Springer de Gruyter Brill 

Erscheinen 

Print u. E-Book 

gleichzeitig? 

Generell ja. In 

Ausnahmefälle

n erscheint das 

E-Book bis zu 

vier Wochen 

später. 

Ja.  Nein. Das E-

Book erscheint 

bis zu 3 

Monate 

später. 

Nein. E-Books 

erscheinen 

etwa eine 

Woche später. 

Ja.  Das E-Book bis zu 

drei Monate nach 

der Printausgabe. 

Ab Mitte 2011 

sollen Print und E-

Book zeitgleich 

erscheinen. 

Ja.  Ja.  Ja.  

Gibt es jedes 

Buch als E-

Book bei 

ebrary? 

Im Moment 

gibt es 80% 

der gedruckten 

Titel auch 

elektronisch. 

Generelle 

Verlagspolitik 

ist es, 

möglichst 

immer beide 

Ausgaben zu 

veröffentliche

n. Alle E-Books 

sind über 

ebrary 

erhältlich. 

Nein, Sage 

entscheidet 

das für jeden 

Titel einzeln. 

Aktuell etwa 

1.200 E-Books 

verfügbar. 

Lehrbücher 

gibt es nur in 

Print. 

Es gibt 

annähernd 

jedes 

gedruckte 

Buch auch 

elektronisch. 

85% der 

Printbücher 

sind als E-Book 

verfügbar, 

aktuell etwa 

7.000 Titel 

über die 

Aggregatoren. 

  Lehrbücher 

erscheinen nur 

gedruckt. 

Monographien 

erscheinen in der 

Regel auch 

elektronisch und 

sind alle bei den 

Aggregatoren 

lieferbar. 

Ja. Über die 

Aggregatoren 

nur 

Monographie

n, aber keine 

Lehrbücher, 

Reference 

Works und 

Bände 

ausgewählte 

Reihen (z.B. 

Lecture Notes 

in Computer 

Sciences). 

Ja, außer 

wenn der 

Verlag keine 

Online-Rechte 

am Titel hat. 

Allerdings 

werden die 

Lehrbücher 

nicht an 

Aggregatoren 

abgegeben. 

Annähernd. Es 

gibt wenige 

Ausnahmen 

(z.B. Bücher der 

Hague 

Academy). 

Jedes Brill-E-

Book gibt es 

auch über 

ebrary. 

Wann werden 

die E-Book-

Daten 

übergeben? 

Einmal 

wöchentlich 

sendet der 

Verlag die 

neuen Daten 

an die 

Aggregatoren. 

3 Wochen vor 

Erscheinen der 

Printausgabe. 

Kurz nach 

Veröffentlichu

ng des E-

Books.  

Einmal im 

Monat sendet 

CUP neue 

Daten an die 

Aggregatoren. 

Kurz nach 

Veröffentlichu

ng des E-

Books.  

Wenn das E-Book 

erscheint, werden 

die Daten 

umgehend 

übergeben.  

Einmal im 

Monat sendet 

Springer neue 

Daten an die 

Aggregatoren. 

Wenn das E-

Book 

erscheint, 

werden die 

Daten 

umgehend 

übergeben.  

Wenn das E-

Book erscheint, 

werden die 

Daten 

umgehend 

übergeben. 

Wie lang braucht ebrary, um freizuschalten? Nach Erhalt der Daten durchlaufen diese bei ebrary einen Prozess im Zuge dessen sie an die ebrary-Plattform angepasst 

werden. Dies dauert etwa zwei bis drei Wochen.  

 

Stand: April 2010 

A
n

la
g

e
 2

2
:  

T
a

b
e

lle
 zu

r A
k

tu
a

litä
t v

o
n

 E
b

ra
ry

, a
m

 2
8

.0
5

.2
0

1
0

 v
o

n
 S

in
a

 K
lim

a
ch

 

(M
a

ssm
a

n
n

) p
e

r E
-M

a
il e

rh
a

lte
n

 

 

LX
IV

 

 



 LXV

Anlage 23:  E-Mail-Antwort von Thorsten Kasuch (Massmann) vom 01.06.2010 

 

Von: Thorsten Kasuch <thorsten.kasuch@massmann.de> 

Datum: 01.06.2010 12:17:25 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: AW: eBook-Anbietervergleich 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

 

wir haben mal wieder versucht ein wenig schneller als die Konkurrenz zu sein und 

entsprechend kommen hier nun die Antworten auf Ihre Fragen:  

 

- Im Partner Portal steht, MARC-Daten sind nicht für alle Titel erhältlich. Wie kommt das und 

sind viele Titel betroffen? 

dies betrifft tatsächlich nur recht wenige Titel (lt. ebrary ca. 1.400), bei diesen handelt es sich 

hauptsächlich um Karten von maps.com und Publikationen von Online Sheet Music, SME und 

Datamonitor. 

 

- In den Settings kann man auch Einstellungen vornehmen, ohne eingeloggt zu sein – wird 

das lokal auf dem Rechner und nicht für den jeweiligen Benutzernamen gespeichert? 

genau so ist es 

 

- Wie viele Seiten eines Titels kann man voranschauen? In Ihrer letzten Mail hatten Sie mal 

zwei und mal drei Seiten geschrieben 

hier hatte sich leider ein Fehler in unserem Dokument eingeschlichen, bei nicht erworbenen 

Titeln (bzw. öffentlich über die Titel Preview Seite zugänglichen Titeln) kann man sich 

maximal 3 Seiten pro Kapitel ansehen 

 

- Könnten Sie noch näheres zu den geplanten Ebrary-Neuerungen sagen oder mir einen 

hilfreichen Link schicken? 

        hier halten sich unsere Kollegen in den USA leider bedeckt, da sie nichts versprechen 

möchten, bevor die neuen Features getestet sind und tatsächlich online gehen 

 

Herzliche Grüße 

 

Thorsten Kasuch 

 _____________________________________________ 

Massmann Int. Buchhandlung GmbH 

Luruper Chaussee 125 

22761 Hamburg 

 

Tel: 040 / 767 00 413 

Fax: 040 / 767 00 410 

Mail: thorsten.kasuch@massmann.de 

Web: www.massmann.de 
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Anlage 24: Ebrary MARC-Aufnahme, am 31.05.2010 per E-Mail von Thorsten Kasuch 

(Massmann) erhalten 

 

=LDR  01206nam  2200313Ia 4500 

=001  ebr10201183 

=003  CaPaEBR 

=006  m\\\\\\\\u\\\\\\\\ 

=007  cr\cn||||||||| 

=008  030425s2006\\\\njua\\\\sb\\\\001\0\eng\d 

=010  \\$z  2007272905 

=020  \\$z9810237812 

=020  \\$z9789810237813 

=020  \\$z9789812774903 

=040  \\$aCaPaEBR$cCaPaEBR 

=050  14$aQH204$b.C76 2006eb 

=082  04$a502/.82$222 

=100  1\$aCroft, William J. 

=245  10$aUnder the microscope$h[electronic resource] :$ba brief history of microscopy 

/$cWilliam J. Croft. 

=260  \\$aHackensack, NJ :$bWorld Scientific,$cc2006. 

=300  \\$axiii, 138 p. :$bill. (some col.). 

=440  \0$aSeries in popular science ;$vv. 5 

=504  \\$aIncludes bibliographical references and index. 

=533  \\$aElectronic reproduction.$bPalo Alto, Calif. :$cebrary,$d2009.$nAvailable via World 

Wide Web.$nAccess may be limited to ebrary affiliated libraries. 

=650  \0$aMicroscopy$xHistory. 

=650  \0$aOptics$xHistory. 

=655  \7$aElectronic books.$2local 

=710  2\$aebrary, Inc. 

=856  40$uhttp://site.ebrary.com/lib/cecil/Doc?id=10201183$zAn electronic book accessible 

through the World Wide Web; click to view 
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Anlage 25:  E-Mail-Antwort von Thorsten Kasuch (Massmann) vom 09.06.2010 

 

Von: Thorsten Kasuch <thorsten.kasuch@massmann.de> 

Datum: 09.06.2010 17:23:20 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: AW: AW: eBook-Anbietervergleich 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

 

hier erstmal eine schnelle Antwort zu einer Ihrer Fragen: 

 

- Und muss die Bibliothek im Vorhinein etwas zahlen oder wirklich nur den Preis für die Titel, 

die nach fünfmaliger Nutzung erworben werden? 

Die Bibliothek zahlt für PDA nichts im Vorhinein, sondern verpflichtet sich eine bestimmte 

Summe über PDA umzusetzen (z.B. 10% des Gesamtpreises der den Nutzern zur Verfügung 

gestellten E-Books). Sobald über PDA E-Books erworben werden, werden diese über uns der 

Bibliothek in Rechnung gestellt. Erreichen die von den Nutzern ausgelösten Käufe nicht die 

vereinbarte Summe, muß die Bibliothek diese selbst durch Käufe aufstocken... 

        Beispiel: 

        - Bibliothek bekommt für $ 25.000,- über PDA E-Books zur Verfügung gestellt &   

      verpflichtet sich entsprechend für $ 2.500,- E-Books zu erwerben  

        -  Nutzer lösen im vereinbarten Zeitraum E-Book-Käufe für insgesamt nur $ 1.000,- aus 

        -  nach Ablauf der gesetzten Frist muß die Bibliothek selbst zusätzliche E-Books im Wert  

von $ 1.500,- erwerben 

Die in diesem Fall vereinbarten $ 2.500,- ("spending commitment") fungieren aber  

genau so auch als Obergrenze. Falls die Summe erreicht wird, kann erstmal kein E-Book-Kauf 

über PDA mehr von den Nutzern der Bibliothek ausgelöst werden, sondern die Bibliothek 

muß dann erneut eine Summe mit Ebrary verhandeln, um weiter teilzunehmen. 

 

Zu den restlichen Fragen melde ich mich so schnell wie möglich bei Ihnen zurück. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Thorsten Kasuch 

 

 _____________________________________________ 

Massmann Int. Buchhandlung GmbH 

Luruper Chaussee 125 

22761 Hamburg 

 

Tel: 040 / 767 00 413 

Fax: 040 / 767 00 410 

Mail: thorsten.kasuch@massmann.de 

Web: www.massmann.de 
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Anlage 26:  E-Mail-Antwort von Thorsten Kasuch (Massmann) vom 15.06.2010 

 

Von: Thorsten Kasuch <thorsten.kasuch@massmann.de> 

Datum: 15.06.2010 16:18:20 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: AW: eBook-Anbietervergleich 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

  

langsam aber sicher kommen wir mit Ihren Fragen weiter. 

Noch ein Nachtrag zu älteren Fragen: 

  

- "eCommerce" bzw. Weitergabe von eigenen PDFs  es war tatsächlich einmal angedacht, die 

Ebrary-Plattform den Kunden auch als Plattform für eCommerce (also den Verkauf eigener 

PDFs) anzubieten, dies ist allerdings nie umgesetzt worden   und auch nicht mehr geplant. 

Hier sind die Ebrary-Unterlagen also leider nicht ganz aktuell. Möglich ist es jedoch, einem 

anderen Ebrary-Kunden seine eigenen PDFs (z.B. Dissertationen) kostenfrei zur Verfügung zu 

stellen. Ebrary würde dem Kunden in diesem Fall einfach diese   PDFs entsprechend 

freigeben. 

  

Nun aber zu Ihren letzten Fragen: 

  

- Werden die verschiedenen Kaufoptionen (SUPO/MUPO) für alle Titel, die man kaufen kann, 

angeboten ? 

 nicht alle zu kaufenden Titel können in beiden Optionen (SUPO/MUPO) erworben werden, 

sondern die Verlage legen jeweils fest, mit welcher Option Ebrary die Titel anbieten darf. 

  

- Wieviel muss bei einem Abonnement von Academic Complete oder den einzelnen 16 

Kollektionen pro FTE gezahlt werden ? 

hier habe ich mal meine Ansprechpartnerin um Info gebeten, da uns keine Zahlen zum Preis 

pro FTE vorliegen. Die Preise für Academic Complete steigen z.B. nicht linear mit Zunahme 

der FTEs an. Hier mal ein Beispiel aus 2009:  

            Academic Complete mit   6.000 FTE: $ 15.120,- (ca. $ 2,52 pro FTE) 

            Academic Complete mit 12.000 FTE: $ 25.920,- (ca. $ 2,16 pro FTE)   

  

- „Custom Collections“ 

meines Wissens gab es diese Möglichkeit der selbstzusammengestellten Abo-Pakete 

zumindest im letzten Jahr noch und ich habe hier auch nochmal meine Ansprechpartnerin 

nach  aktuellen Informationen gefragt. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Thorsten Kasuch 

 _____________________________________________ 

Massmann Int. Buchhandlung GmbH 

Luruper Chaussee 125 

22761 Hamburg 

Tel: 040 / 767 00 413 

Fax: 040 / 767 00 410 
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Mail: thorsten.kasuch@massmann.de 

Web: www.massmann.de  

Amtsgericht Hamburg HRB 41654 

Geschäftsführer: Dorothea Massmann & Kay Massmann 

Steuernummer: 02/881/03038 

Börsenverein des Deutschen Buchhandels 

Frankfurt am Main 

Verk.-Nr. 20270 
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Anlage 27: Ebrary-Informationsblatt, am 19.05.2010 per Post von Sina Klimach 

(Massmann)  erhalten 

 

 
1 
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Anlage 28: E-Mail-Antwort von Branka Felba (Missing Link) vom 06.05.2010 

 

Von: Branka Felba < branka@missing-link.de> 

Datum: 06.05.2010 12:03:48 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: MyiLibrary Info-Broschüre 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

nachfolgend sende ich Ihnen einen Einführungstext zu MyiLibrary sowie im Anhang eine 

Broschüre. Die Funktionalitäten der MyiLibrary Plattform werden in einem kleinen Film, der 

sich direkt auf der MyiLibrary homepage befindet, sehr gut beschrieben. Ausserdem schicke 

ich die aktuellen Neuigkeiten mit, die wir gerade an unsere MyiLibrary-Kunden versendet 

haben.  

 

Viele Grüsse aus Bremen 

Branka Felba 

 

Ein paar Worte zu den Rahmenbedingungen beim Erwerb von Ebooks. Nicht jeder 

akademische Verlag bietet ein auf wissenschaftliche Bibliotheken zugeschnittenes, eigenes 

Vertriebsmodell für Ebooks an, und diejenigen, welche ein solches vorweisen können, 

differieren untereinander stark in ihren Lizenzmodellen. Oxford University Press 

beispielsweise, von denen der angefragte Titel stammt, bieten diesen Titel als Teil des 

Paketes "Oxford Scholarship Online" an, welches subskribiert oder gekauft werden kann.  

Andere große Verlage haben oft ein Mindestbestellvolumen, dass sich an zu erreichenden 

Mindestsummen bei Erstbestellung (Elsevier) oder Mindesttitelanzahlen (Wiley) bemisst. 

Springer wiederum bietet seine Monographien und Lehrbücher nur über thematisch und 

nach Lizenzjahrgängen gegliederte Ebook-Pakete an, lediglich Großwerke und bestimmte 

Reihen können vom Verlag/Bibliothekslieferanten direkt bezogen werden. Und der Thieme 

Verlag hat gar ein Punktesystem eingeführt, bei welchem man nach bestimmten 

Punkwertigkeiten einkaufen soll. Es ist prinzipiell natürlich möglich und kann unter 

verschiedenen Aspekten interessant und sinnvoll sein, diesen Weg einzuschlagen und z.B. in 

Zusammenarbeit mit uns Ebooks vom Verlag zu beziehen. Wenn man aber gezielt einzelne 

Titel erwerben möchte, dann bietet der Erwerb über einen Aggregator einige wichtige 

Vorteile. Ich werde Ihnen im Folgenden MyiLibrary vostellen und dabei alle grundsätzlichen 

Details zum Ebook-Erwerb über MyiLibrary näher erläutern.  

Wir sind der MyiLibrary Vertriebspartner im deutschsprachigen Raum und entwickeln die 

Plattform gemeinsam mit MyiLibrary weiter. Wir sehen die Aggregatorplattform als ideale 

Ergänzung zu den ebooks, die auf den Verlagsplattformen gehostet werden, seien es die 

Springer ebook-Pakete, die Wiley Online Books, die Elsevier eMRWs etc. Denn MyiLibrary 

bietet einzelne Titel zum Kauf an, hier gibt es keine Mindestkaufvorgaben. Zudem ist 

MyiLibrary in unseren Augen sehr wichtig, da auch kleinere und mittlere Verlage dadurch im 

ebook-Bereich vertreten sind, es finden sich Verlage wie Brill, Ashgate, John Benjamins, 

Edinburgh UP und viele andere. 

Wir haben die Partnerschaft mit MyiLibrary gewählt, weil diese ebook-Plattform, genau wie 

wir als Bibliothekslieferant, auf wissenschaftliche Bibliotheken und auf 

Forschungsbibliotheken ausgerichtet ist. Es werden keine Sachbücher oder populären Titel 

für den Endkundenverkauf angeboten. Zudem gibt es keine Restriktionen im Zugriff wie bei 

anderen Plattformen, es werden keine "ausgeliehenen" Titel geblockt (wie z.B. bei Ciando), 
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es müssen keine Tools auf den Rechner geladen werden, um die Titel zu lesen und es 

werden keine finanziellen Nachforderungen bei intensiver Nutzung gestellt. 

Alle Titel werden für die gewünschte IP-Range campusweit freigeschaltet. Es gibt eine 

jährliche hosting fee, die der Pflege und Vorhaltung Ihrer Titel dient. Diese ist mit GBP 500 

sehr moderat. Bibliotheken haben die Wahl zwischen Single- und Multiple-User-Lizenzen, 

wobei punktueller Mehrfachnutzerzugriff auch bei einem Single-User-Kauf erlaubt ist. 

Inzwischen bietet MyiLibrary fast 200.000 ebooks zum Kauf an (in der angehängten 

Broschüre findet sich eine veraltete Zahl). Die Zahl wächst mittlerweile sehr schnell. Wenn 

Titel von mit MyiLibrary zusammenarbeitenden Verlagen fehlen, welche für Sie interssant 

sind, können wir MyiLibrary bitten, diese Titel beim Verlag anzufordern. Oft werden diese 

dann auch, abhängig vom Verlag, als ebook umgesetzt.  

Weiterhin haben wir mit vielen deutschsprachigen Verlagen gesprochen, um die Zahl der 

deutschsprachigen Wissenschaftstitel zu erhöhen. Auf der letzten Frankfurter Buchmesse 

gab es einige interessante Treffen mit MyiLibrary und im Laufe dieses Jahres werden 

hochinteressante Verlage die Kooperation beginnen. Bisher haben u.a. Elsevier Deutschland, 

de Gruyter und Vandenhoek zugesagt. Bereits vertreten sind Wiley-VCH und Springer. Mit 

vielen anderen Verlagen laufen vielversprechende Gespräche. Diese Titel der neu 

hinzukommenden Verlage werden exklusiv über Missing Link vertrieben werden. MyiLibrary 

unterstützt eine echte Volltextsuche über sämtliche Titel. Aus diesem Grund hat das 

südenglische Bibliothekskonsortium die Springer-Ebook-Pakete statt über den Verlag über 

MyiLibrary als Dual Access gekauft, da nur der Zugriff über MyiLibrary die Volltextsuche 

ermöglicht. Auf Wunsch erhalten Sie MARC-Daten zu den von Ihnen gekauften Titeln. Und 

Sie haben natürlich auch Archivrechte an Ihren Ebooks sollten Sie sich irgendwann 

entschließen, Ihre Ebooks selbst zu hosten, so fällt die hosting fee weg. Desweiteren stehen 

Ihnen COUNTER-kompatible Nutzungsstatistiken für alle gekauften Titel zur Verfügung.  

Zu unseren MyiLibrary-Kunden gehören u.a. die TU Wien, die UB Graz, die LMU München, 

die TU München, die USB Köln, die SUB Hamburg, die SUB Bremen, die UB Konstanz, die UB 

Bochum, die Humboldt-Universität Berlin und nicht zuletzt die ETH Zürich. Den von uns 

gewohnten Service bieten wir auch im eBook-Bereich. 

Wir können Ihnen auf Wunsch selbstverständlich gern einen Trial für MyiLibrary einrichten. 

Sollten Sie darüber hinaus weitere Fragen zu den verschiedenen Aspekten des Ebookerwerbs 

haben, so stehen wir gern zu Ihrer Verfügung.  

 

Branka Felba 

Missing Link 

Int. Booksellers 

Westerstrasse 114-116 

D- 28199 Bremen 

Tel.:++49 (0)421 50 43 48 

Fax :++49 (0)421 50 43 16 

branka@missing-link.de 

 

--- 

 

Sehr geehrte Frau Felba, 

vielen Dank für die Zusendung der Logindaten. Ist es vielleicht möglich, dass Sie mir noch 

Infomaterialien zu Myilibrary schicken (Flyer o.ä.)? 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 29:  E-Mail-Antwort von Branka Felba (Missing Link) vom 08.06.2010 

 

Von: Branka Felba <branka@missing-link.de> 

Datum: 08.06.2010 14:14:09 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: Re: MyiLibrary Info-Broschüre 

 

Liebe Frau Lengauer, 

vielen Dank für Ihr Interesse an MyiLibrary. Im Anhang finden Sie die 

gewünschten Antworten zu MyiLibrary, die ich in Ihre Mail eingearbeitet 

habe sowie Beispieldaten. Falls Sie noch weitere Fragen haben, können 

Sie mich gern anrufen oder mailen. 

Mit freundlichen Grüssen 

 -- 

Branka Felba 

  

Missing Link 

Int. Booksellers 

Westerstrasse 114-116 

D- 28199 Bremen 

Tel.:++49 (0)421 50 43 48 

Fax :++49 (0)421 50 43 16 

branka@missing-link.de 

 

Ulrike Lengauer schrieb:  

Sehr geehrte Frau Felba, 

 

ich hatte ja bereits am Telefon erwähnt, dass ich einen kleinen Anbietervergleich durchführe 

und neben MyiLibrary noch andere Anbieter teste. Ich habe dafür einen Kriterienkatalog 

erstellt und im Fall von MyiLibrary sind folgende Fragen noch offen: 

 

-wie viele Kunden hat MyiLibrary in Deutschland? 

65 

 

-Mit wie vielen Verlagen arbeitet MyiLibrary zusammen?  

mehr als 500 

 

-Wo werden denn die Audiodateien angeboten? Auf einem Extraportal? Und was für Titel 

sind das? (populär/wissenschaftlich?) 

 Die Audiodatein sind auf einem anderen Portal und sind zumeist populär 

 

-Decken die E-Books sämtliche Fachgebiete ab oder gibt es Schwerpunkte?  

Alle wissenschaftlichen Fachgebiete werden abgedeckt. MyiLibrary hat als Zielgruppe 

ausschliesslich wissenschaftliche Bibliotheken, daher sind auch kaum populäre Titel zu 

finden und es wird nach LOC klassifiziert. 

 

-Was für Titel sind das überwiegend? (Handbücher/Nachschlagewerke/Monographien?) 

Überwiegend Monographien und Handbücher, aber auch Lehrbücher und MRWs 
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-Wie groß ist die Verzögerung zwischen Erscheinen der Printausgabe und dem Angebot des 

E-Books auf MyiLibrary? 

Dies ist ganz unterschiedlich. Bei vielen Verlagen, die keine eigene eBook-Plattform für all 

ihre Monographien anbieten können, werden neue Titel mit einen kurzen Abstand zur 

Printausgabe geladen, ca. 1-4 Wochen . 

Dort, wo Verlage auch sukzessive ihre Backlist übergeben, ist die Spanne naturgemäß 

größer, weile die Titel ja längst erschienen sind.. Manche Verlage laden zunächst nur einen 

Teil der Produktion zeitnah, und von Nutzern angefragte Titel kommen dann je nach Bedarf 

auf die Plattform. Wann die Titel kommen, hängt ausschließlich von den Verlagen ab. 

 

-Können MARC-Aufnahmen nur für erworbene oder alle MyiLibrary-Titel herunter geladen 

werden? Sind sie kostenfrei? 

Marc Records sind kostenfrei, zu jeder Bestellung werden sie geliefert. Nur Bei einer ‚Patron 

driven Acquisition’ werden alle Aufnahmen zu den zur Verfügung gestellten Titeln von 

Beginn an geliefert. 

 

-In welchem Dateiformat stehen die MARC-Aufnahmen zur Verfügung? Könnten Sie mir 

vielleicht einen Beispieldatensatz schicken, damit ich sehe, welche Datenfelder enthalten 

sind? Datensatz hängt an 

 

-Werden Links auf Buch-, Kapitel- und Seitenebene bereitgestellt? Um welche Art von Links 

handelt es sich – PURLs oder andere persistent identifiers? 

 Alle Links aus den Metadaten sind die Links auf den MyiLibrary Content mit der Direct URL 

zu MyiLibrary. Links zu Kapiteln oder Seiten werden nicht bereitgestellt 

 

-Ist MyiLibrary Open Url- und z39.50-konform? Ist eine SFX-Einbindung und die Integration in 

eine Metasuchmaschine wie vlib möglich? Z39.50 und SFX werden unterstützt, bei vielen 

Metasuchmaschinen ist eine individuelle Anpasung möglich 

 

-In der Onlinehilfe steht: some publishers, taking advantage of the flexibility of digital media, 

include additional material and functionality in the electronic versions of their publications – 

können Sie mir dafür ein Beispiel nennen?  

Hier gibt es Verlage wie z.B. Cengage, die Zusatzmaterial anbieten, welchen dann 

eingebunden werden kann. Die Einbindung erfolgt aber individuell für den Kunden und ist 

nicht allgemein als ‚Beispiel’ in die Teststellung eingebaut. 

 

-Haben Benutzer auch Möglichkeiten, auf Inhalte zuzugreifen, die ihre Bibliothek nicht 

erworben hat – etwa über ein Rental (falls ja, wie teuer ist das?) oder Preview? Wie werden 

diese Inhalte dann angezeigt/gesucht? 

Es gibt das Modell der ‚Patron Driven Acquistion’: Hier werden z.B. 5000 Titel bereitgestellt, 

deren Auswahl durch die Bibliothek anhand von Verlagsnamen, Sachgebieten, 

Erscheinungsjahren etc. vorgegeben wird. DIe Metadaten werden mit dem Opac abgeglichen 

und dann eingespielt. Die Bibliothek zahlt bei dieser Grössenordnung 50.000 US$. Die erste 

Nutzung, d.h. eine beliebig lange Session und Nutzung eines eBooks ist umsonst. Wir der 

Titel ein zweites Mal aufgerufen und benutzt, ist er gekauft und der Kautpreis wird von der 

hinterlegten Summe abgezogen. Dies geschieht in Form einer Monatsrechnung. 

Für die Bibliothekare/Erwerber gibt es einen Preview über alle Titel, im Administrator-

Account. 
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Legen die Verlage für jeden Titel individuell fest, wie viel gedruckt/gespeichert werden darf 

oder gibt es da eine Faustregel? Und wie viel darf man heraus kopieren?  

Es gilt, wie bei jedem Buch, das Copyright. eBooks werden hier genau so behandelt. Die 

Faustregel für die Verlage lautet aber, daß pro Session maximal 10 Seiten am Stück 

ausgedruckt werden  können, manche erlauben etwas mehr. Einzeln kann man beliebig viele 

Seiten pro Session ausdrucken/kopieren, ein systematischer Download mit Bulkloadern oder 

robots ist natürlich verboten und führt zur Abschaltung des Buches, das nur durch die 

Administration wieder freigeschaltet werden kann. 

 

-Sind die gespeicherten Dateien irgendwie geschützt oder können nur für einen begrenzten 

Zeitraum genutzt werden? 

 Nein 

 

-In der von Ihnen geschickten Broschüre steht, dass man Notizen für Arbeitsgruppen und 

Kollegen zugänglich machen kann – wie funktioniert das, ich habe die Funktion nicht 

gefunden? 

Dies läuft über den personalisierten Account, der den individuellen Nutzer erkennt und seine 

Notizen, SUchen etc. sichtbar macht. Für eine Arbeitsgruppe teilt man ein  solches Konto 

 

-Ich verstehe den Unterschied zwischen Bookmarks und Notizen nicht so ganz. Sind 

Bookmarks einfach Seiten, auf denen Notizen angelegt wurden? 

 So ungefähr, man muß aber auch keine Notizen machen, sondern kann interessante Seiten 

auch nur so markieren 

 

-Ein Klick auf „Resources“ führt auf MyiLibrary zu einer Beschreibung von „ScholarlyStats“ – 

ist das in der Vollversion auch so? Ich sehe den Sinn für die Benutzer nicht. 

Die Resources sind beliebig erweiterbar mit Portalen/Datenbanken, die der jeweiligen 

Institution zur Verfügung stehen. Es wird hier aber zunächst ‚freier Nachschlage-Inhalt’ 

eingebunden, der aus verschieden Quellen/von verschiedenen Institutionen zur Einbindung 

angefragt wurde. 

 

-Kann der Account, den der Benutzer selbst anlegt, für den Fernzugriff genutzt werden?  

Ja 

 

-Auf der Features-Seite ist von „search options enabling users to cross-reference material“ 

die Rede – was ist damit gemeint? 

Dies ist die Volltextsuche, die über alle Inhalte aller gekauften Titel sucht 

 

 -In der zugesandten Broschüre steht etwas über Verlinkungsmöglichkeiten zu anderen 

Datenbanken – wie funktioniert das? 

Man kann zum Beispiel als Safari Kunde unter Resourcen ‚Safari’ eintragen lassen, oder die 

Metadaten zu Oxford Scholarship online aufnehmen lassen. Wenn diese Datenbanken z.B. 

Volltextsuchen und andere Features unterstützen, wird dies zugänglich gemacht. 

 

-Wie funktioniert das Einstellen eigener Inhalte und kostet es etwas?  

Die Inhalte werden an MyiLibrary in einer bestimmten Form mit den Metadaten übergeben 

und dort aufgearbeitet. DIe Kosten sind abhängig von Menge/Grösse. 
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-Gibt es reference linking oder ist so etwas geplant?  

MyiLibray ist zusammen mit den Verlagen, die dies anbieten wollen, dabei, hierfür einen 

Workflow anzubieten. Bisher kann der Gesamttext zu einem Zitat nur, das aber schnell, über 

die Volltextesuche aufgerufen werden, wenn der Titel, auf den verwiesen wird, sich im 

eBook Bestand der Bibliothek befindet.. 

 

-Wie funktionieren die auf der Features-Seite genannten inter-library e-loans? 

Dies bezieht sich auf ein Feature, das im Zusammenhang mit einem Projekt von 

Bibliotheksverbünden in den USA entwickelt wurde, um Fernleihe zu ermöglichen. Dies ist 

aber hier so nicht übertragbar. Für Europa gibt es ein derartiges Projekt mit MyiLibrary noch 

nicht. Wir sind aber mit den Verbünden in Kontakt, um hierfür Möglichkeiten auch in 

Deutschland auszuloten. 

 

-Sie hatten geschrieben, es gibt „Single- und Multiple-User-Lizenzen, wobei punktueller 

Mehrfachnutzerzugriff auch bei einem Single-User-Kauf erlaubt ist.“ Gibt es beide Arten für 

alle Titel? Können Sie diese Zugriffsmodelle und ihre Kosten näher erläutern? 

Der Single-User Zugriff ist der für wissenschaftliche Bibliotheken in Deutschland übliche. Der 

Preis beträgt im Schnitt 100-130 % des Hardcovers, wenn es ein aktueller Titel ist. 

Gleichzeitige Nutzung des Titel ist durchaus erlaubt, wobei sie bei einer ‚normalen’ 

Bibliothek kaum, und wenn dann im Lehrbuchbereich (vor Klausuren z.B.), stattfindet. Bei 

einem Konsortium oder einem Kauf-Zusammenschluß von Bibliotheken wird üblicherweise 

der Multiple User-Zugriff erworben, da hier der traffic durchaus mehr und die Pflege der IP-

Ranges etc. aufwändiger ist. Dieser Zugriff ist in der Regl ca 30% teurer. Bei dem Modell, das 

wir mit der FHG haben, wird ein Titel zunächst für eine Bibliothek als single-user gekauft, 

wenn eine zweite auch Interesse daran hat, werden die 30% zusätzlich erhoben und der Titel 

ist für alle FHGs freigeschaltet 

 

-Wie viel kostet ein Abonnement im Vergleich zum Kauf? Erfolgt bei einem Abonnement 

automatisch die Aktualisierung auf neueste Auflagen? Bei einem Kauf ist das ja eher nicht 

der Fall? 

Bei MyiLibrary gibt es Modelle von verschiedenen Verlagen, die Ihre Titel dort auch/ nur zur 

Subskription anbieten, z.B. Titel von Regierungsorganisationen. Die Modelle sind hier nicht 

alle gleich. Es sind auf jeden Fall Parallel oder  Sondermodelle, die sich nicht für jede 

Nutzung eignen. 

MyiLibrary bietet grundsätzlich auch die Möglichkeit eines Abos, dies ist aber im Vergleich 

zum Kauf recht teuer und in der Abwicklung umständlicher. Titel werden hier nicht 

automatisch in die neue  Auflage überführt. 

 

-Wie schnell werden gekaufte Inhalte freigeschaltet?  

Zwischen 6 und 40 Stunden, je nach Wochentag. 

 

-Wird diese Hostinggebühr unabhängig vom Kaufvolumen erhoben und kommt nur noch der 

Listenpreis pro Titel hinzu?  

Ja 
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-Auf der Featureseite steht, dass es die Möglichkeit „buying across publishers“ gibt – wie 

funktioniert das? Gibt es da Rabatte? 

 Dies ist für eine europäische Bibliothek der häufigste Grund für die  Nutzung einer 

Aggregatorplattform. Gewünschte Titel sollen unabhängig davon, bei welchen Verlag sie 

erscheinen, erworben werden. Jeder Titel ist dann als eBook gleich aufbereitet und der 

Erwerb hat immer das gleiche Procedere. Das ist anders als der Kauf von Titeln über die 

verschiedenen Verlagsplattformen, dort kauft man immer nur bei einem Verlag und das 

Procedere ist von Verlag zu Verlag verschieden, ebenso wie Features, Formate, 

Metadatenlieferung etc. 

 

-Können Sie mir vielleicht einen Screenshot von den COUNTER-Statistiken zeigen, damit ich 

einen Eindruck davon bekomme? (Ein Adminzugang wäre noch günstiger, wenn möglich). 

Sind diese Statistiken kostenlos und auch für einzelne Titel abrufbar? Gibt es auch noch 

andere Statistiken? (Usage Reports o.ä.?) 

Es gibt noch viele andere Statistiken, Screenshot anbei. Ich hänge Ihnen Beispiel-Files an. Sie 

sind alle kostenlos und werden pro Kundenkonto abgerufen. Je nachdem, wie ein Model mit 

der MPG aussieht, ist es dann für die Konten einsehbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-Gibt es besondere Konditionen für Konsortien wie die Max-Planck-Gesellschaft? (Rabatte, 

längere Trials…) In der Max-Planck-Gesellschaft gibt es das Modell der Rahmenvereinbarung, 

das schon mit einigen Verlagen realisiert wurde: Ein Max-Planck-Institut erwirbt einen Titel 

und er wird für alle Max-Planck-Institute freigeschaltet. Ist das auch mit MyiLibrary 

vorstellbar? Und ist es bei einem Konsortialvertrag möglich, COUNTER-Statistiken auf 

Institutsebene zu erhalten? 

Mein Kollege  Herr Tapken ist gerade zusammen mit MyiLibrary und Frau Planck dabei, ein 

Rahmenmodell auszuloten. Es gibt einige Möglichkeiten, hier etwas aufzustellen. Ähnlich wie 

bei anderen Konsortien wird ein auf Ihre Bedürfnisse maßgeschneidertes Modell aufgestellt 

 

-Gibt es Pläne für weitere Features in der nächsten Zeit? 

           Ja, es wird eine Umstellung auf JPGs bei den Formaten geben und einige wichtige 

Neuerungen werden gerade ausgetestet. Dies wird in der zweiten Jahreshälfe der Fall sein. 

Sobald alle Features bekannt sind, werden Sie informiert 
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Ich bin gerade auf ein E-Book im HTML-Format gestoßen (CCCS Selected Working Papers, 

Volume 1). Wie hoch ist denn der Anteil der E-Books im HTML-Format und warum liegen sie 

nicht als PDF vor? 

es sind im Wesentlichen die Titel von Taylor&Francis, die in HTML sind. Dies hängt mit dem 

Workflow von Taylor & Francis zusammen. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 30: E-Mail-Antwort von Branka Felba (Missing Link) vom 23.06.2010 

 

Von: Branka Felba < branka@missing-link.de> 

Datum: 23.06.2010 14:06:22 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: Re: ein paar letzte Fragen 

 

Liebe Frau Lengauer, 

meine Antworten siehe unten, aus Zeitgründen, denn ich bin ein paar Tage aushäusig, 

viele Grüsse 

Branka Felba 

 

Liebe Frau Felba, 

ich habe noch eine kleine Rückfrage: Sie hatten in einer Mail an mich vor einigen Wochen 

geschrieben: "Und Sie haben natürlich auch Archivrechte an Ihren Ebooks sollten Sie sich 

irgendwann entschließen, Ihre Ebooks selbst zu hosten, so fällt die hosting fee weg." Wie 

läuft das denn? Die Dateien müssten doch dann in irgendeiner Weise geschützt werden, 

oder nicht?  

  Sollten Sie einmal den Wunsch verspüren, die Daten selbst zu hosten, müßten Sie sich mit 

den Verlagen in Verbindung setzen, unter welchen Bedingungen diese Ihr Hosting erlauben. 

Mein Anbietervergleich endet diese Woche, daher wäre es ganz wunderbar, wenn Sie auch 

die unten stehenden Fragen aus meiner letzten Mail noch in den nächsten Tagen 

beantworten könnten: 

- was bedeutet die Abkürzung MRW? 

Major Reference Work, ein Großwerk. Diese werden zumeist eher als Datenbanken angelegt 

und häufiger upgedated, wie z.b. Enzyklopädien etc  

- Wie lang ist die Einarbeitungszeit, bis Titel, die die Verlage geschickt haben, auf der 

Plattform stehen? 

Das ist wohl recht verschieden, es kommt a) auf die Formate an, die geliefert werden und b) 

auf die Mengen, die zur jeweiligen Zeit zu bewältigen sind. Glatte formate und normale 

Zeiten versprechen eine Einarbeitung von ca. 1-2 Wochen, so wie ich es verstanden habe. 

- Gehen die von Ihnen erwähnten Zusatzmaterialien, die bspw. Cengage anbietet, in 

Richtung Multimedia? (Mein Trial ist leider abgelaufen, daher kann ich es mir nicht selbst 

ansehen) 

 Ja. 

- Gibt es bei der Patron Driven Acquisition eine Mindestmenge von Titeln, die die Bibliothek 

auswählen muss und werden (wie in dem Bsp.) immer 10 USD pro Titel hinterlegt? 

Die bisher übliche Menge sind 5000 Titel, ic denke aber, daß dies im Einzelfall neu definiert 

werden kann. 

- Bei meiner Frage zu den Bookmarks meinten Sie, dass man Seiten markieren kann. Die 

Funktion habe ich scheinbar übersehen, wie macht man das? 

 Wenn man personalisiert eingeloggt ist, hat man in der Benutzerführung einen 

Einstiegspunkt für dieses Feature. 

- Können die Benutzeraccounts auch über Schnittstellen automatisiert angelegt und direkt 

für den Login auf der Seite genutzt werden? 

Dies wäre bei Shibboleth/Athens der Fall, ich bin mir zwar sicher, daß dem so ist, kann es 

aber nicht wirklich belegen, da mir hierfür auch die Erfahrung fehlt. Wäre aber doh durchaus 

sinnvoll, wenn der Nutzer gleich an die personalisierte Stelle käme 

- habe ich das richtig verstanden, dass auch Voltextindizes anderer Anbieter in die Suche 
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eingebunden werden können? 

Dies soll der Fall sein, ich habe es aber mangels eigener Zugriffmöglichkeiten bei den 

möglichen anderen Anbietern noch nicht ausprobieren können. Hier hake ich noch einmal 

nach, damit ich auch einmal einen Test machen kann. 

- Zum Abonnement nochmal: Also ist das prinzipiell für alle Titel im Einzelerwerb möglich, 

kostet aber mehr? Wonach richtet sich der Preis denn, oder haben die Verlage hier auch 

verschiedene Modelle? Wieviele Titel stehen denn ausschließlich für diese Option zur 

Verfügung? 

Das weiß ich leider nicht, bisher ist dies nicht angefragt worden und auf meine Fragen von 

gestern habe ich noch keine Antwort. Das Verfahren ist aber im Handling wesentlich 

komplexer, dies könnte den höheren Preis verursachen. Es sind vornehmlich die Titel der 

Regierungsorganisationen und der WHO zum Beispiel. Diese werden dann auch immer 

upgedated, sind aber für europäische wissenschaftliche Bibliotheken selten der Knaller. 

- Gibt es eine Faustregel dafür, wie viel für das Einstellen von eigenen Inhalten auf 

MyiLibrary zu zahlen ist? 

Die ist mir nicht bekannt, aber ich hab nachgefragt. 

- Gibt es außer den essential und medical collections noch mehr Paketangebote direkt von 

MyiLibrary, die vielleicht vergünstigt erworben werden können? 

MyiLibrary stellt mit verschiedensten Verlagen ständig neue Collections zusammen, di dann 

meist über einen gewissen Zeitraum hinweg günstig zu bekommen sind. Diese Angebote sind 

auf MyiLibrary.com gelistet. 

 - gibt es für den Kauf von Titeln eine Mindestabsatzmenge? 

Nein, es ist nur seitens der Kunden sinvoll, nicht nur einen Titel im Jahr zu kaufen, da die 

Hosting Fee ja auf jeden Fall fällig wird und das Buch dann enorm teuer wäre. Ab einer 

Grundmenge von ca. 100 Titel relativiert sich die Hosting Fee. 

Viele Grüße 

Ulrike Lengauer 

--  

Branka Felba 

 

Missing Link 

Int. Booksellers 

Westerstrasse 114-116 

D- 28199 Bremen 

Tel.:++49 (0)421 50 43 48 

Fax :++49 (0)421 50 43 16 

branka@missing-link.de 
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Anlage 31: MyiLibrary-Broschüre, am 06.05.2010 per E-Mail von Branka Felba (Missing 

Link) erhalten 

1 



 LXXXII

 

2 



 LXXXIII 

 

3 



 LXXXIV

 

4 



 LXXXV

Anlage 32: MyiLibrary MARC-Aufnahmen, am 08.06.2010 per E-Mail von Branka Felba 

(Missing Link) erhalten 

 

=LDR  01297cam  2200349 a 4500 

=001  cis9823554 

=005  20080523211242.0 

=006  m\\\\\\\\d\\\\\\\\ 

=007  cr\zn\\\\| 

=008  071119s2008\\\\nyua\\\\sb\\\\001\0\eng\\ 

=010  \\$a2007047527 

=020  \\$a9786612027895 

=020  \\$z081551543X (Cloth) 

=020  \\$z0815519834 (electronic bk.) 

=035  \\$a202789$bMIL 

=040  \\$aUK-RwCLS$cUK-RwCLS 

=050  14$aTJ853$b.N49 2008eb 

=082  04$a660/.284292$222 

=100  1\$aNguyen, Nam-Trung,$d1970- 

=245  10$aMicromixers$h[electronic resource] :$bfundamentals, design and fabrication 

/$cNam-Trung Nguyen. 

=260  \\$aNorwich, NY :$bWilliam Andrew,$cc2008. 

=300  \\$axiv, 311 p. :$bill. ;$c26 cm. 

=440  \0$aMicro & nano technologies 

=500  \\$aTitle from e-book title screen (viewed March 30, 2009). 

=504  \\$aIncludes bibliographical references and index. 

=533  \\$aElectronic reproduction.$bUK :$cMyiLibrary,$d2009$nAvailable via World Wide 

Web.$nAccess may be limited to MIL affiliated libraries. 

=650  \0$aFluidic devices. 

=650  \0$aMicrofluidics. 

=650  \0$aMicroelectromechanical systems. 

=655  \7$aElectronic books.$2local 

=710  2\$aMyiLibrary. 

=856  4\$zConnect to MyiLibrary resource$uhttp://www.myilibrary.com?id=202789 
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Anlage 33:  E-Mail-Antwort von Elena McAnespie (EBSCO Publishing) vom 15.06.2010 

 

Von: Elena McAnespie < EMcAnespie@ebscohost.com> 

Datum: 15.06.2010 21:43:02 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: RE: questions to NetLibrary (again) 

 

 

Hello, 

 

I answered the questions below. Please let me know if you have any other 

questions. 

 

Sincerely, 

 

Elena McAnespie 

 

-----Original Message----- 

From: Ulrike Lengauer  

Sent: Friday, June 11, 2010 7:58 AM 

To: Elena McAnespie 

Subject: questions to NetLibrary (again) 

 

Dear Ms McAnespie, 

 

I have some more questions and I'm not sure whether Mr Gnjatovic has already forwarded 

them to you.I would be glad, if you could answer them: 

 

- How many customers does NetLibrary have worldwide? NetLibrary serves more than 

17,000 libraries worldwide. 

- Which kind of ebooks predominate - Monographs, reference books, or text books? 

NetLibrary provides access to eBooks. A large portion of the eBooks are reference titles. 

- How much processing time passes from getting the content from the publishers until they 

are presented on NetLibrary?  

Titles received from publishers is loaded onto the NetLibrary site within 60 days of receipt. 

- How are the MARC-records provided from OCLC? Via download, email...?  

Libraries will receive an email notification with a link from OCLC. The link allows access to 

downloadable MARC records for their purchases. The records are available for at least 60 

days. 

- Can Sources be added individually to the Knowledge tools? E.g. Web of Knowledge for the 

Max Planck Society? I do not understand this question. 

All NetLibrary eBooks must be accessed via the NetLibrary platform (or the EBSCO platform 

in the future.) 

- Of what kind are the links offered in the MARC-Records? Are that persistent links? Libraries 

will receive an email notification with a link from OCLC. The link allows access to 

downloadable MARC records for their purchases. The records are available for at least 60 

days. 

- What percentage of the content is offered as pdf files? Can only these titles be 

downloaded? Can the library decide, how long the ebooks can be used offline? Over 60% of 
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NetLibrary's titles are in pdf format. 

Currently NetLibrary offers files in pdf and html format. Only pdf files can be downloaded. 

Yes, libraries may adjust the checkout period. 

- How much can be copied from titles on- and offline?  

- In the reader view there is a dictionary function, that translates only from/into Spanish - it 

it the same in the full version (= not trial)? Yes, the functionality you view in the trial is the 

same functionality you will receive when you purchase NL ebooks. 

- What does the access model of NetLibrary look like? (Token, database, lending...). Are 

concurrent users possible? Libraries purchase titles from NetLibrary, meaning that they own 

the titles in perpetuity. Depending on publisher restrictions, titles may be purchased with 

one access or two accesses per copy of the title by individual libraries. Over 60% of NL titles 

are available with two accesses. Depending on the combined FTE of a consortia, copy limits 

apply (i.e. consortia may have to purchase multiple copies of titles depending on how many 

FTE are in the consortia.) 

- Can titles only be purchased or is licensing an option, as well? How much does licensing 

cost in comparison to purchase? Are licensed titles updated automatically (such as when a 

new edition appears)?  

Currently NetLibrary only offers the purchase model for eBooks. Libraries can subscribe to 

eAudiobooks for a year at a time. 

- If the Max Planck society purchases ebooks from NetLibrary as a consortium, can in this 

case COUNTER reports be provided at the institute level, as well? Currently NetLibrary is not 

COUNTER compliant, but is looking into becoming COUNTER compliant in the future. 

 

Yours sincerely 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 34:  E-Mail-Antwort von Marco Gnjatovic (EBSCO Publishing) vom 04.06.2010 

 

Von: Marco Gnjatovic <mgnjatovic@ebscohost.com> 

Datum: 04.06.2010 10:53:42 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: AW: FW: information about netlibrary needed for ebook provider comparison 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

  

bitte finden Sie die Antworten meiner Kollegin Elena McAnespie im u.g. Text integriert. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Marco Gnjatovic 

  

Account Executive - Databases 

Germany/Austria/Switzerland (German-speaking) 

mgnjatovic@ebscohost.com 

---------------------------------------------------- 

EBSCO Publishing 

Bahnhofstraße 18 1/4  

86150 Augsburg 

Tel.  +49 (0)821-498170-14 

Fax. +49 (0)821-498170-19 

www.ebscohost.com 

 

-----Original Message----- 

From: Ulrike Lengauer 

Sent: Tuesday, June 01, 2010 6:04 AM 

To: Elena McAnespie 

Subject: information about netlibrary needed for ebook provider comparison 

 

Dear Ms McAnespie, 

 

my name is Ulrike Lengauer and currently I'm drawing an comparison between ebook 

providers for the German Max Planck Society - an association of 80 German research 

institutes with good financial resources. Through the German Netlibrary contact person 

Marco Gnjatovic I already got trial access to Netlibrary, but there are still some open 

questions left and I would be glad, if you could answer them within this week. Mr Gnjatovic 

referred me to you, as he wasn't able to answer my questions in such a short matter of time. 

The questions are: 

 

- How many customers does NetLibrary have in Germany and worldwide? Which kind of 

libraries predominate? Any well-known libraries? Are there German distribution partners? 

DO WE WANT TO PROVIDE THIS LEVEL OF DETAIL TO CUSTOMERS?  We have almost 400 

libraries in Germany, which are primarily academic libraries and most of which fall under the 

Bayerische Staatsbibliothek group. We have a direct presence in Germany for distribution of 

our content.  
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- How big is the portion of NetLibrary-ebooks that are interesting for academic 

libraries?  Roughly 70% of our content is of interest to Academic libraries.  

- Which contents predominate? (monographs, reference books, text books…) eBooks in the 

academic library space 

- In my trial I found 74 (mainly IT) journals via the search – is this all? All titles available from 

NetLibrary can be viewed on TitleSelect.  Trials may include a limited number of available 

titles. 

- How much of a delay is there between the publishing date of the printed title and 

appearance on the portal? And how much processing time passes from getting the content 

from the publishers until they are presented on NetLibrary? This varies by publisher. 

Publishers may release a print book simultaneously with an eBook, or one before the other. 

NetLibrary strives to load content as quickly as possible. NetLibrary loads about 2500 titles 

per month and plans to double this in the upcoming year. 75% of content loaded is frontlist 

material. 

- Are MARC-records offered for free? If yes, how are they provided (download, email…) and 

in which file format? MARC records are offered free of charge. OCLC provides MARC records 

in their standard format after the order is processed through EBSCO. 

- Could you send me a sample of a MARC-Record as a txt-file?  I will investigate whether we 

can do this.  

- Is it possible to link to the full text at title, chapter and page level from the library 

catalogue? Of what kind are the links offered? PURL or another kind of persistent identifier? 

NetLibrary is investigating this level of detail, but currently does not offer this type of 

functionality. Within an eBook in the NetLibrary reader, patrons can link to the TOC of an 

eBook. 

- Is NetLibrary z39.50 and Open URL compliant – is an integration into link resolvers and 

metasearch engines like vLib possible?  Yes, but I do not have information on this point.   

- What percentage of the content is offered as pdf files? Can only these titles be 

downloaded? Can the library decide, how long the ebooks can be used offline?  

- How much can be copied and printed from titles on- and offline? Currently patrons can 

print 15 pages of an eBook at a time in one hour. NetLibrary is investigating ways to improve 

this functionality. 

- In which format are the non-pdf-titles? Can these titles be displayed on any computer or is 

a specific reader software needed? Non-pdf titles are in html format. 

- Are there any titles  with multimedia elements? Depending on the title, the eBook may 

have charts and graphs or photos. These images are contigent on whether the title has 

images in the print version of the book and whether the publisher has rights to display these 

images electronically. 

- In my trial I have three „Subject Centers“ – is this a reduced number for the trial or is that 

all? Your EBSCO rep can describe what type of trial you have access to. 

- Do the patrons have any opportunity to use content not purchased by their library – e.g. 

rentals (if yes, how much does that cost?) or previews?  No, there is no rental model at this 

time.  How are these ebooks displayed/searched? 

- In the reader view there is a dictionary function, that translates only from/into Spanish – it 

it the same in the full version?  Full version? do you mean once downloaded?   

- Is interlibrary lending permitted? Currently interlibrary loans are not available for NetLibary 

eContent. 

- Which methods for user authentification are supported? Infomration on authentication is 

available here: 

http://www.oclc.org/services/brochures/212121usb_netlibrary_authentication_options.pdf 
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- What does the access model of NetLibrary look like? (Token, database, lending...). Are 

concurrent users possible? 

- Can titles only be purchased or is licensing an option, as well? How much does licensing 

cost in comparison to purchase? Are licensed titles updated automatically (such as when a 

new edition appears)? 

- If a library purchases an ebook, is perpetual access guaranteed and does the library get an 

archival copy? Yes, libraries own the copy once they purchase an eBook. Patrons of that 

library can access the title in perpetuity. 

- What is included in the price that a library has to pays the use NetLibrary? Is there a 

hosting fee? If yes, how much is it? Are there any other additional fees? NetLibrary charges 

the list price of an eBook, as determined by the publisher, and an access fee for eBooks. The 

access fee is 55% of the list price. Once the library pays the access fee and the list price, they 

will never receive another invoice for the title. 

- Can libraries get discounts for anything?  NetLibrary does offer promotional discounts from 

time to time.   

- How quickly is purchased content unlocked? Orders are processed within 2 business days. 

- One flyer says that „Subject-Sets“ and „pre-defined collections“ exist – what are these? Can 

the library determine, what is in these packages? Subject Sets are created by NetLibrary's 

collection development team of librarians. The Sets include authoritative, frontlist content 

that is available for sale worldwide. The collection includes the list price and access fees, so 

the library will receive a one-time invoice. Substitutions are not allowed. A list of Subject 

Sets that are currently available can be found here: 

http://company.netlibrary.com/subjectsets.aspx 

- Could you send me a screenshot of a NetLibrary COUNTER report to give me an 

impression? Are these reports free and retrievable for single titles? Are there other reports 

like usage reports, too? NetLibrary is not currently COUNTER compliant. Usage reports are 

available on the Library Resource Center (LRC). More information on the LRC can be found 

here: http://library.netlibrary.com/LibraryResourceCenter.aspx and here: 

http://www.oclc.org/americalatina/pt/services/brochures/netlibraryresourcecenter.pdf 

- Are there any special conditions for consortia? (discounts, longer trial periods, content 

sharing…). The Max Planck Society has evolved a model called “framework agreement” with 

some publishers. It means, that one institute buys a title and it will be activated for all 

institutes. Is this conceivable with Netlibrary, too? And can in this case COUNTER reports be 

provided at the institute level, as well? Consortia are subject to certain purchasing 

conditions based on the FTE, or full-time equivalents, of the patron base that will access the 

purchased titles. Consortia may be required to purchase multiple copies depending on the 

number of FTE. 

- Which new features are planned for the near future? NetLibrary is working with an 

advisory board to determine desirable features and enhanced functionalities. One major 

improvement will include the integration of NetLibrary eContent into the EBSCOhost 

platform. 

 

Yours sincerely 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 35: NetLibrary-Broschüre, am 10.05.2010 per E-Mail von Claudia Spengemann 

(EBSCO Publishing) erhalten 

1 
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Anlage 36:  E-Mail-Antwort von Marco Gnjatovic (EBSCO Publishing) vom 15.06.2010 

 

Von: Marco Gnjatovic < mgnjatovic@ebscohost.com> 

Datum: 15.06.2010 17:16:01 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: RE: Nachfrage zum Geschäftsmodell 

 

Sehr geehrte Frau Lengauer, 

 

die erste Aussage ist korrekt. 

Zur Zweiten muss noch hingefügt werden, daß nach 5 Jahren bezahlter Hostinggebühr, der 

Titel in den Besitz der Bibliothek übergeht. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marco Gnjatovic 

 

 

-----Original Message----- 

From: Ulrike Lengauer 

Sent: Dienstag, 15. Juni 2010 16:02 

To: Marco Gnjatovic 

Subject: Nachfrage zum Geschäftsmodell 

 

Sehr geehrter Herr Gnjatovic, 

 

ich habe mir nun Informationen zum Geschäftsmodell der NetLibrary aus der Fachliteratur 

gesucht. Da die Artikel nicht ganz aktuell sind, möchte ich auf diesem Weg sicherstellen, dass 

die Fakten noch stimmen: 

 

Das Zugriffsmodell von NetLibrary imitiert die klassische Buchausleihe. Es kann grundsätzlich 

nicht mehr als ein Benutzer gleichzeitig auf einen Titel zugreifen. Die Ausleihfristen werden 

von der Bibliothek festgelegt und können von einer Stunde bis zu einem Jahr reichen. 

Sowohl für die Online- als auch die Offlinenutzung der Titel gilt: Erst wenn der Benutzer das 

E-Book "abgegeben" hat, oder die Leihfrist abgelaufen ist, kann der Nächste darauf 

zugreifen. 

 

Beim Kauf wird pro Titel einmalig der Listenpreis zuzüglich 55 Prozent Hostinggebühr 

berechnet. Bei der Lizenzierung von NetLibrary-Titeln zahlen Bibliotheken den Listenpreis 

zuzüglich einer jährlichen Hostinggebühr von 15 Prozent. Entscheidet sich die Bibliothek, ein 

bereits lizenziertes Buch zu kaufen, wird die gezahlte Hostinggebühr verrechnet. 

 

 

Es wäre nett, wenn Sie mir diesbezüglich kurz Bescheid geben könnten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Lengauer 
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Anlage 37: E-Mail-Antwort von Elena McAnespie (EBSCO Publishing) vom 22.06.2010 

 

Von: Elena McAnespie <EMcAnespie@ebscohost.com> 

Datum: 22.06.2010 17:26:39 

An: Ulrike Lengauer <lengauer@cbs.mpg.de> 

Betreff: RE: questions to NetLibrary (again) 

 

Hello Ulrike,  

 

When a library purchases eBooks from NetLibrary, they own the title and have perpetual 

access to those titles. In the event that should something happen to NetLibrary, EBSCO has 

an agreement with OCLC where OCLC will keep a dark archive of all the eBooks available 

from NetLibrary. This ensures that libraries will have access to an archive of the titles should 

the need arise. Therefore, OCLC protects the files.  

 

The links are persistent in the MARC records.  

 

Best,  

 

Elena McAnespie  

 

-----Original Message-----  

From: Ulrike Lengauer 

Sent: Tue 6/22/2010 8:13 AM  

To: Elena McAnespie  

Subject: Re: questions to NetLibrary (again)  

 

 

Dear Ms McAnespie,  

 

I have one further question: you mentioned, that a library gets archival copies of the 

purchased titles - how does that work? Are the files protected in any way? Can the libraries 

use them for whatever they want?  

And to the links included in MARC field 856: these ones are persistent, right?  

 

Yours sincerely  

Ulrike Lengauer  
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Anlage 38: NetLibrary MARC-Aufnahme, am 07.06.2010 per E-Mail von Marco Gnjatovic 

(EBSCO Publishing) erhalten 

 

=LDR  01487cam a2200373Ia 4500 

=001  ocm53712290\ 

=003  OCoLC 

=005  20060413021535.0 

=006  m\\\\\\\\d\\\\\\\\ 

=007  cr\cnu---unuuu 

=008  031125s2004\\\\njua\\\\sb\\\\001\0\eng\d 

=040  \\$aN{dollar}T$cN{dollar}T$dOCLCQ 

=019  \\$a53721907 

=020  \\$a1410609057 (electronic bk.) 

=050  14$aHD58.7$b.V367 2004eb 

=082  04$a302.3/5$222 

=049  \\$aTRNG 

=100  1\$aV�ardi, Yoʾav,$d1944- 

=245  10$aMisbehavior in organizations$h[electronic resource] :$btheory, research, and 

management /$cYoav Vardi, Ely Weitz. 

=260  \\$aMahwah, N.J. :$bL. Erlbaum,$c2004. 

=300  \\$axxi, 337 p. :$bill. ;$c24 cm. 

=440  \0$aSeries in applied psychology 

=504  \\$aIncludes bibliographical references (p. 261-288) and indexes. 

=533  \\$aElectronic reproduction.$bBoulder, Colo. :$cNetLibrary,$d2003.$nAvailable via 

World Wide Web.$nAccess may be limited to NetLibrary affiliated libraries. 

=650  \0$aOrganizational behavior. 

=650  \0$aCorporate culture. 

=650  \0$aBusiness ethics. 

=650  \0$aWork ethic. 

=655  \7$aElectronic books.$2local 

=700  1\$aWeitz, Ely. 

=710  2\$aNetLibrary, Inc. 

=776  1\$cOriginal$z0805843329$w(DLC)  2003044093$w(OCoLC)51800305 

=856  4\$3Bibliographic record 

display$uhttp://www.netLibrary.com/urlapi.asp?action=summary&v=1&bookid=98760$zAn 

electronic book accessible through the World Wide Web; click for information 

=994  \\$aC0$bTRN 

 


